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Die Reichslande und die rote Flut.
Unmittelbar vor Ausbruch des deutſch franzöſiſchen

Krieges hatte Herr Virchow im norddeutſchen Reichs
tage die Abrüſtung beantragt. An dieſen unvergeß
lichen Schildbürgerſtreich unſerer Demokratie erinnert die
Haltung der heutigen Linksliberalen gegenüber der jetzt ſich

verſuchenden Revolution! ßAm letzten Sonntage fand im Friedrichshain zu Berlin
eine Verſammlung ſtatt, in der die Herren Wiemer und
Naumann furchtbare Reden ausſtießen. Erſterer er-
klärte unter Verleugnung alles deſſen, was er zur Block
zeit geäußert hatte: Der Feind ſteht rechts! und Herr
Naumann bewies, wie vollſtändig er mit der ſozial
demokratiſchen Taktik und Ausdrucksweiſe auch in die Denk
weiſe der Revolutionspartei hinabgeglitten iſt. Nach dem
„Berliner Tageblatt“ ſagte er in ſeiner Rede:

„Auch die Süddeutſchen haben die Aeußerung des Reichs
kanzlers als eine Verletzung empfünden. Sie fühlen auch nicht,
daß ſie „verroht“ ſeien. Wenn der Reichskanzler mit einer ge-
wiſſen Lebhaftigkeit geſagt hat, er habe natürlich nicht daran
gedacht, den Süddeutſchen zu nahe zu treten, dann antworte ich
ihm: Er hätte daran denken ſollen. (12) Vergleiche ich den
Zuſtand von Staaten, die noch nichts von einer modernen
Demokratie haben, mit Staaten, wo alles demokratiſch aufge
baut iſt, wie beiſpielsweiſe Amerika, da muß ich ſagen, politiſch
beſſer kommen mir die Amerikaner vor. Der Staat blüht und
geht in die Höhe, und jeder einzelne hat das Gefühl, daß er dazu

ſtände von denen rikas immer noch bei weitem vor
ziehen würdenl Die Straßenkämpfe von Philadelphia
bieten jedenfalls eine eigentümliche Belen von Herrn
Naumanns Ame irmerei. Die Stadt der Brüder
liebe droht in vollſtändige Anarchie zu verfallen. Alle
Hoſpitäler und Gefängniſſe ſind überfüllt.

Der Mayor hat den Gouverneur von Penſylvanien er
ſucht, die ganze Miliz des Staates zu mobiliſieren, um die
Unruhen zu unterdrücken. Vorgeſtern kam es in den
Hauptſtraßen der Stadt wieder zu ſchweren Kämpfen
zwiſchen der Polizei und den Streikenden und ihrem An
hang. Der Schutz, den die Polizeibeamten genießen, iſt
äußerſt mangelhaft. Die „Staatsmiliz“, die einberufen
worden war, um die Polizei bei ihrem ſchweren Werk zu
unterſtützen, wurde von der tobenden Menge im Kenſington-
diſtrikt einfach entwaffnet. Die Säbel und Flinten der
Miliz wurden in die Kanaliſationen geworfen. Die Miliz-
offiziere wagten überhaupt nicht, gegen die Mengen vorzu
gehen oder Feuer zu kommandieren. Sie hatten Angſt, daß
die Menge die Milz einfach vernichten würde, wenn ſie es
wagen ſollte, auf ihre Mitbürger zu ſchießen. Sie ließen
daher ohne Widerſtreben zu, daß ihre Untergebenen ent-
waffnet und von den ausſtändigen Straßenbahnern und der
Menge nach Hauſe geſchickt wurden. Es ſteht zu befürchten,
daß über 100 000 Arbeiter ſich an dem Sympathieſtreik be-
teiligen werden, durch den die Straßenbahner zum Siege
über die Geſellſchaften zu gelangen hoffen. Sind das die
Zuſtände, denen Herr Naumann uns entgegenführen will?

Offenbar! Wenigſtens legen er und ſeine Ge-
ſinnungsgenoſſen es darauf an, auch in Deutſchland ſolche
Verſchärfung des Klaſſenkampfes auf Koſten der Wohlfahrt
des Vaterlandes und der deutſchen Kultur herbeizuführen.

Das ScherzhaftTroſtloſe bei dieſem Unterfangen iſt,
daß dieſe Demokraten ſich noch ausdrücklich auf das Urteil
des Auslandes berufen! Und doch könnte ein Blick auf
die ausländiſche Preſſe ſie überzeugen, auf welchem Holz-
wege ſie ſind! Herr v. Bethmann hat alle vernünftigen
Politiker des Auslandes auf ſeiner Seite in der
Auffaſſung, daß politiſche Kultur und Erziehung nicht ge
fördert werden, ſondern leiden, je demokratiſcher
das Wahlrecht geſtaltet wird.

Der Pariſer „Figaro“ wird ja wohl nicht in den Ver
dacht kommen, zu den Schergen der preußiſchen Regierung
zu gehören. Aber der geſunde Menſchenverſtand zwang auch
ihn zu dem Eingeſtändniſſe:

„So unangenehm es auch unſerem republikaniſchen Selbſt
bewußtſein klingen mag: die Preußen ſind freier als
wir. Sie haben Rechte, die durch eine Verfaſſung verbürgt
ſind. Freiheit des Einzelnen, Freiheit der Preſſe, Sicherheit
des Briefgeheimniſſes, Freiheit der Kulte, Freiheit des Unter
richts, mit einem Wort, die natürlichen Menſchenrechte ſind in
aller Form durch dieſe Verfaſſung geſichert und in Preußen
poſitive, unantaſtbare Realitäten. Und bei uns? Nicht
wahr, jede Ausführung wäre überflüſſig.

Ebenſo urteilte der „Temps“, der in Herrn von Beth-
mann Hollweg den erſten Vertreter der beſonderen Ent
ſchlußkraft des Preußentumes erblickt, das die Einheit
Deutſchlands geſchaffen, ſich ſelbſt aber ihr untergeordnet
habe, ohne darum freilich auf die Selbſtändigkeit der eige
nen Stärke zu verzichten. Mit den rührſeligen und hoch-
berzigen Gedanken des Südens und Weſtens ſei das Reich

Sonntag, 27. Februar 1910.
nicht geſchmiedet worden. Dazu ſei die Eiſenfauſt
im Handſchuh der Hohenzollern notwendig
geweſen! Ueber die Frankfurter Unruhen urteilte der
„Temps“ ſehr geringſchätzig:

„Es ſcheint, daß dieſe Unruhen vornehmlich durch jene zwei
deutigen Elemente hervorgerufen wurden, die man in allen
Großſtädten findet, und die noch vor wenigen Monaten unter
dem Vorwande, Herrn Ferrer zu feiern, die Laternen ein-
ſchlugen und den Boulevard de Courcelles verwüſteten.“

Jm ausgeſprochenen Gegenſatze hierzu ſteht die Ver
ranntheit unſerer deutſchen Demokratie! Jn der Stadt-
verordneten Verſammlung von Frankfurt a. M. wurde be
kanntlich am Dienstag gegen dringendes Abraten des Ober-
bürgermeiſters Adickes, der darin eine Schädigung des
Rufes und wirtſchaftlichen Wohles der Stadt erblickte,
folgende Erklärung mit ſtarker Mehrheit beſchloſſen:

„Mit Rückſicht darauf, daß das Verhalten der Polizei-
organe am 13. Februar geeignet iſt, ſowohl das verfaſſungs-
mäßige Recht öffentlicher Kundgebungen und die Sicherheit
harmloſer Paſſanten zu gefährden, als auch den Fremden-
verkehr zu beeinträchtigen, erſuchen wir den Magiſtrat, an zu
ſtändiger Stelle Verwahrung einzulegen, damit die Wiederkehr
ſolcher Vorgänge vermieden wird.“

Man fragt ſich vergebens, ob eigentlich die Zeiten dazu
angetan ſeien, unſer deutſches Leben in dieſer Weiſe auf
zuwühlen. Zur Not könnte man dies ja bei der Sozial
demokratie verſtehen. Vollkommen unverſtändlich aber
erſcheint es doch bei jenen Frankfurter Herrſchaften! Daß
dieſe ganze Wühlerei lediglich der Sozial-
demokratie zu gute kommt, haben ja doch
alle bisherigen Nachwahlen zum Reichs
tage bewieſen. Nur dort, wo die ländlichen
Kreiſe den Ausſchlag gaben, iſt der Damm gegen
die rote Flut gehalten. Ueberall aber, wo die
Steuerhetze und der Wahlrechtsrummel ſeitens des

Liberalismus in leidenſchaftlichem Wettbewerbe mit der
Sozialdemokratie betrieben wurde, iſt das natürlich not-
wendige Ergebnis der Sieg der Revolutions-
partei geweſen. Welche Gefahren dies nicht nur für
unſer innerpolitiſches, ſondern auch außen politiſches
Leben heraufbeſchwört, beweiſt die geradezu ſinnloſe
Haltung des reichs ländiſchen Landesausſchuſſes, in deſſen
letzter Sitzung, wie ſchon bekannt, nach einer durch den Ab-
geordneten Wetterle veranlaßten einmütigen Vertrauens
kundgebung für den erſten Präſidenten Jaunez, deſſen Ge
ſchäftsleitung in der Preſſe mehrfach kritiſiert worden war,
der Alterspräſident Ditſch folgenden, von ſämtlichen Abge-
ordneten ohne Parteiunterſchied unterzeichneten Antrag
einbrachte:

„Der Landesausſchuß wolle beſchließen, die Regierung zu
erſuchen, mit aller Kraft darauf hinzuwirken, daß die verbün-
deten Regierungen dem Reichstag alsbald einen Geſetzentwurf
vorlegen, durch den beſtimmt wird, daß die Reichsverfaſſung ſo
wie das Reichsgeſetz betreffend die Verfaſſung und die Ver-
waltung von ElſaßLothringen dahin abgeändert werden, daß
ElſaßLothringen zum ſelbſtändigen Bundesſtaate erhoben und
d her den deutſchen Bundesſtaaten völlig gleichgeſtellt
wird.“

Der Antrag wurde einſtimmig angenommen. Alters-
präſident Ditſch begründete hierauf unter Hinweis auf das
in den ſüddeutſchen Staaten beſtehende Wahlrecht folgenden
zweiten Antrag:

„Der Landesausſchuß wolle beſchließen, die Regierung zu
erſuchen, mit aller Kraft darauf hinzuwirken, daß die verbün-
deten Regierungen dem Reichstage alsbald einen Geſetzentwurf
vorlegen, durch welchen beſtimmt wird, daß der Landesausſchuß
für ElſaßLothringen oder die bei der Erhebung zum Bundes-
ſtaat zu ſchaffende Volksvertretung aus dem allgemeinen,
gleichen, direkten und geheimen Wahlrecht unter Anwendung
des Proportionalverfahrens hervorgehen ſolle.“

Staatsſekretär Zorn von Bulach erklärte dazu, was das
Wahlrecht zum Landesausſchuß anbelangt, ſo ſteht die Re
gierung einer Abänderung dieſes Wahlrechts nicht grund-
ſätzlich ablehnend gegenüber. Die Regierung iſt indes der
Frage dieſer Aenderung bisher nicht nähergetreten, weil ſie
es für zweckmäßig hielt, daß zunächſt der Ausbau der Ver
faſſung abgewartet werde. Wenn dieſer, wie die Regierung
hofft, die Zuſtändigkeit der Landesgeſetzgebung für alle
Fragen der Landesverfaſſung, alſo auch für die des Wahl
rechts mit ſich bringt, ſo wird die Entſcheidung über das
Wahlrecht nicht mehr, wie nach der gegenwärtigen Rechts-
lage, von dem Reich zu treffen ſein, ſondern von dem Lande.
Der Landesausſchuß wird dann alſo als geſetzgebender Fak-
tor mitzuwirken haben. Dies dürfte wohl den Wünſchen des
Landesausſchuſſes mehr entſprechen, als wenn die Ge
ſtaltung des Wahlrechts ohne jede verfaſſungsmäßige Mit-
wirkung von ſeiner Seite erfolgen würde. Auch der zweite
Antrag wurde einſtimmig angenommen.

Jn der ſehr leidenſchaftlichen Erörterung hatte Abg.
Blumenthal unter Zuſtimmung der Verſammlung erklärt,
das Land wünſche eine republikaniſche
Verfaſſung.

Das hätte gerade nochgefehlt! Elſaß-Loth-
ringen iſt, wie wir kürzlich ſchon ausführten, das politiſche
Glacis zwiſchen dem Reiche und Frankreich und es wird
dafür geſorgt werden müſſen, daß die dortige Bevölkerung
die aus dieſer Sachlage ſich ergebende Einſicht über die

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Grenzen ihrer republikaniſch-franzöſiſchen Wünſche gewinnt.
Solange die Reichslande ſich nicht aufrichtig in das
deutſche Leben und Weſen einzufühlen verſtehen,
kann keine Rede davon ſein, ihre unſinnigen Wünſche auch
nur in Erörterung zu ziehen. Es liegt aber klar
auf der Hand, wie ſehr die rote Flut auch
dies einſt mit dem Blut unſerer Väter
und Brüder gewonnene teure Land über
ſpült.

Zur Wahlrechtsreform
wird der „Halleſchen Zeitung“ geſchrieben Die Regierung
und die konſervativen Parteien ſind darüber einig, daß
die Grundlagen des preußiſchen Landtagswahlrechts er-
halten bleiben ſollen. Die Grundlagen des Wahlrechts
aber ſind nach der Verordnung vom 30. Mai 1849: Daß
die Wahl zwar allgemein (8 8), daß ſie aber ungleich,
indirekt und öffentlich ſein ſoll. (F 10 ff., 21
der Verordnung.) Nur das Vorhandenſein der letzten drei
Beſtimmungen bietet eine Gewähr dafür, daß eine Volks
vertretung gewählt wird, die das Staatsintereſſe im Auge
hat. Nur alle drei Beſtimmungen zuſammenge-
nommen können den unheilvollenEinflüſſen begegnen, die
ſich aus der Allgemeinheit der Wahlberechtigung
ſonſt ergeben würden. Das von den Liberalen immer ſo ge
prieſene England hat z. B. nicht die allgemeine
Wahlberechtigung. Die klugen Führer des engliſchen Volkes
haben wohl eingeſehen, daß es dem Staatswohl zuträglicher
iſt, wenn ſie den unterſten Schichten des Volkes keinen
Einfluß vorläufig auf die Leitung der Staatsgeſchäfte ein-
räumen. Und die von den Freiſinnigen als Muſter liberaler
Geſinnung angeſehenen Männer des Frankfurter Vorparla-
ments vom Jahre 1849 gingen ſoweit, daß ſie unſelbſt-
ſtändigen Leuten überhaupt kein Wahlrecht zubilligen
wollten. Zu dieſen rechneten ſie aber: Fabrikarbeiter,
Handwerksgehilfen und Tagelöhner. Nur dadurch, daß die
engliſchen Staatsmänner ihrem Volke das allgemeine
Wahlrecht verſagten, konnten ſie es mit ihrem Gewiſſen ver-
antworten, daß ſie das geheime Wahlrecht zubilligten.

Daß das geheime Wahlrecht in England beſteht, wird
immer von den Liberalen aller Schattierungen betont,
verſchwiegen aber wird von ihnen, daß dort nur
ſolche Leute wählen dürfen, von denen man einen Miß-
brauch der geheimen Abſtimmung nicht zu befürchten hat,
von denen man annehmen kann, daß ſie ſich nicht willenlos
leiten laſſen.

Will man alſo auch in Preußen das geheime Wahlrecht
einführen, ſo muß man vorher das allgemeine nach
engliſchem Muſter hört ihr Liberalen beſeitigen.
Das Ergebnis dieſer in die Verordnung vom 30. Mai
1849 aufgenommenen Neuerungen würde dann im Sinne
der Männer des Frankfurter Vorparlaments ſein: Die
Fabrikarbeiter in den großen Städtendürften nicht mehr wählen. Es würde dies
dann in Halle z. B. den Wegfall von 15000
ſozialdemokratiſchen Stimmen zur Folge
haben.

Mit einem ſolchen Ergebnis könnte auch ein Konſer-
vativer ſich wohl einverſtanden erklären. H.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Freitag die

zweite Leſung des Etats des Miniſteriums des
Jnnern fort. Abg. Kloppenborg (Däne) wandte
ſich gegen die Anwendung des Vereinsgeſetzes gegen die
Dänen und ſah in allen Maßnahmen der Regierung in der
Nordmark die Abſicht, die Dänen zu kränken. Dieſer
tendenziöſen Darſtellung trat Abg. Schifferer (xntl.)
unter lebhaftem Beifall entgegen. Die jetzige Politik der
Regierung ſei richtig. Die däniſche Preſſe fordere zum
Boykott der deutſchen Geſchäftsleute auf und leugne landes-
verräteriſche Beſtrebungen noch nicht einmal. Miniſter des
Jnnern v. Moltke bat, keinen Zweifel über den Ernſt
und die Stetigkeit der Politik der Regierung aufkommen
zu laſſen. An dieſer auf die Stärkung des Deutſchtums in
der Nordmark gerichteten Politik ſeien alle Verwaltungs-
reſſorts beteiligt. Auch die deutſchen Siedlungsbeſtrebungen
ſollen nach Kräften unterſtützt werden Abg. Stroſſer
(konſ.) zeigte gegenüber dem Abg. Grafen Moltke, daß die
Kritik an einzelnen Regierungsmaßnahmen, zum Beiſpiel
an der Empfehlung der wertloſen Broſchüre von Ger-
manikus, die nachdrückliche Abwehr ſozialdemokratiſcher Be
ſtrebungen nicht ausſchließe. Die ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlungen ſollen die Maſſen lediglich auf die Revolution
einexerzieren. Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonf.) mißbilligte
zwar gleichfalls das Vorgehen des Miniſters in der
Broſchürenangelegenheit, glaubte aber, die Kritik des Abg.
v. Pappenheim habe unnötige Schärfe gezeigt. Weiter
zeigte er, daß der Maſſenſtreik lediglich die moderne Form
der Revolution ſei, und forderte deshalb, die Anreizung zum

Maſſenſtreik ebenſo ſtreng wie Hochverrat zu beſtrafen. Jn
ſcharfer Polemik wandte ſich Abg. Gronowsky (Ztr.)



gegen die Nationalliberalen, die in Weſtfalen wiederholt
mit der Sozialdemokratie zuſammengingen und ſie auch bei
der neueſten Reichstagserſatzwahl wieder begünſtigten. Die
Erwiderung des Abg. Ecke rWinſen (ntl.), die National
liberalen haben in der Stichwahl im Kreiſe Mülheim
lediglich die Unterſtützung des Zentrums verboten, aber
nicht direkt zur Wahl des Sozialdemokraten aufgefordert,
nahm das Haus mit anhaltender Heiterkeit auf. Darauf
wurde ein Schlußantrag angenommen und der Titel
Miniſtergehalt bewilligt. Nach Erledigung einiger weiterer
Kapitel wurde die Beratung auf Sonnabend vertagt.

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
knüpfte ſich am Freitag bei der Weiterberatung des
Eiſenbahnetats eine lange Erörterung an die Frage
der Verlegung von Holz- und Eiſen-ſchwellen von Seiten der Staatseiſenbahnverwaltung.

Der Miniſter teilte mit, daß im Herbſt 1909 ein neuer
Vertrag mit dem Stahlwerkverband geſchloſſen ſei, der etwas
günſtiger ſei als der bisherige.

Ein Regierungskommiſſar erklärte, daß bislang die
Direktoren über die Verwendung von Holz und Eiſen
ſchwellen entſchieden hätten. Einer allgemeinen Regelung dieſer
Frage durch die Zentralſtelle ſtellten ſich Schwierigkeiten entgegen.
Ob die Liegedauer der Holz und Eiſenſchwellen als gleichwertig
zu betrachten iſt, ſei noch nicht feſtgeſtellt. Wichtig ſei bei der Ver
wendung der Holz und Eiſenſchwellen die r Des
wegen würden im Weſten die Eiſen, im Norden und Oſten die
Holzſchwellen bevorzugt.

Der Miniſter machte noch darauf aufmerkſam, daß die Ver
wendung der inländiſchen Holzſchwellen zurückgehe, ſobald ein
ſtärkerer Verbrauch ſtattfinde, ſo daß beiſpielsweiſe in den Jahren
1906 und 1907 der Verbrauch der inländiſchen Holzſchwellen auf
26 reſp. 31 Proz. zurückgegangen ſei, während er in den letzten
Jahren 48, 44, 40 und 41 Proz. betragen habe.

Der Miniſterialdirektor teilte mit, daß für gan z
Deutſchland abändernde Beſtimmungen über die Vor
ſichtsmaßregeln im Eiſenbahnverkehr demnächſt
erlaſſen werden würden. Der Miniſter brachte ſehr ernſte
Bedenken gegen die automatiſchen Sicherungen zum Ausdruck. Auf
Anfrage, inwieweit außer preußiſche Fabriken bei den Be
ſtellungen von der Staatseiſenbahnverwaltung in Anſpruch ge
nommen werden, teilte der Miniſter mit, daß dies unter Be
rückſichtigung der Pflichten gegenüber den fremden Bundesſtaaten
da geſchehe, wo Strecken, die unter preußiſcher Verwaltung ſtehen,
auch in außerpreußiſchen Staaten liegen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Freitag die zweite Leſung des

Etats für das Reichs amt des Jnnern fort. Abg. Beh-
ren s (w. Vag.) war bereit, die Sozialpolitik der Regierung
zu unterſtützen und forderte unter anderem Maßnahmen gegen
die Schundliteratur. Staatsſekretär Dr. Delbrück erklärte,
daß die Frage der Bekämpfung der Schundliteratur im Fluß
ſei und eine internationale Regelung vorbereitet werde.
Abg. Roeren (Ztr.) ging ausführlich auf die Schundliteratur
ein und forderte energiſche Bekämpfung derſelben. Darauf
wandte ſich der Abg. Wachhorſt de Wente ((ntl.) gegen
die gegen ſeine Partei erhobenen Vorwürfe und ſuchte erſtere
zu rechtfertigen. Beſonders bekämpfte er den Bund der Land-
wirte und verteidigte den Bauernbund. R antwortete
Abg. Dr. Hahn (Ekonſ.) in groß angelegter Rede, in der erausführte, daß die nationalliberale Partei ſelbſt daran ſchuld

ſei, wenn ſie angegriffen werde, beſonders wegen ihrer Stellung
zur Reichsfinanzreform. Der Redner beſprach noch einmal die
ganze Reform und erklärte, daß man nur den Konſervativen
die ſo überaus notwendige Reform zu danken habe. Die Welt-
machtſtellung des Deutſchen Reiches durfte nicht in Frage ge
ſtellt werden. Seine Partei könne jederzeit die ſtärkere Heran
ziehung des Großkapitals vertreten. Die Mittel des Bauern
bundes ſtammten aus der Kaſſe des Hanſabundes. Redner
kam auf das Zuſammengehen der Nationalliberalen mit den
Sozialdemokraten zu ſprechen und rief erſteren zu: „Das iſt
noch einmal Jhr Ende! Sie leiſten ja nur die Vorarbeit für
die Sozialdemokratie! Bei den vorigen Wahlen haben wir Sie

noch unterſtützt, jetzt aber iſt uns dies unmöglich. Wir ſehen
dem Ausgang des Kampfes in zwei Jahren mit Ruhe ent
egen Abg. Gothein (frſ. Vgg.) bedauerte, daß der
taatsſekretär nicht entgegenkommender für den ſtärkeren Schutz

des Wahlgeheimniſſes geweſen ſei. Abg. David. (Soz.) be
grüßte den Zuſammenſtoß r dem Bund der Landwirte
und dem Bauernbund als einen erfreulichen Fortſchritt.

Das Kaligeſetz.
Die Kommiſſion des Reichstags zur Vorberatung des

Geſetzentwurfs über den Abſatz von Kaliſalzen trat am
Freitag zu ihrer erſten Sitzung zuſammen. Sie beſchloß
zwei Leſungen vorzunehmen und zur Vermeidung un
nötiger Debatten ſich zunächſt über das zu erfordernde
Material klar zu werden.Die Zentrumsmitglieder haben ihre Wünſche in
einem 15 Punkte umfaſſenden Antrage niedergelegt. Dieſer ver
langt Nachweiſe unter anderem über die Jahresrechnungen der ein
zelnen Werke, die e Verkaufspreiſe für Jnland
und Ausland, Anlagekoſten, Betriebsüberſchüſſe und deren Ver
wendung, Feldestei J x Schächtezahl und Lieferungsverträge.
Ein Unterantrag der Sozialdemokraten verlangt weiteres
Material über 5 Punkte. Ein Freiſinniger wünſcht die Vor
legung einer geologiſchen Karte mit Eintragung der be
kannten Kalifelder. in Regierungsvertreter erklärt,
die Karte ſei vorhanden, enthalte aber teilweiſe vertrauliches
Material. Der preußiſche Handelsminiſter ſagt die Vor
legung des im Zentrumsantrage gewünſchten Materials zu. Gegen
über den ſozialdemokratiſchen Forderungen ſpricht er ſich zurück
haltend aus, weil ihm nicht klar ſei, wie dieſelben mit dem Ge
ſetzentwurf zuſammenhingen. Der Miniſter betont wiederholt, daß
er das erforderliche Material beibringen werden, ſo daß es volle
Klarheit bringe, ohne die gebotene Vertraulichkeit zu verletzen.

Ein Mitglied bittet von weiteren Anträgen abzuſehen, denn
es tue ſchnelle Arbeit not, und jede Verzögerung der geſetzlichen
Regelung ſei vom Uebel. Von verſchiedenen Seiten wird verlangt,
daß man hinſichtlich der Vertraulichkeit der Verhandlungen nicht zu
weit gehen dürfe, von mehreren Seiten aber betont, man eine
Zuſicherung geben müſſe dahin, das von der Regierung als ver
traulich bzeichnete Material als ſolches zu behandeln. Oberberg-
hauptmann v. Velſen erklärte, das geologiſche Landesinſtitut
halte ſelbſt dem Miniſterium gegenüber manches Material durch
aus vertraulich, und es ſei Pflicht des Miniſteriums, an ſeiner
Forderung gegenüber der Kommiſſion feſtzuhalten.

Ein weiterer Antrag fordert die Vorlegung der Prozeß-
akten Schmidtmann vom Gericht Nordhauſen und des Ver
trages mit Bradley, und zwar, wie betont wird, auch im Inter
eſſe des Herrn Schmidtmann ſelbſt. Regierungsſeitig
wird noch erklärt, die Förderfähigkeit der einzelnen Werke feſt
zuſtellen, ſei undenkbar, man könne nur die gegenwärtige Sachlage
feſtſtellen.

Jn der Abſtimmung wird der Antrag des Zentrums einſtimmig
angenommen, der der Sozialdemokraten mit großer Mehrheit;
ferner ein ſozialdemokratiſcher Antrag auf Vorlegung einer Denk
ſchrift über die vorkommenden Kali- und Magneſiaſalze, der
Antrag auf Vorlegung der Prozeßakten Schmidtmann, der Antrag
auf Vorlegung der geologiſchen Karte und ein weiterer freiſinniger
Antrag betreffend Detaillierung der Selbſtkoſtenpreiſe,

Die nächſte Sitzung wird der Vorſitzende anberaumen.

Die parlamentariſche Lage in England verſchärft ſich.
Wie es ſcheint, hat ſich die in den Foyers des engliſchen

Unterhauſes herrſchende peſſimiſtiſche Auffaſſung der Lage
noch verſtärkt, da die vereinigte Liga der Jren be-
ſchloſſen hat, keinen Regierungskandidaten zu unterſtützen,
wenn die Regierung nicht vor der Einbringung des Bud-
gets Schritte tut, um, die Annahme der Vorlage über die
Abſchaffung des Vetorechts noch in dieſem Jahre ſicher zu
ſtellen, was auch die Bedingung für ihr Verbleiben im
Amte ſei.

Nach einer ſpäteren Meldung aus London wird
allgemein erwartet, daß die innere Kriſis am Montag,
wenn Miniſterpräſident Asquith die Programmrede
hält, zur Entſcheidung kommen wird. Sowohl liberale wie
konſervative Londoner Morgenblätter wiſſen heute zu
melden, daß die Regierung den Forderungen ihrer Partei-

gänger plötzlich nachgegeben, ihren bisherigen Standpunkt
nach dem ſie es für verfrüht hält, ſchon jetzt einen Plan
über die Reform des Oberhauſes zu entwerfen, aufgegeben
und ſich ſtatt deſſen entſchloſſen habe, die Vetobill in
den Mittelpunkt der Aktion zu rücken. Trotzdem ſeien die
Nationaliſten noch immer unzufrieden, da ſich die Regierung
geweigert habe, das Budget bis zur Erledigung der Veto-
frage aufzuſchieben. Falls ſie ihren Sinn bis Montag nicht
änderte, ſo ſei es immerhin möglich, daß die Konſervativen
mit der Regierung ſtimmen, um die Annahme des Budgets
zu ſichern.

„Daily News“ deuten an, daß im Zuſammenhang mit
dem Frontwechſel Asquiths Aenderungen im Kabinett be
vorſtehen. Radikale Blätter wie „Weckly Journal“
„Nation“ und „Daily News“ fordern, es ſolle eine Volks
abſtimmung über die Vetowahl herbeigeführt werden.
„Morning Leader“ behauptet, daß die Regierung dieſen
Schritt ernſtlich in Erwägung ziehe. Der konſervative
„Daily Telegraph“ gibt der Freude über die neue Haltung
der Regierung Ausdruck, da ſie geeignet ſei, für den Plan
den die Lords ſelbſt über die Umgeſtaltung des Oberhauſes
entwerfen, die Gunſt des Volkes zu gewinnen.

Dentſches Reich.
Der Bundesrat nahm in ſeiner am Freitag unter

dem Vorſitz des Staatsſekretärs Delbrück abgehaltenen
Plenarſitzung nach Genehmigung der Vorlage wegen Rege-
lung der Handelsbeziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reich
und Kanada den Entwurf eines Geſetzes betreffend die
Aufſtands ausgabe für Südweſtafrika an.
Der Vor betreffend die Regelung des Verkehrs
mit Kraftfahrzeugen und der Vorlage wegen Aus
legung des S 5 des Reichsſtempelgeſetzes wurde
zugeſtimmt. Die Vorlage über den Zoll und Salz-
ſteuerverwaltungskoſtenetat für Preußen
wurde angenommen. Schließlich wurde über mehrere Ein
gaben in Zoll und Steuerſachen, über Eingaben wegen Be
freiung von Vorſchriften der ärztlichen Prüfungsordnung
und über den Rekurs eines Reichsbeamten wegen ſeiner
zwangsweiſen Verſetzung in den Ruheſtand Beſchluß gefaßt.

Zur zweiten Leſung des Etats des Reichsamts des Jnnern
beantragen die Abgg. Leonhart, Behrens, Linz, Henning, Dr.
Semler, den Reichskanzler zu erſuchen, in den nächſten Etat Mittel
zur Erforſchung und Bekämpfung des Alkoholismus einzu
ſtellen. Die nationalliberale Reichstagsfraktion beantragt zum
gleichen Etat, den Reichskanzler zu erſuchen, in Anbetracht der
ſchwierigen Lage der deutſchen Hochſeefiſcherei auf Herab-
ſetzung der Eiſenbahntarife für deutſche Seefiſche
hinwirken zu wollen.

Ein Entwurf über die Ausgabenkontrolle der während des
Aufſtandes in Südweſtafrika entſtandenen Ausgaben iſt dem Reichs
tag zugegangen.

Die Schiffahrtsabgaben. Die in der Preſſe geäußerte
Vermutung, daß während der Anweſenheit des Grafen
Aehrenthal in Berlin auch die Frage der Schiff-
fahrtsabgaben erörtert worden ſei, findet, ſo ſchreibt
die „N. p. E.“, keine Beſtätigung. Die inter-
nationalen Beſprechungen in dieſer Frage würden erſt
beginnen, wenn die darüber noch ſchwebenden Verhand
lungen zwiſchen den deutſchen Bundesſtaaten ganz zum Ab-
ſchluß gelangt ſein würden.

Vertragsverhandlungen mit Bulgarien. Wie die „Jnf.“
vom Berliner bulgariſchen Geſandten erfährt, finden gegenwärtig
zwiſchen der deutſchen Regierung und der bulgariſchen Beſandt-
ſchaft nicht nur Verhandlungen über einen abzuſchließenden Kon
ſularvertrag, ſondern auch über einen Auslieferungsver-
trag ſowie über einen Vertrag über Rechtsſchutz und
Rechtshilfe in bürgerlichen Angelegenheiten
ſtatt. Zur Beteiligung an den Unterhandlungen hat die bul-
gariſche Regierung als Sachverſtändigen den Profeſſor an derUniverſität in Sofia, Popowilieff ſowie den Abteilungschef
im Miniſterium des Aeußeren Stancioff entſandt.

aeeeaannnncenenceere.e nern(Aiachdruck verboten.

„Kupfer!“
Skizze von Heinrich Lee (Berlin).

I.

„Die Farbe iſt goldrichtig! Kupfer wird Trumpf.“
„Und ich erkläre Jhnen: Ein Hammel, ein Bowel iſt

die Farbe!“ ſchrie Herr Jsmar Saloſchin, Chef des gleich
namigen berühmten Berliner Konfektionshauſes, mit pur-
purrotem Geſicht auf ſeinen erſten Konfektionär, Herrn
Jakobowitz, ein. „Keinen Faden verkaufe ich von dem Stoff.
Wer hat das im Voraus prophezeit? Jch Wer hat be-
hauptet, daß die Farbe das Rennen machen wird wer
hat ſolange auf mich eingeredet, bis ich die zwanzigtauſend
Meter jetzt auf dem Halſe habe? Sie!“

Jm Hintergrunde hatte ſich das ganze EngrosLager zu-
ſammengefunden die Anprobierdamen, die übrigen
Konfektionäre, die Reiſenden, die Einrichter, die Zwiſchen-
meiſter, die gerade die fertige Ware abliefern kamen, ſogar
die Lehrlinge und die Hausdiener. Es war gut, daß es
noch ſo früh am Tage war, weil um dieſe Zeit noch keine
Kundſchaft kam, ſonſt wäre vermutlich auch noch dieſe zum
Zeugen des Skandals geworden.

„Jch verbitte mir dieſen Ton, Herr Saloſchin,“ er-
widerte Herr Jakobowitz mit der Ruhe und Würde eines
Gentleman.

„Sie haben ſich gar nichts zu verbitten. Sie ſind bei
mir in Stellung.“

„Die kündige ich hiermit.“
„Das ſoll mir nur lieb ſein.“
Herrn Saloſchins Zorn ſchien hiermit einſtweilen ſein

Genüge gefunden zu haben. Ohne die bisherige Säule
ſeines Hauſes noch eines weiteren Wortes zu würdigen,
ſchoß er wie ein Wieſel zwiſchen den in den großen weiten
Lagerſälen aufgeſtapelten Tuchhallen und den mit Mänteln,
Röcken und Jacketts vollbehängten Stangen davon, wobei
gleichzeitig der Kreis der Lauſcher im Hintergrunde wie
ein aufgeſcheuchtes Volk von Hühnern auseinanderſtob.
Fünf Minuten ſpäter war die ſenſationelle Kunde, daß
Herr Jakobowitz gekündigt hatte, aus demEngros-Lager be-
reits in alle Ateliers, in den Detail-Verkauf, ja ſogar in
das kleine Zimmer, wo die Agenten warteten, gedrungen
und überall rief ſie die größte Aufregung hervor. Damit
nicht genug ſie verbreitete ſich vom Hausvoigteiplatz, der
Hochburg der Berliner Konfektion, bis zur Jägerſtraße und
in den berühmten Keller von Niquet, wohin zur Früh-
ſtückszeit die Elite der Konfektion ſtrömt, um bei Nürn-

berger Bier und warmen Würſtchen die großen Tages-
ereigniſſe aus der Branche zu beſprechen und ihre neueſten
Witze in Umlauf zu ſetzen.

Es war gerade kurz vor Februar, das heißt, der Zeit
der „Durchreiſe“, der hohen Saiſon, wo aus ganz Deutſch-
land die Mäntelgeſchäfte ihre Einkäufer nach der Reichs
hauptſtadt entſenden, um hier mit kritiſchem Blick ihren
Bedarf für das Frühjahrsgeſchäft zu decken. Die große
Frage, die um dieſe Zeit bei Niquet erörtert wird die
Frage, die alle anderen Geſprächsſtoffe zurückdrängt die
Frage, von der alles Wohl und Wehe abhängt, iſt dann:
„Was wird in dieſem Jahre die Modefarbe, was der
Schlager werden?“ Wohl hat der Tuchlieferant ſeine
Muſter geſchickt, wohl hat man ſchon Beſtellungen darauf
gemacht. Aber noch ſchwebt bleiern, ſchwül, gewitter
ſchwanger eine völlige Ungewißheit in der Luft, was in
dieſem Frühjahr getragen werden wird, bis eines Tages
ganz urplötzlich niemand weiß, wieſo, woher, warum
das große Loſungswort erfolgt, das dem diesjährigen Ge
fchmack die Richtung gibt. Wohl dem Hauſe, das dann die
richtige Naſe gehabt, das ſich vorher zur rechten Zeit mit
dieſer Farbe verſorgt hat, denn die Webſtühle können die
Nachbeſtellungen jetzt nicht mehr bewältigen und wer zuerſt
kommt, malt zuerſt. Wehe aber denjenigen, die ihr Lager
mit der falſchen Farbe vollſtopfen! Nicht nur, daß dadurch
vielleicht ein Vermögen verloren geht obendrein kann
aus Mangel an den richtigen Stoffen auch den ein
laufenden Beſtellungen nicht genügt werden!

Was alſo würde in dieſem Jahre Favorit ſein? Von
Grau wurde gemunkelt, von Marengo, von Erdbeer,
Flieder, Kupfer oder vielmehr Cuivyre, wie man ſich
lieber gebildet ausdrückte und täuſchten nicht alle Vor
zeichen, ſo kam diesmal Marengo an die Reihe. Man
merkte es daran, wie eifrig dieſe Farbe ſchon jetzt, noch vor
Beginn der „Durchreiſe“, begehrt wurde. Aber ſchon oft
hatten ſolche Zeichen getrogen und ſchließlich kam ein
Außenſeiter an's Ziel.
Das Geſpräch im Keller, das ſich bisher ausſchließlich
um Grau, Marengo, Erdbeer uſw. gedreht hatte, nahm
jetzt plötzlich eine Wendung. Der Name Jakobowitz wurde
laut. Jakobowitz von Saloſchin? Er ging fort von Salo-
ſchin Warum? Bloß weil ſie ſich beide in die Haare ge
raten waren? Und Saloſchin ließ ihn gehen? Wer in
dem Keller jetzt ſein Glas Nürnberger truank, der konnte
hören, daß Herr Jakobowitz der genialſte Konfektionär am
ganzen Hausvoigteiplatz war, daß keiner wie er den Pariſer
Modellen den richtigen Berliner Schwung zu geben wußte.

Und außerdem wo wurde denn neulich erzählt, daß
Jakobowitz ſich allernächſtens mit einer Schweſter von Frau
Saloſchin verloben und daß er dann Saloſchins Kom-
pägnon werden würde Dann würde alſo die Verlobung
doch ſicher auch in die Brüche gehen?

Man begriff Saloſchin nicht. Einen Jakobowitz kriegte
er doch im Leben nie wieder! Wieviel bekam er eigentlich
bei Saloſchin Gehalt? Dreitauſend Mark? Scoviel
bekam doch nur ein gewöhnlicher Miniſter. Reißen würde
ſich natürlich jedes Haus um Jakobowitz.

„Da kommt er!“ rief plötzlich eine Stimme in das all
gemeine Durcheinander. Und richtig! Durch die kleine
Glastür trat, alle Blicke auf ſich ziehend, ein ſehr elegant
gekleideter junger Mann ein, noch eleganter, als man es
von den Herren der Konfektion ſchon ohnehin gewöhnt iſt.

„Sie haben bei Saloſchin gekündigt?“ ſcholl es ihm
aus zehn, zwölf Stimmen zugleich entgegen.

„Allerdings!“ erwiderte Jakobowitz mit eiſiger Ruhe.
Dann, als wäre nichts geſchehen, wandte er ſich an den
Kellner: „Fritz! Einen Schnitt und ein Paar Würſtchen!
Aber mit Meerrettich!“

II.
Seine Privatwohnung hatte Herr Saloſchin an dem

vornehmen Reichskanzlerplatz der dicht am Spandauer Forſt
gelegenen Endſtation der Hochbahn, wo ſich neuerdings die
Koryphäen der Berliner Konfektion mit Vorliebe anzu-
ſiedeln pflegen. Seit einigen Wochen hatten Saloſchins
Logierbeſuch und zwar aus Beuthen in Oberſchleſien ein
reizendes junges Mädchen, Frau Saloſchins jüngere
Schweſter, mit dem hübſchen Namen Suſi. Gerade heute
ſollte die Verlobung Suſis mit Herrn Jakobowitz, von der
ſchon in Niquets Keller gemunkelt war, perfekt werden.
Es war vereinbart, daß der Herr des Hauſes nach Geſchäfts
ſchluß Jakobowitz zum Abendeſſen mitbrachte. Nach dem
Eſſen ſollte Suſi, während Herr und Frau Saloſchin im
Eßzimmer die Abendblätter laſen, im Muſikzimmer ſich
an's Klavier ſetzen, Jakobowitz ſollte ihr die Noten um
wenden, obwohl er eigentlich gar keine Noten leſen
konnte und ſo wenig muſikaliſch war, daß er den Walzer aus
der „Dollarprinzeſſin“ beſtändig mit Chopins Trauer-
marſch verwechſelte und dann ſollte zwiſchen den Beiden
das Weitere erfolgen, worauf das Ehepaar vor freudiger
Ueberraſchung über das glückliche, ganz unvermutete Er
eignis wie aus den Wolken fallen ſollte.

Alles war ſomit ſchon aufs Beſte vorbereitet, in dem
prachtvollen Speiſezimmer blitzte von ſchimmerndem
Damaſt, Kriſtall und Silberzeug ſchon der feſtlich gedeckte,
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Die Novelle zum Geſetz über die Einſetzung von Be
Arkseiſenbahnräten und eines Landeseiſenbahnrates für

Staatseiſenbahnverwaltung, die dem Abgeordneten
vauſe zugegangen iſt, hat folgenden Jnhalt:
x In F 8 des Geſetzes ſoll die Bezeichnung: „landwirtſchaftliche

Provingialvereine durch „Landwirtſchaftskammern“ erſetzt werden,
da die alte Bezeichnung nicht mehr zutrifft. Ferner wird be
Aimmt, daß die Wahlperiode der Mitglieder des Bezirkseiſenbahn
r des Vorſitzenden und der Mitglieer des Landeseiſenbahn
e aus Gründen der Zweckmäßigkeit ſtatt drei fünf Jahre
Thren ſoll. Die Zahl der Ausſchußmitglieder des Landeseiſen
hnrates (bisher 4) ſoll vermehrt werden, die Anzahl ſoll durch
Feſchaftsregulatio feſtgeſetzt werden. Jm Schlußparagraph wird
veſtimmt, daß alle Beſtimmungen auch auf die zurzeit gewählten
geiräte mit der Maßgabe Anwendung finden, daß die Mandate
aller, auch der die eigentlich 1910 ſchon ablaufen, bis Ende des
Jahres 1914 laufen,

Zur Landtagserſatzwahl im Kreiſe Herford-- Halle. Blätter
dungen zufolge ſollen die Konſervativen der Kreiſes Herford--

le Bielefeld beſchloſſen haben, bei der bevorſtehenden Landtags
Dahwadl für den nationalliberalen Kandidaten Meyer-
gerrendorf einzutreten.

Vom Kaiſerpaar. Am Freitag vormittag machte das
Kaiſerpaar eine Ausfahrt. Der Kaiſer ſprach im Anſchluß
daran beim Reichskanzler vor. Sodann fand an
läßlich des Geburtstages des Königs von Württemberg im
röniglichen Schloſſe eine Frühſtückstafel ſtatt, bei der der
gaiſer zwiſchen dem Geſandten Freiherrn v. Varnbüler und
dem württembergiſchen Milikärbevollmächtigten Oberſt
y Dorrer ſaß, die Kaiſerin gegenüber zwiſchen dem Reichs
kanzler und dem Generaloberſt v. Lindequiſt. An der
Frühſtückstafel nahm auch Prinzeſſin Viktoria Luiſe teil.

Der Kaiſer in Wilhelmshaven. Die Ankunft des
Kaiſers zur Rekrutenvereidigung in Wilhelms-
haven iſt für den 8. Mäſrrz, 10 Uhr morgens angeſetzt.
Der Aufenthalt des Kaiſers wird nur 24 Stunden dauern,

Generaloberſt Frhr. von der Goltz. Jn militäriſchen
Kreiſen verlautet, daß der Generaloberſt Frhr. von der
Goltz, Jnſpekteur der 6. Armeeinſpektion, nach Begehung
ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums aus ſcheiden werde,
um wieder in türkiſche Dienſte zu treten. Den 50jährigen
Gedenktag ſeines Eintritts in das preußiſche Heer kann
Generaloberſt Frhr. von der Goltz am 25. April 1911
begehen. An dieſem Tage des Jahres 1861 wurde er vom
Kadettenkorps dem jetzigen Jnfanterieregiment von Boyen
(Nr. 41) als Leutnant überwieſen. Er ſteht ſeit einigen
Jahren à la suite dieſes Regiments. Zurzeit iſt der ge
nannte General in Berlin und leitet allwöchentlich ein
größeres Kriegsſpiel.

Aus der Diplomatie. Der Attaché der deutſchen Geſandt-
ſchaft im Königreich Bulgarien, Dr. von Stohrer, iſt, wie die
N. G. C.“ hört, an die Botſchaft nach London verſetzt worden.
Der junge Diplomat iſt Württemberger und ein Sohn des
Generalleutnants z. D. von Stohrer, der zuletzt die 27. Diviſion
in Ulm a. D. befehligte. Wie die „N. A. Z.“ hört, iſt der erle-
digte Poſten des zweiten Sekretärs bei der Kaiſerlichen Botſchaft
in Rom dem bisherigen zweiten Sekretär bei der Kaiſerlichen Bot-
ſchaft in Konſtantinopel, Grafen von Breßler, übertragen
worden, der in der Perſon des bisherigen zweiten Sekretärs bei
der Kaiſerlichen Botſchaft in Madrid, Julius Ernſt Prinzen
zur Lippe, einen Nachfolger erhalten hat.

Der Direktor des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, Geh. Rat
Auguſt Plate, vollendet heute, Sonnabend, das 50. Lebensjahr.
Geh. Rat Plate iſt ſeit 1882 Beamter des Abgeordnetenhauſes. Gr
ſtammt aus Wolmirſtedt bei Magdeburg.

Die deutſch-holländiſchen Grenzregulierungsarbeiten auf
NeuGuinea werden, wie wir erfahren, demnächſt ihren An
fang nehmen. Die deutſchen Mitglieder der Grenzkommiſſion
ſind am Freitag, 25. d. Mts., von Neapel aus nach der Südſee ab
gereiſt. Die Oberleitung liegt in den Händen von Profeſſor Dr.
Leonhard Schultze aus Jena, außerdem nehmen Oberleutnant
Findeis und Bergaſſeſſor Stollé an der Expedition teil;
letztere wird ſich erſt in NeuGuinea anſchließen.

mit loſen Veilchen überſtreute Tiſch und Frau Saloſchin
eine ſehr impoſante Erſcheinung ordnete der kleinen
Schweſter eben noch eine Schleife im Haar. Suſi ſah zum
Entzücken aus, wie eine Roſenknoſpe, und ſie glühte ſchon
vor Erwartung, Aufregung und Glück.

„Wie du ihm gefallen wirſt!“ ſagte Frau Saloſchin
ganz ſtolz, und in aufrichtiger ſchweſterlicher Liebe drückte
ſie einen Kuß auf die friſchen Lippen.
„SGlaubſt du?“ lächelte Suſi ſelig und ſchmiegte ihr
Köpfchen an die Schweſter.
Herr Saloſchin kam aber er kam allein. Er er

zählte mißmutig, was geſchehen war und daß von dieſer
Verlobung nun nicht mehr die Rede ſein könnte. Es kam
zwiſchen dem Ehepaar zu einer erregten Szene, Suſie bekam
einen Weinkrampf und Herr Saloſchin ſetzte ſich ſchließlich
ganz allein an den feſtlichen Tiſch.

Auch Jakobowitz litt. Er hatte ſich in Suſi regelrecht
verliebt. Daß ſie nebenbei hunderttauſend Mark mitbekam,
mit denen er als Sozius in das Haus ſeines bisherigen
Chefs eintreten ſollte konnte ſein zärtliches Gefühl für das
reizende Mädchen nicht beeinträchtigen. Mit dieſem Glück
war es nun vorbei.
An dieſe bedauernswerte Wendung ſeines Schickſals
dachte Herr Jakobowitz, als er am anderen Morgen von
ſeiner Wohnung, die am Zoologiſchen Garten lag, wie ge
wöhnlich zu ſeiner Erfriſchung ein Stück durch den Tier
zarten ſchritt. An den kahlen Aeſten ſproßten ſchon die
Knoſpen, wie zum Hohn für ſein verdüſtertes Gemüt
leuchtete ein goldblauer Himmel herab, Frühlingsahnen lag
in der Luft und aus den feuchten, dickſcholligen Reitwegen
ſtieg der friſche Duft der Erde auf.

Da plötzlich, dicht vor ſich unter einem nackten Strauch
ſah er einen kleinen metalliſchen Gegenſtand blinken. Er
bückte ſich danach und hielt zu ſeiner Ueberraſchung eine
Sroſche in der Hand, ein anſcheinend ſehr koſtbares Stück
eine goldene Greifenklaue, die eine ungeheure graue Perle
umſpannt hielt. Da weit und breit niemand wahrzu-
nehmen war, der das Schmuckſtück eben erſt verloren haben
konnte ging er weiter mit der Abſicht, in den Zeitungen
nachzufehen, ob jemand den Verluſt bereits gemeldet habe.
Aber ſchon als er zur nächſten Litfaßſäule kam, entdeckte er
dort einen rotleuchtenden Zettel:

Verloren!“ und „Fünfhundert Mark Belohnung!“
a in großen Budſtaben. Als das verlorene Sut
m eine Broſche bezeichnet, die im Tiergarten auf einem

Wrie. u en die genannte Belohnung bei Sräfin Rheydt, Vellebueſtraße 1

Das Arbeitskammergeſetz. Die Kommiſſion des Reichstags
für das Arbeitskammergeſetz erledigte am Freitag die erſten ſechs
Paragraphen der Regierungsvorlage unter Ablehnung ſämtlicher
Abänderungsanträge.

Ruſſiſches Blaubuch zur Affäre Hellfeld. Der Kom
etenzgerichtsbhof, der darüber entſcheiden ſoll, ob die
eſchlagnahme ruſſiſcher Staatsfonds endelsſohn

r Recht erfolgt iſt, wird, wie ein Berliner Mittagsblatt erfährt,
nfang April in Berlin zuſammentreten. Jn-

zwiſchen bereitet die ruſſiſche Regierung die Herausgabe
eines Blaubuches vor, das Gutachten deutſcher Rechtolehrer
ſoweit ſie ſich in einem Rußland günſtigen Sinne ausſprechen

enthalten wird. Herr v. Dynowosky, der mit der
Wahrnehmung der ruſſiſchen Jntereſſen betraut iſt, weilt wieder
in Berlin und iſt mit der Drucklegung des Blaubuchs beſchäftigt.
Außer den Laband, v. Stengel und Kohler wird
in dem Blaubuch auch der Züricher Völkerrechtsprofeſſor Meili
zu Worte kommen.

Der Unfug geht weiter. Sozialdemokratiſche Blätter melden
„Jn Frankfurt a. M. wird r nächſten Sonntag eine gemein
ſame Wahlrechtsdemonſtration der Sozialdemokraten, der
demokratiſchen und der neuen demokratiſchen Partei ſtattfinden. Geplant
iſt eine Verſammlung unter freiem Himmel und ein Demonſtrationszug
durch die Stadt.“ Wie lange wird man noch dem gefährlichen Unfuge
ruhig zuſehen

Ausland.
Beſuch des norwegiſchen Königspaares in Rußland.

Der König und die Königin von Norwegen werden, wie ein
Berliner Blatt meldet, im Laufe des Frühjahrs in Peters-
burg zum Beſuch des ruſſiſchen Hofes eintreffen. Die
offizielle Anfrage des norwegiſchen Hofes, ob auf einen
Empfang von ſeiten der jungen Zarin in Anbetracht ihres
leidenden Zuſtandes gerechnet werden kann, wurde in be
jahendem Sinne beantwortet.

Das franzöſiſche Budget. Nach dem Ergänzungsbericht
des Generalbudgetberichterſtatters Doumer betragen die geſamten
Ausgaben des laufenden Jahres 4 182 993 000 Fr. mit Einſchluß
der 22 Millionen Franken für die Ueberſchwemmten. Das
Defizit beträgt 231 462 000 Fr., wovon 90 Millionen
durch neue Steuern und Taxen und 142 Millionen durch
Staatsobligationen gedeckt werden.

Die Lage in Griechenland. Der Entwurf der Ver
faſſungsreviſion iſt von der Regierung fertiggeſtellt
und wird im Laufe der nächſten Woche in der Kammer ein
gebracht werden. Der Entwurf ſchlägt u. a. vor, daß fremde
Untertanen mit denſelben Rechten wie Einheimiſche Dienſt
nehmen können. Das Budget muß im Laufe der ordentlichen
Seſſion von der Kammer angenommen werden. Eine Ver
tagung mittels Dekrets iſt nur einmal in jeder Seſſion geſtattet.

wei Leſungen bei Geſetzentwürfen genügen. Die erforderliche
Mindeſtzahl der Abgeordneten kann auch weniger als 150 be
tragen. Jn Kriegszeiten können einige der konſtitutionellen
Jmmunitäten aufgegeben werden. Das Mindeſtalter der Abge
ordneten wird von 30 auf 25 Jahre herabgeſetzt. Die Stellung
eines Abgeordneten wird für unvereinbar erklärt mit der eines
Offiziers.

Bei der Jahresverſammlung der Schiffahrtskammer in London
am 25. er. hielt der neugewählte Präſident eine Anſprache, in der er
ſagte, unleugbar ſeien alle Anzeichen dafür vorhanden, daß Groß-
britannien im Begriff ſei, im gewiſſen Umfange wieder den alten Weg
nach dem Oſten um das Kap herum dem durch den Suezkanal vorzu
ziehen. Die Dampfer, die nur mit Ballaſt nach Auſtralien führen, um
mit Weizenladung zurückzukehren, wählten in jedem Falle den Weg um
das Kap. Es ſei nicht zweifelhaft, daß jede neue Möglichkeit, Ver
beſſerungen, die eine Erſparnis von Heizmaterial ermöglichen, anzu
wenden, die Schiffseigentümer immer mehr dahin bringen werde, der
längeren Seereiſe den Vorzug zu geben und die ſchweren Abgaben für
die Durchfahrt durch den Suezkanal zu ſparen, An dieſe Tatſache ſolle
man denken, ehe man dem neuen Abkommen für die künftige Ver-
waltung des Suezkanals zuſtimme. Die Verſammlung nahm ſchließlich

„Gräfin Rheydt?“ fuhr es Jakobowitz durch den Sinn.
War das nicht die in der ganzen Konfektion berühmte
Gräfin Rheydt, die in Berlin die eleganteſten Toiletten
zu tragen pflegte, die bei keiner Premiere, keinem Rennen,
keiner Hotel-Einweihung fehlte und die in Toilettenſachen
ſogar bei Hofe tonangebend war? Auf die fünfhundert
Mark Belohnung Anſpruch zu erheben, das war für einen
Herrn Jakobowitz natürlich unter ſeiner Würde, aber
ein Blitzſtrahl zuckte durch ſein Hirn vielleicht ließ ſich
die berühmte Dame herbei, ihm in einer gewiſſen anderen
Weiſe ihre Dankbarkeit zu bekunden!

Ein leeres Auto kam vorbei. Er rief es an und
nannte die Adreſſe: „Bellevueſtraße 18.“

Eine Woche ſpäter wurde in Berlin ein neues Denkmal
eingeweiht. Die Senſation, die ſich daran knüpfte, wenig-
ſtens ſoweit man ſich am Hausvoigteiplatz für derartige
Dinge intereſſierte, war der neue Frühjahrsmantel, den die
Gräfin Rheydt trug: Kupfer! Der Mantel ſah pompös aus.

„Wo haben Sie den Mantel her, liebe Gräfin?“ fragte
die Prinzeſſin Chriſtine Adolfine, die auch gern ſchöne
Sachen trug, laut genug, daß es ihre Umgebung hörte.

„Von Saloſchin natürlich!“ erwiderte die Gräfin.,
„Dieſe Farbe muß ich auch haben,“ ſagte die Prinzeſſin

entſchieden und auch die andern anweſenden, hochgeſtellten
Damen gaben nach dem einflußreichen Beiſpiel nun ihr
Entzücken an der Farbe zu erkennen. Dieſe Farbe war be
zaubernd, einzig, wundervoll!

Jemand vom Hausvoigteiplatz, der bei der Einweihung
zugegen geweſen war, hatte dies Geſpräch genau mit ange-
hört. Er kam damit zu Niquet geſtürzt und Niquet hatte
wieder einmal einen großen Tag.

Kupfer wurde für die Saiſon Trumpf. Dem Hauſe
Saloſchin wurden die zwanzigtauſend Meter zu den fabel-
hafteſten Preiſen aus den Händen geriſſen, und Herr
Saloſchin ſelbſt wollte Sellbſtmord begehen, weil er ſich
nicht vierzigtauſend Meter hingelegt hatte. Jakobowitz
hatte wieder einmal einen glänzenden Riecher gehabt
wie immer!

Als der letzte Meter Kupfer aus dem Lager der Firma
Saloſchin in die Schneiderwerkſtatt wanderte, wurde
draußen am Reichskanzlerplatz in dem bekannten prächtigen
Speiſezimmer zwiſchen den beiden Herren Verſöhnung ge
feiert. Auch Frau Saloſchin und Suſi waren dabei. Nach
dem Eſſen ſetzte ſich Suſi an's Klavier und Jakobowitz wen
dete ihr, ſoweit ihm das möglich war, die Noten um. Dann
wurde Verlobung gefeiert und als das junge Paar ſeine
Viſiten machte, war alles darüber einig: Sie war doch eine
reizende Braut! Und wie entzückend ſie der neue Mantel
kleidete natürlich Kupfer!

eine Reſolution an, die Bemühungen zur Herabſetzung der Kanal
gebühren fortzuſeßen.

Zur Lage auf dem Balkan. Der bulgariſche
Miniſter des Aeußeren, General Paprikow, hat ſich in
Petersburg über die Lage auf dem Balkan in peſſi-
miſtiſchem Sinne geäußert.

Die Eiſenbahnvorlage in den Vereinigten Staaten. Wir
erfahren aus Waſhington: Die Finanzkommiſſion für den zwiſchen-
ſtaatlichen Handel hat im günſtigen Sinne über die von dem Senator
Elkins eingebrachte Eiſenbahnvorlage berichtet. Jhr Verhalten wird
auf einen Druck ſeitens des Weißen Hauſes zurückgeführt,

Die kanadiſche Fotte. r wird ein Abkommen
der Regierung mit Harland and Wolff oder Vickers Maxim
bekannt gemacht betr. die Errichtung von Werft und
Dockanlagen zum Bau von Schiffen für die kanadiſche
Flotte, die an Größe den Schiffen irgend welcher anderen
Macht des Kontinent gleichkommen ſollen.

Die Luftſchiffahrt.
Die Abnahme des „Parſeval III“. Wie die „Jnf.“ er-

fährt, ſteht die Abnahme des für die Militärverwaltung
beſtimmten Luftſchiffes „Parſeval III“ demnächſt bevor.
Es iſt beabſichtigt, das Luftfahrzeug in Köln zu ſtatio-
nieren, wo es an den im April und Mai ſtattfindenden
Ausbildungsmanövern teilnehmen wird. Jn der Preſſe
wurde der Kaufpreis auf 370 000 Mark beziffert, und die
Koſten der neuen Hülle wurden auf 70 000 Mark geſchätzt.
Die Verkaufsverhandlungen haben aber dazu geführt, daß
das Luftſchiff für einen bedeutend niedrigeren Preis in den
Beſitz der Heeresverwaltung übergeht. Gegenwärtigh he-
findet ſich das Luftſchiff noch zur Reparatur bei der Firma
Riedinger in Augsburg. Es handelt ſich bei den Arbeiten
um kleine Aenderungen an dem Ballonetts, ſowie um
Wiederherſtellung der Hülle, die während das Gothaer
Aufenthalts des Ballons anläßlich der Reiſe von Köln aus
abſichtlich mit der Reißleine zerriſſen wurde.
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 23, Februar 1910. v. der Leyen, Lt. im 1. Garde-
Ulan.-Regt., vom 1. März 1910 ab auf ſechs Monate zur Dienſt-
leiſtung bei dem Erbgroßherzog von Mecklenburg-Strelitz komman
diert. Berlin, den 25. Februar 1910. x Müller, württemberg.
Hauptm. im Generalſtabe des Gouvernements von Thorn, von
dieſer Stellung behufs Verwendung als Komp.-Chef im Jnf. Regt.
Nr. 125 enthoben. v. Schenckendorff, Hauptm., aggreg. dem
Generalſtabe der Armee und beim Großen Generalſtabe, zur
Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des Gouvernements von Thorn
kommandiert. Wöllwarth, württemberg. Hauptm., kommandiert
nach Preußen, bisher Komp. Chef im Jnf.-Regt. Nr. 1256, dem
Großen Generalſtabe überwieſen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg L. Meldungen vom 25. Februar 1910.
Aufgeboten: Der Lehrer Kurt Miker, Reuden und Eliſabeth Werner,

Taubenſtr, 19. Der Kaufmann Otzo Binnewies, Rudolſ-Haymſtr., 32
und Frieda Streuber, Thomaſiusſtk. 36. Der Oberlehrer Friedrich
Müller, Luckenwalde und Melitta Paetzold, Auguſtaſtr. 7. Der Keſſel-
ſchmied Karl Kläring, Schönnewitz und Berta Koitzſch, Oleariusſtr. 11.Der Schloſſer Angaſt Stafforſt und Martha Schlegel, Buggenhagen-

ſtraße 2 und 30.
Eheſchließungen Der Bäcker Otto Haſſe, Sagisdorferſtr. 3 und

Anna Delle, Schochwitz. Der Arbeiter Auguſt Brachert, Bergſtr. 3 und
Lina Fiſcher, s e 6.

Geboren: Dem Arbeiter Willy Laue, Mühlberg 4, Zwillinge Bruno
und Margarete. Dem Bautechniker Wilhelm Reupſch, Streiberſtr. 27,
T. Waltraut. Dem Kellner Bernhard Franke, Leipzigerſtr. 72, T.
Linda. Dem Kaufmann Karl Deparade, Hafenſtr. 47, S. Fritz. Dem
Arbeiter Friedrich Hempe, Glauchaerſtr. 61, T. Frieda.

Geſtorben: Die Witwe Thereſe Krüger geb. Schmidt, 67 J., Berg-
ſtraße 6. Der Muſiker Otto Bittler, 21 J., Jägergaſſe 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Bibliothekar Dr. phil. Karl Heiland,
München und Jda Heiland, Halle. Der Bäckermeiſter Karl Rahm und
Frieda Peuſchel, Dölau. Der Schloſſer Richard Fiedler, Halle und
Martha Walter, Beeſenlaublingen.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a. Meldungen vom 25, Februar 1910.
Aufgeboten Der Geſtütwärter Paul Lohſe, Lechenich und Luiſe

Allenſtein, Talſtr. 31.
Geboren: Dem Arbeiter Albert Boſold, Plan 2, T. Maria. Dem

Former Otto Koch, Eichendorffſtr. 17, S. Werner. Dem Friſeur
Friedrich Siebeck, Dölauerſtr. 32, S. Kurt.

Geſtorben: Die Rentiere Berta Beeck geb. Keil, 69 J., Körner-
ſtraße 23. Des Königl. Lokomotivführers Friedrich Danzglock Ehefrau
Wilhelmine geb. Stück, 49 J., Schillerſtr. 17. Der' Rentier Albert
Zeitſchel aus Erfurt, 71 J., Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Politik, Feutlleton, Börſen- u. Handelstetl t. B. Max
Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Oertliches: i. V. Heinrich Mieſchner
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Fllr
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beitröge Uöernimmt die Biedaktion keinerlei
Verpflichtungen.

Nach Spiel ind Tanz

bereltet köstlichen Genuss dle
Cigarette des Felnschmeckers
„Salem Alelkum“. Kelne Aus-
stattung, nur Qualität. Echt mit
Firma: Orlentalische Tabak- und
Cigarettenfabrik

„renidze“
Inh. Hugo Zletz, Dresden.

Salem-Alelkum Cigaretten ind ausser zu 3 4, 5 Pfg. das
Stſek auch in huxuzqualltäten z0 6, s und 10 Pf. erhült-
lich. Diese Cigarette wird nur ohne Kork, ohne Goldmund-
stüek verkauft. Bei diesem Fabrikate sind Sie aicher, dass
Sie Qusalität, nicht Konfektion bezahlen. u



Ciust. Umlig, D.
Vurmacher,

untere Leipaigerstrasse,
Se

empfiehlt

als prakKtsches

Konfirmations-
Geschenk

in Stahl, Sliber, Tuls, Gold

alleräussersten Preisen,

wie 2. B.

in reloher Auswahl,

Zur Konfirmation?

Für die kommende Konfirmationszeit iſt wärmſtens zu
empfehlen als W Geſchenk für Konfirmanden W
U. G. Hobbing: „Im lichte des Herrn“.
Preis 2 Mk., mit Buchſchmuck; desgl. vom ſelben Verfaſſer

„Seit dem Tage der Konſrmation“.
Preis 0,75 Mark.

Gleichzeitig machen wir auf die höchſt aktuelle Broſchüre
von H. Meinhot: „Vorwärts zum Glauben“, eine
ev. Antwort auf die Schrift des Herrn Prof. Dr. v. Ruviſe:
„Zurück zur heil. Kirche“, aufmerkſam. Sämtl. Verfaſſer
leben in Halle. Die Schriften ſind zu beziehen durch die

Buchhandlung der Ev. Stadtmiſſion,
Weibeuplan 3. Telephon 2007.

V

5 untere Leipzigerstrasse,

Damen- und Herren-Vhren

unter mehr jähr. Garantie zu

Gold und Silber Bijouterie,

Ketten, Ringe, Armbänder, Mansohetten-
A Knöpfe, Broschen, Colliers, Anhänger

Künstliche Zänne,
W Noemben, Stiftzähne, Reparaturen etoe.

Spezialität: [6Schmerzlioses Zahnzlehen,
JetztW i11 Muder- am Leipziger Turm

Seue Promenade 16I, FeKe Leſpzigerstrasse.za Vyeiobe Anerkennungen Tenlzahiung. Telephon 3483.

ist das zur Zeit beliebteste Oberall eingeführte und
destbewährteste

selbsttätige Waschmittel
von unerreſchter Wasch- und Blelchkraft. Kein Beiben,
kein Sürsten, Kein Waschbrett. Garantiert unschedlich
für dje Wasche und vollkommen gefahrlos im Gebrauch

Miſſſonenfach erprobt! Oeberall erhältſich!

Alleinige Fobrikanten: flenkel Co., Dässeldorf,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

fienkels Bleich-Soda
Das moderno Bavierverfabren „Wevgerneg

ohne Meſſer ohne Apparat. Man ſchmiert ſich ein, man wäſcht ſich
rein und iſt raſiert. Vollſtändig unſchädlich Für dieſen Maſſen
artikel erſten Ranges wird General-Depot für größere oder kleinere Be
zirke gegen feſten Abſchluß vergeben. Sache iſt nicht zu verwechſeln mit
minderwertigen, geſundheitsſchädlichen Nachahmungen. Großer Verdienſt,
prachtvolle Reklame. Gefl. Offerte erbeten an die „Messerweg““
Vertriebsgesellsehaft Nürnberg, Breitegaſſe 952. [3839

Arbeiter Schlaf- Decken
Strohsäcke, reDirekter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planuen, Decken

weſentlich billiger als von den landw. ZentralVerkaufſtellen.

Fritz Zirkenhach, alle a. 6., e er
Säcke-, Planen-, Decken Fabrik. Fernſprecher 2193.

Schroſbarheiten jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfültigungen,

Rundsehrift, Stenographie u. a. liefert

Mallische Schreibstuhbe.
Giemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stollenloser.
Hilfskräfte tür Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts

Karlstrasse 16. Fernaprecher 2794.

Empfehle

Brautleuten und
Möbelreflektanten,

mein enorm großes Lager

g. Unlig,
Vhrmacher,

hufarbeiten aller Betten
Höbel- u, Polsterwaren

v. einfachſten b. zum eleganteſten
zu beſichtigen.

1Vollſtändige Vohnungs
Einrichtungen

Segr. 1859, Walralzen, Federdetten, Steppdecken.

Zeinigen von Betffedern.

im Preiſe von 200--5000 Mk. in
großer Auswahl.

Als beſonderes Angebot ver
kaufe wegen überfüllten Lagers
Bufetts, Schreſbtische, Blücher-
schränke, Vertikows, Klelder-sokrotüre, Sofas, elegante

Plüschgarnituren, Umbaue
zu ſtaunend billigen Preiſen.

Friedrich Pelleke,
Telephon 2450. Gelststr. 25.

Eigene Tiſchlerei.
Eigene Polſterwerkſtätte

im Hauſe. [I1416

z wozu an

Wascngaetäassse
dauerhaft, bill. Mgl. d. R.Sp.-V.

Zander, ne
Grossh. Särhs. Garl Friedrich Ackerhausehule

Durch Vorzäügllene masohinelle Tinrichtung
Werden die Federn gewaschen und goerei
woduron Selbst Alo itesten Federn inre alte

FüllKraft wieder erhalten.

Bett-Inletts,
nur bewährte Qualitäten, garantiert tkoderalent

in allen Preislagen [3358

el Pöniche,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 6.

Ständige Ausestellung
von ca. 100 kompletten Betten,

ZzWätzen bei Iena,
theoretiseh- mit Internat u. 2Weijährigerpraktische Ackerhauschule ünlerciehtaggeor- s

Grünäliche Schul junger Landwirte für ihren Beruf.
Zeginn des Schuljahres am April 1910.

Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen

3069)] Dr. Otte, Direktor.

Privat Seminar
Halle.

Harz 13,

(Französin im Hause).

und Erzieherinnen,
Direkt.: Robert Mayer, Sehulinspektor a. D.

Ausbildang 2 u. 1 Jahr. Beginn des Kirsus im April
Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Französiseh

für Kindergärtnerinnen

Prospekt frei- [2741

Aufruf
zur Errichtung eines Moltke- Denkmals.

Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit
z des Großherzogs Friedrich Franz IV. von Mecklenburg-Schwerin.

Der ſeit langem erwogene Plan, Mecklenburgs großem Sohne, dem Feld marſchall
Grafen von Moltke, auf der höchſten, weithin Ausblick gewährenden Bodenerhebung des
Landes, dem mit herrlichen Laubwald beſtandenen Ruhner Berge, nahe Moltke's Geburtsſtadt
Parchim, ein des Schlachtenlenkers und des von ihm beſchirmten Deutſchen Vaterlandes würdiges
Denkmal, etwa in Geſtalt eines hochgebauten Turmes mit Moltke's Reliefbild, zu errichten, ſoll
jetzt verwirklicht werden. Seine Königliche Hoheit der Großherzog Friedrich Franz IV.
von MecklenburgSchwerin hat die des für die Errichtung des Denkmals geeigneten
Platzes auf dem Ruhner Berge in Ausſicht geſtellt. Alle Deutſchen des Jn- und Auslandes
bitten wir, für dies Denkmal eines Mannes, den ganz Deutſchland geliebt und bewundert hat,
der uns allen ein Vorbild ſtrengſter, ſelbſtloſeſter Pflichterfüllung, ein Mann äußerſter Selbſtzucht
war, der ein Nationalheros immerdar bleiben wird, reichliche Gaben fließen zu laſſen, zu ſammeln
und an die unten benannten Stellen einzuzahlen.

Zur in von Beiträgen ſind bereit die Mecklenburgiſche Hypo-
theken- und Wechſelbank in Schwerin, die Roſtocker Bank in Roſtock, die
Vereinsbank in Wismar und zwar ſämtlich mit ihren Agenturen, Droſt Bierſtedt
in Lübz, Bürgermeiſter Capobus in Parchim, Oberförſter Ehlers in Marnitz.
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Sprachen
Berlitz Sehool

Harz 50. Tel. 3428.

Jn der
Landw. Privatſchule Leipziger
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen Proſp.
gratis. Dir. R. ValkKenberg,
Halle a. S. 268(
Pritz Behrens Iuh. Bruno Claus

Gr. Steinſtraße 85.
Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1

Stunde. Rab.Spar
Ver. En gros u. en detail.

zu Halle a. S. nimmt ebenfalls gern Beiträge zur Weiterbeförderung entgegen.

e ne en a
e

Erich Alt
Dekorateur

Telephon 2485. an Geiststr. 46,

Linrichten von Wohnungen

d. h. es ist entschieden, daß dieO BouILLoN-WöRFEL der Comp. LIEBIG
es ihnen ermöglichen, für 5 Pfennig eine grobe
Tasso Rindfleischbrühe durch einfachen Aufgub

am kRafhhausein

er

und Villen dein Umzug

fadrüflen alleinlges Gehelmniss der Fimm:

W

e J
e

Hofſſoforant Selner h

Gegr. W

ERGAIBRECHT
k des Kalsers und Königs Mein l.

NBERG am Niederrhein.

1846,

heißen Wassers herzustellen.

S Agnerkannt bester vittertikör!
e 24 Freis-MedameniS Under berg Boouexumy

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
27. Februar.

1807. Der amerikaniſche Dichter H. W. Longfellow geboren.
1814. Schlacht bei BarſurAube. Prinz Wilhelm, der nach

malige Kaiſer Wilhelm I., erhält die Feuertaufe.
1823. Der franzöſiſche Schriftſteller Erneſt Renan geboren.
1881. Prinz Wilhelm von Preußen Kaiſer Wilhelm II.

vermählt ſich mit der Prinzeſſin Auguſte Viktorig von
SchleswigHolſteinSonderburgAuguſtenburg.

1900. Der Burengeneral P. A. Eronje ergibt ſich den Engländern
bei Paardeberg.

Tagesſpruch: Wahre Schönheit, wahre Anmut ſoll niemals
Begierde erregen. Wo dieſe ſich einmiſcht, da
muß es entweder dem Gegenſtande an Würde
oder dem Betrachter an Sittlichkeit der Empfin

dung fehlen. Schiller.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 26. Februar.
Der Himmel im März. Die Sonne tritt in das Zeichen

des Widders, erreicht den Aequator und macht zum erſten Male im
Jahre Tag und Nacht einander gleich, d. b. es beginnt der Frühling
am 21. März Uhr nachmittags. Der Mond: Am 4. März
88, Uhr vormittags letztes Viertel: am 11. März 1 Uhr mittags
Neumond am 18. März 4/, Uhr früh erſtes Viertel; am 25. März
9, Uhr nachmittags Vollmond. Die Planeten: Merkur iſt
unſichtbar. Venus geht als Morgenſtern 1 Stunden vor der
Sonne auf. Mars iſt bis 12 Uhr nachts im Weſten ſichtbar.
Jupiter iſt anfangs des Monats von 9 Uhr ab, Ende des Monats die
ganze Nacht ſichtbar. Saturn iſt anfangs des Monats bis 9 Uhr,
Ende des Monats bis 7 Uhr abends ſichtbar.

Poſtwertzeichenautomaten in Halle.
Jm Treppenaufgang zur Schalterhalle des hieſigen Hauptpoſtamts

(Große Steinſtraße 72) ſind drei Poſtwertzeichenautomaten aufgeſtellt
worden. Gegen Einwurf eines Zehnpfennigſtückes verabfolgen die
Automaten eine Zehnpfennigmarke, zwei Fünfpfennigmarken oder zwei
Fünfpfennigpoſtkarten. Die Einrichtung ſoll den Einkauf der gang
barſten Poſtwertzeichen erleichtern, ſie gewinnt beſonders dadurch an
Wert, daß die Automaten auch außerhalb der Schalterdienſtſtunden zu
gänglich ſind, nämlich von 6 Uhr vormittags bis 10 Uhr nachmittags
und zwar ſowohl an Werktagen als auch an Sonntagen.

Ordensverleihung. Dem ordentlichen Univerſitätsprofeſſor
Herrn Geheimen Regierungsrat Dr. phil. Ernſt Dorn, Ttrektor
des phyſikaliſchen Jnſtituts in Halle, wurde der Königliche Kronen
orden dritter Klaſſe verliehen.

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Röhrig,
r Droyſen im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naum

bur a. S.e Das neue Reich (Die Chriſten), Schauſpiel in 5 Akten
von Walter Nithack-Stahn. Das Schauſpiel, das in Berlin
ſchon mehr als ein viertelhundert Aufführungen erlebt hat, wurde
geſtern, Freitag, am Familienabend des Kindergottes-
dienſtes von St. Ulrich gegeben. Es verſetzt in die Zeit
des Konfliktes zwiſchen der alten und überlebten römiſchen Staats
religion und dem heraufkommenden Chriſtusglauben. Dabei malt
es anſchaulich die inneren Zuſtände des Reiches, das trotz der
äußeren Siege des Kaiſers Trajan an innerem Wurmfraß zugrunde
geht. Eine ſeile Philoſophie hilft den genußſüchtigen Römern
über die Zweifel hinweg und empfiehlt Lippendienſt, wo das Herz
nicht mehr fühlt. Den vorhandenen Kampf gegen dieſe ungeheuere
konventionelle Lüge verkörpert Claudia, eine vornehme Römerin,
die Gemahlin des Piſo, des Freundes des Kaiſers. Abgeſtoßen
von dem entnervten Geſchlecht, fühlt ſie ſich vernunftmäßig von
dem aufrechten neuen Glauben angezogen. Wir ſehen ſie in einer
nächtlichen Verſammlung in den Katakomben, wo ſie zum Sklaven
aufſtand reizt. Jhr Römerſinn erfaßt zunächſt ſo die Vorſtellung
vom neuen Reiche. Opfere den Göttern und verfluche Chriſtus
oder ſtirbl ſo lautete dann der Spruch des Gerichts, das ſich unter
den Augen Trajans abſpielt. Die Chriſten überwinden in gläubigem
Heroismus alle Todesfurcht und opfern nicht. Claudia, durch ihren
Mann wankend geworden, ſtreut die Weihrauchkörner und erſcheint
gerettet. Als jedoch die Opfer der Staatsraiſon ihren letzten Gang
antreten, um im Amphitheater unter den wilden Tieren ihr Leben
zu laſſen, da ſtrebt auch ſie den Blutzeugen nach, deren lebendiger
Gott über die entgötterte römiſche Welt ſiegt. Das Schauſpiel
fand eine ſehr anregende Aufführung, die um ſo mehr zu rühmen iſt,
als nur Dilettanten ſich der Mühe und Arbeit unterzogen hatten.
Trotz der teilweiſe beſchränkten ſzeniſchen Mittel übte das Ganze
eine ſpannende und packende Wirkung aus. Der hohe Gedanken-
gehalt des Werkes und der kulturgeſchichtliche Hintergrund üben
einen ſtarken Reiz auf den Zuſchauer aus. Der ſtarke Beifall, der
der Darſtellung folgte, galt auch den Darſtellern, die jeder an
ſeinem Teile zum guten Gelingen des Werkes redlich beiſteuerten.7 Profeſſor Dr. Otto Nordenſkjöld, der weltbekannte Polar-

ſorſcher, deſſen letzte kühne Entdeckungsreiſen nach dem Südpol ſowie

1. Beilage zu Nr. 97 der Halleſchen Zeitung 27. Februar 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Grönland der Wiſſenſchaft ungeahnte große Erfolge gebracht hat, wird
am 8. März einen einmaligen Vortrag mit Lichtbildern über das
Thema „Unter den Eskimos in Grönland“ halten. Nordenſtkjöld
wurde anläßlich ſeines Wiener Vortrages vom Kaiſer von Oeſterreich
empfangen und war ein gefeierter Gaſt in der öſterreichiſchen Metropole.
Auch faſt ſämtliche deutſche Fürſten haben ihn in Anerkennung ſeiner
Verdienſte um die Wiſſenſchaft ausgezeichnet. Zwei volle Jahre hat
Nordenſkjöld verbracht, umſchloſſen von Eisbergen, abgeſchloſſen von
aller Ziviliſation und Kultur und ſein Leben kümmerlich friſtend, nur
der Wiſſenſchaft gelebt. Der Gelehrte, welcher ſeinen Vortrag übrigens
in deutſcher Sprache hält, weiß in geiſtreicher Weiſe zu plaudern, und
ſo verſpricht ſein Vortrag einen hochintereſſanten Abend zu bereiten.
Karten bei Heinrich Hothan.

Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihe. Auf die am 28. Fe
bruar, abends 8 Uhr im Hörſaal 18 der Univerſität beginnende
Vortragsreihe des Herrn Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Anton über
„Gegen die körperliche und geiſtige Entartung“ machen wir aufmerkſam.
Eintrittskarten für Mitglieder des Volksbildungevereins ſür alle drei
Abende 75 Pfg., für andere Teilnehmer 1,20 Mk. beim Kaſtellan
Kittelmann in der Univerſität.

Experimental- Vortrag über moderne okkulte Probleme.
Mit Leo Erichſen tritt am Montag in den „Kaiſerſälen“ eine
Perſönlichkeit vor das Publikum, die zu den beliebteſten deutſchen
Rednern gehört. Was Leo Erichſen die hervorragende Stellung,
die er zurzeit einnimmt, verſchafft hat, iſt ſeine erſtaunliche Ver
anlagung für eine Reihe verblüffender Demonſtrationen in Ver
bindung mit einem eminenten Wiſſen und einer glänzenden Vor
tragskunſt. Mit ſeinem Experimentalvortrag über Spiritismus,
Fakirwunder, Telepathie bringt er das Jntereſſanteſte, was dem
gebildeten Publikum geboten werden kann. Leo Erichſen hat den

in drei Erdteilen ſtudiert und iſt deſſen ſchärfſter
egner.

Zoologiſcher Garten. Das Gänſegeierneſt oder Horſt, wie
man richtiger ſagt, denn es iſt alles andere eher als ein molliges
warmes Neſt, iſt ſeit Montag in Benutzung genommen das eine
übliche Ei iſt gelegt und die Henne brütet anhaltend, mit Ausnahme
einer kurzen Ablöſung durch den Gatten. Eine längere Lüftung, wie
z. B. bei unſern Hühner und Entenvögeln und in noch höheren Maße
bei den Straußenvögeln iſt bei der dauernden Durchlüftung, die der
lockere und luftig gebaute Horſt bedingt, nicht am Platze. Jm Laufe
der Woche iſt auch ein indiſcher Axishirſch geworfen, der ſein ſchön
geflecktes Kleid Zeit ſeines Lebens behält. Jn der Faſanenvoliére
ſind zwei Hokkos eingetroffen und zwar Vertreter zweier Arten. Das
Konzert wird morgen Sonntag nachmittag vom geſamten Orcheſter der
36er ausgeführt. Vormittags, bis 12 Uhr, gelten die ermäßigten
Eintrittspreiſe von 30 bezw. 20 Pfg. Für nächſten Freitag, den
4. März, ſteht den Beſuchern wieder ein außerordentlicher Kunſtgenuß
bevor. An dieſem Tage, nachmittags, findet das vierte Geſellſchafts
konzert ſtatt, Soliſtin iſt die hochgeſchätzte Künſtlerin unſerer ſtädtiſchen
Bühne, Frau Marg. BrugerDrevs. Der Vorverkauf beginnt
Montag (Hofmuſikalienhandlungen Hothan und Koch).

Die Kunſthandlung von Tanſch und Groſſe, Gr. Ulrich
ſtraße 38, bringt jetzt fünf Poſtkarten von Halle in den
Handel, die, in Kupfer-Radierung auf echt Bütten ge
druckt, dem Bedürſnis nach wirklich künſtleriſch ausgeführten Poſtkarten
entſprechen. Die Karten zeigen „Marktplatz“, „Moritzburg“, „Leipziger
Turm“, „Burg Giebichenſtein“ und „Kaiſer-Wilhelm-Denkmal“. Das
Stück koſtet 20 Pfennig.

Harzklub-Zweigverein. Jn der Freitag abend in der „Tulpe“
abgehaltenen Generalverſammlung gab zunächſt der Vorſitzende, Herr
Major a. D. Thomas, einen Ueberblick über das verfloſſene Vereins-
jahr, worauf Herr Hofmuſikalienhändler Koch den Geſchäftsbericht er
ſtattete und die Jahresrechnung legte. Bemerkenswert daraus iſt, daß
im vorigen Jahre für den „Halleſchen Weg“ (von Romkerhalle
zum Forſthaus Ahrendsberg) rund 1100 Mk. aufgewendet ſind, und
daß der hieſige Zweigverein heute 1558 Mitglieder zählt. Die ſatzungs-
gemäße Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl der Herren Major a. D.
Thomas (1. Vorſitzender), Chefredakteur Dr. Gebensleben (2. Vor-
ſitzender), Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch (Schriftführer und Schatz-
meiſter). Als nächſte Veranſtaltungen des Vereins wurden ein Licht-
bildervortrag (1. Die ſächſiſche Schweiz, 2. Zwei altdeutſche Städte
Nürnberg und Rothenburg o. d. Tauber) am 22. März in den „Kaiſer
ſälen“ und das Walpurgisfeſt (das diesmal wieder in größerem Stile
am 30. April in der „Saalſchloßbrauerei“ gefeiert werden ſoll) feſtge-
legt. An die Generalverſammlung ſchloß ſich der angekündigte Vor-
trag des Herrn Hofmuſikalienhändlers Koch über das Thema „Der
heimatliche Harz in der Sage“.

Neuntes Kreisturnfeſt Juli 1910. Zur Ausgabe gelangen
10 000 Feſtbücher. Jeder am Feſt teilnehmende Turner erhält ein
ſolches Büchlein, das auch als Führer durch Halle und Umgebung
dient, nebſt dem Feſtabzeichen. Vor und während der Feſttage ſollen
ſechs Nummern Feſtzeitungen in einer Geſamtauflage von 18000
herausgegeben werden. Zum Vertrieb ſollen ferner gelangen 30 000
Feſtpoſtkarten in guter Ausführung, ferner photographiſche Abbildungen
der Feſthalle, des Feſtzuges uſw. An die etwa 1000 Turnvereine des
gegen 80 000 Turner zählenden Kreiſes XIII der Deutſchen Turner-
ſchaft ſollen je zwei gedruckte Aufrufe zum Turnfeſt mit der Bitte um
Bekanntgabe bei den Mitgliedern und an die Provinzialzeitungen des

gleichen mit der Bitte um Abdruck verſandt werden. Zur Verteilung
bezw. zum Aushang in den Vereinslokalen, Turnhallen, Gaſtwirt
ſchaften gelangen 2000 Plakate, Entwürſe hierſür haben namhafte
Halleſche Künſtler eingereicht. Das Feſtſpiel in der großen, 5000 Per-
ſonen faſſenden Feſthalle ſoll mehrere Male in der Vorwoche und dann
während der Feſttage zur Aufführung gelangen. Herr Walter Sieg,
Regiſſeur beim hieſigen Stadttheater, iſt bereit, das Feſtſpiel zu ver
faſſen, vorzubereiten und in Szene zu ſetzen.

Der preußiſche Beamtenverein hatte geſtern, Freitag,
einen muſikaliſchen Geſellſchaftsabend veranſtaltet, der den
Thaliafeſtſaal bis auf den letzten Platz füllte. Nach einem
Klaviervortrag durch Fräulein Olga Voigt ſang Fräulein
Jrmgard Kühn die Arie der Eliſabeth aus „Tannhäuſer“.
Zwei Stücke am Klavier brachte ſodann Herr M. Wüſtemann
ſehr wirkungsvoll zu Gehör. Herr Bergmann vom hieſigen
Stadttheater ſang Loewes „Der gefangene Admiral“. Noch etwas
zum Lobe dieſes Künſtlers zu ſagen, erübrigt ſich. Auch das
Demoll-Trio für Klavier, Violoncello und Geige wurde von den
Herren Neuſch, Pfützner und Scheller vorzüglich vor-
getragen. Drei Lieder von Schumann und Wolf brachten
Fräulein Kühn, die anfangs nicht recht disponiert war, reichen
Beifall ein. Das Jmpromptu Cis-moll von Chopin gelang
Fräulein Olga Voigt tadellos. Herr Pfützner erfreute
ſeine Zuhörer dann noch durch zwei wundervolle Violoncellſoli.
Dann riß Herr Bergmann das Publikum durch drei reizende,
ſcherzhafte Lieder zur Begeiſterung hin, und auch Herr Wüſte-
mann, der die Rhapſodie Nr. 12 von Liszt meiſterhaft vortrug,
fand lebhaften Anklang. Den Schluß dieſer reichhaltigen Ver-
anſtaltung bildeten zwei Duette von Fräulein Kühn und Herrn
Bergmann. Die nächſten Veranſtaltungen finden am 14. und
15. März ſtatt.

Das chriſtlich- nationale Gewerkſchaftékartell hielt geſtern
Freitag eine Verſammlung ab. Dem Jahresbericht iſt zu entnehmen,
daß dem Sozialen Ausſchuß außer dem Kartell noch der Ortsverband
Hirſch-Dunckerſcher Gewerkvereine, der deutſch-nationale Handlungs-
gehilfenverband, die in einem Kartell zuſammengeſchloſſenen hieſigen
Kellnervereine, der Brauerbund und der Evangeliſche Arbeiterverein
angehören. Eingetreten iſt das Kartell für die Errichtung von
Arbeitskammern auf paritätiſcher Grundlage und ſür die Arbeitsloſen-
verſicherung, ſei es durch den Staat oder die Kommune. Der im
Kartell befindliche Verein der Heimarbeiterinnen hat dank der Rührig-
keit des Fräulein Schrecker über hundert Mitglieder zugenommen. Es
beſteht die Abſicht, ein Bezirkskartell zu gründen, in Frage kämen die
Städte Leipzig, Eilenburg, Merſeburg und Halle. Mehrere Vereine
ſind in der Jugendfürſorge tätig. Mitgeteilt wurde, daß ſich ein
neuer Metallarbeiterverband gegründet hat, daß man beſtrebt iſt, auch
noch einen Krankenpflegerverein ins Leben zu rufen und ſolchen dem
Kartell zuzuführen.

Der Bund der Verſicherungsvertreter veranſtaltet nächſten
Montag 8 Uhr im „Hotel zum goldenen Ring“ einen Vortrags
abend, in dem Herr Rechtsanwalt Dr. jur. Krahmer über den
Einfluß des Geſetzes über den Verſicherungsvertrag auf die
Praxis der Haftpflicht- und Unfallverſicherung ſprechen wird.
Hierzu ſind alle Verſicherungsvertreter und Beamte willkommen.

Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten. Ueber dieſes
Thema ſprach am Mittwoch Herr B. Müller in der hieſigen Orts-
gruppe des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Verbandes.
Redner entwarf ein kurzes Bild der Beſtrebungen der Privat-
beamten und vor allem der Handlungsgehilfen in der Frage der
ſtaatlichen Penſionsverſicherung und kam auf die jüngſten Vor-
gänge im Reichstage und auf die Haltung der Regierung ſowie
des neuen Staatsſekretärs zu ſprechen. Er forderte die Zuhörer
auf, Regierung und Reichstag durch die Annahme einer Ent-
ſchließung zu erſuchen, das Penſionsverſicherungsgeſetz ſpäteſtens
mit der Reichsverſicherungsordnung zu verabſchieden. Die Ent-
ſchließung wurden einſtimmig angenommen.

Der Rabatt-Spar-Verein Halle a. S. hält am nächſten
Montag 9 Uhr abends in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſeine Mit-
gliederverſammlung ab.

Eine Verſammlung von Kaffeehausinhabern fand Freitag
nachmittag ſtatt, um der Frage: Gründung eines Ortsvereins Halle
des deutſchen Cafétierverbandes näher zu treten. Den Vorſitz führte
Herr Oberländer (Café National) hierſelbſt. Der Schriſtleiter der
deutſchen Kaffeehauszeitung, Herr Sommer-Berlin, machte die Erſchienenen
mit dem Zweck und den Zielen des Verbandes bekannt. Redner führte
an zahlreichen Beiſpielen aus, wie wenig danach gefragt wird, ob ein
Wirt, der mit Abgaben gerade genug belaſtet ſei, dabei zugrunde geht
oder nicht. Die Gemeinden hätten durch Maßnahmen, die den Kaffee
hausinhaber zu ſtark belaſten, ſelbſt den Schaden, da die Steuerkraſt
der betreffenden Gewerbetreibenden nicht unweſentlich herabgemindert
wird. Der Großſtadtbetrieb erſordert ſo mancherlei, und was in fort
geſchritteneren Städten möglich iſt, ſollte auch anderswo, z. B. in Halle,
möglich ſein. Da der einzelne Kaffeehausinhaber nicht ſo vorgehen
kann, wie ein geſchloſſenes Ganzes, ſo hat ſich in Berlin der Verband
deutſcher Cafétiers gebildet, dem in der kurzen Zeit des Beſtehens
bereits zehn Vereine angehören, ſo in Königsberg, Poſen, Breslau,
Leipzig, Hamburg, Altona und in Süddeutſchland. Nachdem noch
der mitanweſende Bundespräſident Herr Boldt-Berlin geſprochen, wurde

W

Fort laufend grosse Eingängre aller hervorragenden

S

Grösste Auswahl.

Geschäftshaus
S

J. Lewi

Frühjahrs Neuheiten

é,n Marktplatz 2 u.

Damen und Kinderkonfektion, Kleiderstoffen, Seidenstoffen,
Posamenten, Besatzartikeln, Junons, Damenputz u. Weißiwaren.

Billigste Preise.
v

3.

m



der Verein gegründet.
(Cafèò National), Vorſitzender, Weber (Cafés Jnternational), Schrift

Den Vorſtand bilden die Oberländer

führer, Gräbſch (Café Marktſchloß), Kaſſierer. Es ſoll den noch fern
S Kollegen die Aufforderung zugehen, ſich dem Verein anzu

ießen.
Jm Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Nordgruppe),

Albrechtſtr. 27., am Mittwoch, den 2. März, abends 8 Uhr, lautet
das Vortragéthema: „Die gelben Gewerkſchaften“. Ferner
ſoll über den Stand der Wäſchelieferung berichtet werden. Mit Rück
ſicht auf die Verabſchiedung der Sekretärin, Frl. Schrecker, iſt zahl
reiches Erſcheinen der Mitglieder erwünſcht. Gäſte ſind willkommen.

Der ältere evangel. Männer- und Jünglingsverein zu
Halle a. S. veranſtaltet morgen (Sonntag), abends 8 Uhr, ſeinen
letzten Familienabend des Winterhalbjahres Mauerſtraße 7. Ein
Vortrag von Herrn K. Diete: „Ein Gang durch Deutſchlands Ge
ſchichte“, ſowie muſikaliſche Darbietungen werden den Abend
genußreich geſtalten. Gäſte ſind willkommen. Eintritt frei.

Ober-Kriegerfechtſchule Nr. 52 der Fechtanſtalt des Deutſchen
Kriegerbundes. Auf die am Montag, den 28. Februar im Walhalla
theater ſtattfindende Vorſtellung zum Beſteu der Kriegerwaiſen ſei
nochmals hingewieſen. Karten zu den bekannten Preiſen ſind bei
Kamerad W. Töpfer, Berlinerſtr. 7, Telephon 3237, zu entnehmen.
Der Vorverkauf findet nur bis zum 27. d. M. ſtatt.

Fußballſport: Leipziger Sportfreunde gegen
Halle 96. Nachdem auch die Leipziger Spielvereinigung infolge Anſetzung eines rückſtändigen Verbandsſpieles hat wagen

müſſen, iſt es den 96ern in letzter Stunde noch gelungen, tele-
graphiſch ein Wettſpiel gegen die hier recht beliebte Mannſchaft
der Sportfreunde zu vereinbaren. Die Leipziger, die eine der
beſten mitteldeutſchen Verteidigungen haben, werden ihre beſte
Mannſchaft ſtellen, ſo daß man einen recht intereſſanten Kampf
erwarten darf. Das Spiel beginnt 244 Uhr auf dem Platze der
96er an der Leipziger Chauſſee.

Das Gaſtſpiel des „Berliner Schauſpiel-Enſembles“ im
Apollotheater dauert nur noch bis Montag, den 28. Februar.
An dieſen drei letzten Gaſtſpielabenden geht die hochintereſſante
und überaus ſpannende Detektiv-Komödie „Sherlock Holmes“ in
Szene. Morgen (Sonntag) finden nachmittags 4 und abends
8 Uhr zwei große Vorſtellungen ſtatt. Jn beiden gelangt „Sherlock
Holmes“ zur Aufführung. Zur Nachmittagsvorſtellung hat jeder
Erwachſene das Recht, ein Kind frei einzuführen.

Walhallatheater. Als Neuerung bringt die Direktion für
morgen nachmittag 4 Uhr eine Fremden- und Volksvorſtellung in
Geſtalt eines billigen Sonntages. Die Eintrittspreiſe ſind ganz
bedeutend ermäßigt (ſiehe Anzeige), obwohl das geſamte Programm
ungekürzt geboten wird. Abends tritt zum letzten Male der verblüffendeKünſtler Rordim, der weiße Fakir auf. Es ſollte niemand ver
ſäumen, ſich dieſen eigenartigen Künſtler anzuſchauen.

Das Platzkonzert der Sechsunddreißiger ſpielt morgen Sonntag
auf dem Friedrichplatz. Programm 1. König Karl Marſch von
Unrath 2. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ von Thomas 3. „Ein
fröhlicher Augenblick“, Jmpromptu von Lichner 4. „Jn der Pußta“,
Charakterſtück von Hofmann 5, Arie aus der Oper „Samſon und
Dalila“ von Saint Söins 6. „Auf Urlaub“, Polka (ſchnell) von
Fahrbach.

Tödlicher Sturz. Beim Ausbeſſern eines Schuppendaches auf
dem Hofe ſeines Grundſtücks, Spitze 16, ſtürzte geſtern, Freitag, der
74 jhrige frühere Fuhrherr Heinrich Serner infolge Brechens eines
morſchen Balkens auf das Steinpflaſter, wobei er ſich innere Ver
letzungen Weh die ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatten.

Ein Kind überfahren. Der Kutſcher Franz Stahl überfuhr
geſtern Freitag die drei Jahre alte Charlotte Wilde mit einem Geſchäfts
wagen der Wäſcherei am Galgenberg vor dem Grundſtück Neue Prome-
nade 12. Das anſcheinend ſchwer am Kopfe verletzte Kind wurde von
dem Kutſcher ſofort nach dem Eliſabethkrankenhauſe gebracht. Ob dem
Kutſcher eine Schuld an dem Unfalle beizumeſſen iſt, konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden.

Einbruchsdiebſtähle. Am Donnerstag mittag brach ein Dieb
in den Keller des Hauſes Seebenerſtr. 51 und ſtahl Aepfel, Apfelſinen,
mehrere Flaſchen Wein uſw., die er in einem Ruckſacke verbarg. Er
wurde aber auf dem Heimwege von dem Hausbeſitzer eingeholt und
der Polizei übergeben, Freitag mittag wurde ein gleicher Einbruch in
dem Nachbarhauſe verübt. Hier wurde der Dieb bei der „Arbeit“ von
einem Dienſtmädchen überraſcht, das einen vorübergehenden Arbeiter
um Hilfe rief, Letzteren ſuchte der Schmiere ſtehende Genoſſe des
Diebes zu überreden, nicht in das Haus zu gehen, jedoch ohne Erfolg.
Der Arbeiter nahm den Einbrecher, der „nur hatte ſehen wollen, was
alles in dem Keller wäre“, feſt und übergab ihn ebenfalls der Polizei.

„Verſtiegen“. Die Feuerwehr wurde geſtern Freitag nach dem
kleinen Galgenberg gerufen, um dort den Schüler Willy Richter, welcher
an der ſteilen Felſenwand des dortigen Steinbruchs heruntergeſtiegen
war und nicht wieder empor konnte, aus ſeiner Lage zu befreien.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Vereinigung zur Hebung des Zuckerverbrauchs. Am 24. er.
tagte in Berlin die erſte, Verſammlung ſeit Begründung des
Vereins unter ihrem Vorſitzenden v. Arn im. Oberamtmann
Dieckmann hielt einen längeren Vortrag über die Lage der
deutſchen Zuckerinduſtrie, in dem er namentlich darauf hinwies,
daß allenthalben das Beſtreben hervortrete, im eigenen Lande
Rübenbau zu treiben und damit eigene Zuckerinduſtrie zu ſchaffen
bezw. dieſe zu erweitern. Die Ausfuhr Deutſchlands iſt dadurch
immer mehr eingeengt worden, und zwecks Erhaltung einer
blühenden deutſchen Zuckerinduſtrie, an der die Landwirtſchaft
außerordentliches Jntereſſe habe, ſei es notwendig, nach Möglich-
keit den Verbrauch im Jnlande zu heben. Der Verein
weihe ſich dieſer Aufgabe, und habe in dem einen Jahre ſeines
Beſtehens bereits nach Kräften gearbeitet. An der Hand über-
ſichtlicher Tabellen gab der Vortragende ein Bild von der Ent
wicklung der Rohr- wie der Rübenzuckerinduſtrie. Nachdem der
Vorſitzende den anweſenden Vertreter des Landwirtſchafts-
miniſters, Geheimrat v. Falkenhagen, begrüßt, entſpinnt
ſich eine lebhafte Debatte über verſchiedene interne Fragen, die
das Verhältnis der Vereinigung zum Verein der deutſchen Zucker
induſtrie betreffen. Es kommt hier zu lebhaften Auseinander-
ſetzungen, denen damit ein Ende bereitet wird, daß der Vorſitzende
des Direktoriums des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie, Ge

Etat geſtellt, die er von Fall zu Fall nach Prüfung der Sachlageder Vereinigung zur Hebung des Zuckerverbrauchs zur Verſüge s

ſtellen würde. Jm übrigen betonten alle Redner die Notwendig-
keit, die Vereinigung auf eine recht breite rn ag u ſtellen.Das ſei ſowohl im Intereſſe der Landwirtſchaft, der gbenguger

fabriken und der Zuckerraffinerien, als auch im Intereſſe der Ver
edlungsJnduſtrie, der Schokoladenfabriken und Obſtverwertungs-
Induſtrie der Fall. Alle Reden klangen darauf hinaus, daß es
den weiteſten Volkskreiſen ins Blut übergehen müſſe, daß der
Zucker kein Genuß, ſondern ein außerordentlich wich-
tiges Nahrungs mittel iſt.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: nom. 1500 000 Mk. neue auf den
Inhaber lautende Aktien à 1000 Mk., an der Dividende für das
Geſchäftsjahr 1909/10 nur bis 4 Proz. r Nr. 1402--2901
r Fſtrer Braunkohlenwerke ktiengeſell-

a

77. Norddeutſche GrundKredit-Vank. Dem Geſchäftsbericht
für 1908 zufolge iſt der Reingewinn von 613 647 Mk. auf 638 759
Mark geſtiegen und geſtattet, wie bereits gemeldet, wieder die
Verteilung von 6 Proz. Dividende. Der Umlauf der Pfandbriefe
vermehrte ſich von 74,8 auf 80,4 Millionen Mark. Der Hypotheken
beſtand beträgt 85,8 r Millionen Mark, wovon 84,3 Millionen
Mark als Deckung der Pfandbriefe dienen. Die Bank war an 21
(33) Zwangsverſteigerungen beteiligt, ohne jedoch ein Grundſtück
übernehmen zu müſſen.

Preußiſche Hypotheken-Aktienbank zu Berlin. Jm An
ſchluß an die bereits mitgeteilten Abſchlußziffern für das Ge
ſchäftsjahr 1909, die die Verteilung einer Dividende von
554 Prozent geſtatten, iſt dem Rechenſchaftsbericht der Di-
rektion noch folgendes zu entnehmen: Jm Jahre 1909 hat die Bank
908 Beleihungsanträge geprüft. Von dieſen führten 250 über den
Betrag von zuſammen 37 370 300 Mk. zum Abſchluß. Außerdem
wurden 42 Darlehensgeſchäfte mit Körperſchaften des öffentlichen
Rechts über einen Geſamtbetrag von 7 017 500 Mk. abgeſchloſſen.
Jn 133 Fällen wurden fällig gewordene oder demnächſt fällig
werdende Hypotheken über zuſammen 13 074 000 Mk. prolongiert.
Jm Durchſchnitt ſtellte ſich der erzielte Zinsſatz für die neuen
Beleihungsgeſchäfte auf 4,38 Proz. und bei den Prolongationen
auf 4,34 Proz. Der Eingang der Hypotheken- und Kommunal
darlehnszinſen erfolgte während des Berichtsjahres befriedigend.
Die Unterlagshypotheken beliefen ſich am 31. Dezember 1909 auf
326 936 609 (309 860 304) Mk. und die freien Hypotheken auf
39 619 706 (50 849 658) Mk. An Hypothekenpfandbriefen waren
im Umlauf 314 576 990 Mk.

W. Ueberzeichnet. Aus Tokio erfahren wir: Die Anleihe zum
Zweck der Konverſion der inne en Staatsſchuld iſt zweimal überzeichnet
worden. Daher wird eine Konverfion von 100 Millionen Jen der
äußeren Staatsſchuld beabſichtigt.

y. Unter der Firma Gebr. Jentzſch G. m. b. H. in Naun
dorf-Großenhain wurde von Halle aus mit einem Kapital von
600 000 Mk. eine neue Textilfirma gegründet, die die in
der Zwangsverſteigerung vom Direktor Friedmann in Halle er
ſtandene Kattundruckerei H. J. Bodemer übernimmt.

y. Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
in Eisleben legt im Laufe dieſes Jahres den Kupferhammer
in m a. S. ſtill, wo früher über 300 Mann beſchäf-
tigt waren. Die Verarbeitung geht auf das neue Meſſingwerk
Hettſtedt über.

—-y. Aktien-Brauerei Kelbra. Der Aufſichtsrat wird der
Generalverſammlung auch in dieſem Jahre wieder die Verteilung
einer Dividende von 36 Prozent in Vorſchlag bringen.

y. Roſitzer Braunkohlen Aktiengeſellſchaft. Jn dem Pro-
ſpekt über die Börſenzulaſſung von 1,5 Millionen Mark neuer
Aktien der Geſellſchaft bemerkt die Verwaltung: Der Ge
ſchäftsgang in dem am 30. Juni ablaufenden Geſchäftsjahr
ließ einigermaßen zu wünſchen übrig, ſo daß mit einem, wenn
cuch nur geringen, Dividendenrückgang rechnet werden
muß. (J. V. wurden 14 Proz. Dividende

„Eintracht“ Braunkohlenwerke und Brikettfabriken. Die
23. ordentliche Generalverſammlung findet Dienstag, den 22. März
d. Js., nachmittags 4 Uhr in den Räumen der Mitteldeutſchen Kredit
bank, Berlin, Behrenſtraße 2, ſtatt. (Vergl. auch die Anzeige in vor
liegender Nummer der „Halleſchen Zeitung.

—y. Emil Buſch, Aktiengeſellſchaft, Optiſche Jnduſtrie in
Rathenow. Jn dem am 31. März ablaufenden Rechnungsjahr
war, wie die Verwaltung auf Anfrage mitteilt, der Geſchäftsgang
recht lebhaft und das Unternehmen iſt auch jetzt gut beſchäf-
tigt. Jm Vorjahr betrug die Dividende 12 Proz.

Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler (E. V.) bringt zur öffentlichen Kenntnis,
daß die Standard- Muſter für den deutſch-niederländiſchen Getreide
Kontrakt der Dezember 1910-Abladungen, von dem Azoff, der Donau
und dem Schwarzen Meer am 25. Februar 1910 feſtgeſtellt ſind.

y. Dividendenvorſchläge für 1909. Aachen- Leipziger
Verſicherungs-Geſ. 6 (i. V. 5 9/). Norddeutſche
Juteſpinnerei in r 8 auf die Vorrechtsaltien und 5
auf die Stammaktien (i. V. 12 und 99/0). Bank für Land
wirtſchaft und Gewerbe in Köln 4 (i. V. 4
Märkiſcher Bankverein in Geveleberg wieder 7 W.
Rheiniſche Bank in Eſſen 6 (i. V. 6 Mülheimer
Bergwerksverein wieder 11 Krefelder Bank 6
(i. V. 7 */5). Deſſauer Waggonfabrik wieder 25
Sosnowiczer Steinkohlenwerke 10 (im Vorj. 11

Große Leipziger Straßenbahn 10 (9 90).
Bremen-Beſigheimer Oelfabriken 10 (7 Verein s-
bank in Zwickau wieder 9 z Dürener Bank wieder
6 Sibiriſche Handelsbank wieder 40 Rubel die
Aktie gleich 16 D. Vorwohler Portlandzementfabrik 18
(22) Proz. Magdeburger Feuerverſicherung s-Aktien
geſellſchaft 300 (275) Thüringiſche Landesbank zu
Weimar 9 9/

WochenMarktberichte.

Hamburg, 26. Februar. Futtermittelmarkt. (Original-
Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Regierungs und
PrivatStatiſtiken der La PlataStaaten taxieren im Durchſchnitt ihre
Ernte auf 75 Prozent des letzten Jahres, Das iſt eigentlich ein
genügender Grund zur Feſtigkeit. Jmmerhin iſt infolge vorjährigen

heimrat König, erklärt, der Verein hätte 16 000 Mk. in ſeinen

ſo mäßig, daß ſich der Markt nur ſchwer erholt. Wir notfür DurchſchnittsQualitäten leren heut
Getreideſchlempe 138,.00 getr. Biertreber 126,00. Blutmelaſ

futter 128,00 MaisProternSchrot 144,00 Maiefutter Hom t
Feed) 140,00 dopp. geſ. TexasBaumwollſaatmehl 55 o 169,00 7
Deutſches Erdnußkuchenmehl 53 o 149,00 Reisſuttermehl, Ran don
24-28 9 99,00 Reisfuttermehl, deutſches 21—28 h 99
Harburger Leinkuchen 168,00 Harburger Palmkuchen 117,00 7
Harburger Palmkernſchrot 112,00 Kokoskuchen 28—32 o 135,00 7
Deutſche Kokoskuchen 28—82 142,50 Indiſche Kolos ſuche

bis 144,00 Soya Bohnenkuchen 48-52 o 150,00 o
Rapskuchen, La Plata, 110,00 Rapokuchen, deutſche, 40 44 e
e W r ää a Zerpeweseone Paritataibahn Hamburg. Hanſa-Qualitäten entſprechend höher.v bein 21 getr gen prechend höher. Lieferungs

Berlin, 24. Febr. bericht. (WochenberiDer Umſatz in den verſchiedenen deutſchen Wollen von den fie d
Lagereien hat ſich in letzter Woche etwas gehoben, von einem e
hafteren Geſchäftsverkehr kann wohl aber noch nicht geſprochen
werden, immerhin verläuft jedoch, wie die „Verl. Vörſen e
ſchreibt, das Geſchäft bereits freundlicher als vor kurzer Zeit
Schweißwollen wurden in Höhe von ca. 700 Ztr. und in Rügen;
wäſchen etwa 400 Ztr. an die bisherige Fabrikantenkundſchaft ve,
zeben. Die Preislage der einzelnen Sorten blieb eine unver,
ändert feſte, ebenſo die Tendenz. Friſche Schweißwollen kommen
jetzt ſchon täglich an unſeren Platz und ſind lange, ausgewachſene
Merino ſowohl wie Kreuzungswollen ſchlank zu begeben, dagegen
haben Hammelwollen ſowohl für Frühſchuren nur wenig Nach
frage. Ueber Kontraktabſchlüſſe reſpektive Käufe fehlen beſondere
Nachrichten, es iſt jedoch als feſtſtehend mitzuteilen, daß die Woll
produznten ſich nur zu angziehenden Preiſen zu Verkäufen geneigt
eigten. An den verſchiedenen ProvingzWollſtapelplätzen vollzoga bei einigen mehr oder minderen Umſätzen ruhiges Geſchäft

Ungewaſchene Kreuzungswollen hatten in Königsberg i. Pr. reger
m die auch meiſt zu Abſchlüſſen führte. Die bezahlten Preiſe

wegten ſich zwiſchen 68—-73 für 106 Pfd., wobei zu bemerken
iſt, daß beſonders gute Ware noch etwas höher bewertet wurde
Außer der bereits gemeldeten Wollverſteigerung von Schweiß
wollen am Berliner Platz finden die diesjährigen Wollauktionen
in Forſt (N.L.) am 8. März und am 22. April ſtatt. Die Ver-
ſteigerung mecklenburgiſcher Wollen wird in Güſtrow am 3. Mai cr
vorgenommen werden. Die Umſätze in Gerberwollen, gewaſchene
wie ungewaſchene, waren nicht belangreich, dagegen ſind grobe
ausländiſche Gerberlammwollen etwas beſſer gefragt, wobei die
Wertlage den letzten Stand behaupten konnte. Jn Kolonialwollen
waren die m meiſt befriedigend, Kapwollen fanden bevorzugte
Beachtung, während Auſtralwollen und Buenos-Aires-Wollen
ſchwächere Nachfrage aufwieſen, die Tendenz iſt jedoch für ſämtliche
Wollſorten feſt, ebenſo die Preislage.

Spirituspreiſe.
Berlin, 25. Februar. (Mitgeteilt von der SpiritusZentrale

Berlin, G. m. b. H.). Die heutigen Verkaufspreiſe für Primaſprit frei
Halle a. S. ſind wie folgt feſtgeſetzt

Zur prompten Lieferung auf. 447,60
Zur Lieferung per März 1910 auf. 47,60

ur Lieferung per März-Mai 1910 auf 47,90e Lieferung per März- September 910 auf 48,70

Verbrauchsabgabe mit 125 .4 zu Laſten des Käufers.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 26 Febr. Preis pro 100 Kilo 12,20 waggon-
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 26 Febr. So ſo r. Hamburg 8,80

Magdeburg 8,95 März 1910: Hamburg8,80 Magdeburg 8,95 A. Februar März 1911:
Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15 G. Tendenz: ſtetig,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 26. Februar. Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 13,85--14,00. Tendenz: feſt
Rachprodukte 75 ohne Sack 11,60-11,80. enz? feſt.

Brotraffinade J. ohne Faß 23,75--24,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,59 23,75.
Gem. Melis mit Sack 28,00 23,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito jrei an Bord Hamburg,
Februar 13,97 G, 14,02 V. Mai 14,02 G 14,05B.
März 13,97 14,00B., Auguſt 14,37 G, 14,20B.
April 14,006. 14,02 V. Okt.-Dez. 11,50 11,52 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 26, Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 13,85. Mai 14,006
März 13,906G. Auguſt 14,158.
April 18,97 G. Okt.Dez. 11,506.

Kaffeebericht.
Hamburg, 26. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: fetz.

Tendenz: ſtramm.

März 36 September 36 mMai 36 Dezember 36 Tendenz: ruhig.
Tagesmarkktberichte.

L. Weltmarkt, Berlin, 24. Febr. Tägliche Börſennonerungen au
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai

Wenn Sie Ihr Kind a
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel“s
Haematogen. Warnung! Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.

KornAuswuchſes und jetziger milder Witterung der Abſatz in Europa

Weine
Wir empfehlen als besonders preiswert nachstehende

Mosel-, Rhein- und Bordeaux-Weine.
Moselweine. Rhein weine.1908er Müdener, lieblicher guter Bowlepwein à Fl. O. 76 1908er Nlersteiner, sehr guter Tischwein à Fl. 1.00

1908er Clottener, sehr guter Tischwein à Fl. 1.00 1906er Oppenheimer Goldbach, Jacob Senfter, Weing. Oppenheim à Fl. 1.26
1907er Zeltinger Burgfried, F. Ehses-Geller, Weing. Zeltingen à Fl. 1.25 1906er Oppenheimer Dompropst, Jacob Senfter, Weing. Oppenheim à Fl. 1.50
1907er Zeltinger Roseneck, Jac. Wagner, Weing. Zeltingen à Fl. 1.50 1906er Forster Riesling, Joh. Ludw. Eckel, Weing. Königsbach à fl. 1.75
1907er Erdener Herzlay, Gebr. Faber, Weing. Erden à Fl. 1.75 1906er Niersteiner Hölle, Reinh. Senfter, Weing. Nierstein à Fl. 2.00
1906er Bernkasteler Badstube, Ww. M. Dillinger, Weing. Bernkastel à Fl. 2.00 1904er Rüdeshelmer Borg, Vereinigte Weingutsbes., Räüdesheim à Fl. 2.00

1904er St. Jullen, Original-Bordeaux-Gewächs a Fl. 1.00 1904er Chat. Leoville, Original-Bordeaux-Gewächs à Fl. 1.75
1904er Chat. Citran v à Fl. 1.25 1904er Chat. Larose u v à Fl. 2 001904er Chat. Beycheville à Fl. 1.50 1904er Chat. Montrose v v à Fl. 2.50un Konfrmakion.

Pottel &Broskowshi. Griechischer Muscat-Wein, Originalgewächs
Griechischer Spezial-Medizinalwein, Originalgewächs

R Bei grösserer Abnahme Preisermässigung.
3 erial so cuvée spoezlalo, sehr enehmer und bekömmlicher Rheinweinsekt à Fl. 3.50 bei 12 Fl. 3.25.

e de Bouzy, Original-Gewäohs der Ohampagne, in Deutschland auf Plasohe gefällt, à Fl. 4.25 bei 12 Fl. 4.00,

Ausführliche Preisliste gratis und franko.

Alle anderen deutsohen und franzsgisehen Champagner billigst
à Fl. 2.00 Marsala fleur, r e feiner alter d Fl. 2à Fl. 2.50 Vino Vermouth di 2orino, von Dom. Belardi, Torino à Fl.

Ausfuührliche Preisliste gratis und franko.
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Sind Lungenleiden heilbar?
Alle

derartig Kranken erhalten von uns
Keine Heilung fandoen,

„Sind

m
auch von weniger Bemittelton angewandt werden kann. DE Um jedem Kranken ohns jedes Risiko seinerselts Gelegenheit zu geben, den Tee zu versuchen und ibm Auf-
klürung über die Art seines Leidens zu verschaffen, haben wir uns entschlosszen, jedem Kranken ein Buch äber „Sind Cungenleiden heilbar 7?“ nebst einer Probe unseres Tees
und portofrei zu übersenden,

J Vollständig umsonst ein Buch mit Abbildungen
bungenleiden heilhar

Dioeo Ansserst wichtige Frage besehäftigt wohl
bungen-, Kehlko Schu gt wohl alle die an
altetem Husten, Verzchleimung, lange bestehender He

aus der Feder des Herrn Dr. med. G

van Chefarzt der Finsenkuranstalt, rnebst einer Probe unseres bewährten diätetischen Tees. Tausende, die denselben bisher gebraucht haben, preisen denselben.
als hervorragendes Diätetikum bei hungentuherkulose (Sehwindzueht), Aszthma, chronischem Bronchial-

Der Tee ist Kein Geheimmittel, er besteht aus den Liebersehen Kräutern,

Praktische Aerzte haben diund Kehlkopfkatarrh gebraucht und el b
welche laut kaiserlicher Verordnung dem freien Verkehr Aberlassen sind. Der Preis ist go bi

indzusht, itzenkatarrh, Ver
Bit leiden und disher

anmn
Thema

en Tee

Uber dag

lig, daes er
vollständig umsonst

Man sebreibe nur eine Postkarte mit genauer Adresse an Puhlmann Go., Berlin 158, Luisen-Ufer 48--49.,

Spitzen

u. Einsätze
werden nach Muſter in

i 2--3 Tagen gefärbt.
kärberei mion',

Barbaraſtr.
2 a.

Kaufwänmiseher Turnverein
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a) der Männer und

Dienstags u. Frei-
tags ((Altersriege

7 auch Dienstags u.
Freitags) vons bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt-
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen-AbteilungDonners-
tags von 7/, bis 92 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

ApotheKker Renemann“s
Diamantkitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
scohaumw, Marmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
schmeerstrasse 24.

Prina Landwurſt:
Schkackwurſt à Pfd. 1,20 Mk.
Mettwurſt z 1,00
LeberwurſtJengenwarſt à 0,85
Preßwurſt
verſendet ab hier jedes Quantum
nur per Nachnahme (3297
Gustav Düben, Fleiſchermſtr.,

Croppenſtedt bei Cgeln.

Pa. Thür. Bervelatwurst
in Poſtkolli à Pfd. Mk. 1.40 und
Mk. 1.20 empfiehlt Fr. Trümper,
Schlachtermeiſter, Heiligenſtadt
(Eichsfeld). [1035

Haarfarhbe,
ſchwarz, braun u.
blond, für lebendes
und totes Haar,
haardunkelndes

Nussöl,

räkowier un penene 7ene

ohne Geſahr und Berufsſtörungen,

Jn einigen Großſtädten wird mein
Verſahren von Aerzten ausgeübt,
Viktor- Scheffelſtr. 15, p. r.

Sprſt. v. 9 11u.5--7, Sonnt. 11 12,

Jugend Abteilung

Buchführung,
landwirtschaftl. und Abschlüsse,
Pinzelunterricht für Herren
Friedr. Carl Beyer, Bücherrevisor,

Haile a. S., Meckelstr. 6, III.

Zur Frühjahrs- Reinigung
Holders-Rapid.

bester Entstauber
für Hand- u, elektr. Betrieb.

m e m iAuch leihweise p. Tag Mk. 1.50,

jeder weitere Tag Mk. 1.00.
Gustav Rensch, Poststr. 4.
A 2es Saloneinrichtung
um Verkauf. Spediteur

Winkler, Magdeburgerſtr. 67.

Verlaugtt Perſonen.

koſtenlos Nebenver-Wer dienſt, Exiſtenz od.
Verſandgeſchäft ſich
verſch. will, ſchreibe

an die Rheiniſche Neuheiten-
Jnduſtrie G. m. b. H., Mehlem-
Rhein. Ehrbarer, hoher monatl.
Erwerb garantiert. [773

Schaukäste

die Anlage erſt gema

ſtraße 36.

im e des Grundſtückes AltePromenade 8
n (Heckerts Hof)Beleuchtung zu See Bedingungen zu vermieten.

t werden ſoll, kann eventl. Wünſchen der
Herren Reflektanten nach Möglichkeit Rechnung getragen werden.
Gefl. Anfragen erbeten an Arno Heckert, Große Ulrich-

reſp. Kaulenberg 4ſind einſchl. irhge
a

[3233

werden umgehen
überſandt.

Gegr. 1903.

Vund koſtenlos ausführliche Soeben

Joseph Korach- Breslau, Teichſtraße 13
Stellenvermittler.

Ffeldarbeiter!
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Ungarn beſchaffe jede Anzahl ibehebiger Zuſamgenſtellung Männer be re
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Au

urſchen, Mädchen). Prompte
erlangen

566

Telephon 4983

beſchafft für die Provinz

rer r r r 7 C 7Wanderarheiter
thüringiſchen Staaten

Arbeitsnachi. d. bandwirtschaftsß.

Halle S., Riebeckplatz.

Sachſen, Anhalt und die

1. n.Sachsen,

ſheürfegekrnpg der Landwirt
aft finein junges Mädech en

am 1. April d. Js. Stellung ohne
gegenſeitige Vergütung.
Frau Oberinſpektor Wanser,

Rittergut St. Ulrich b. Mücheln
(Bez. Halle a. S.).

Selbſtänd. Ziegelmeiſter
tüchtig im Fach, der auch als Auf-
ſeher in der Landwirtſchaft bei
Dreſchmaſchine während der Ernte
u. Winter gebraucht werden kann,
findet Stellung zum 1. April od.
früher. Gehalt nach Uebereinkunft.
Off. sub Z. d. 463 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [(1017

u. FeldhüterCeuteaufſeher e es
Rittergut geſucht. Antritt 1. April.
Gehalt n. Uebereinkunft. Off. sub
Z. c. 462 an die Exp. d. Ztg. erb.

Auf mein Rittergut in der
Provinz Sachſen mit Rübenbau

r Betrieb ſuche zum
1. April oderſpäter einen E l eve n
aus guter Familie, welcher im
Beſitz des Einjährig-Freiwilligen-Zeugniſſes iſt. Penſion nach
Uebereinkunft. I997
E. Nette, Rittergut Grüningen

bei Greußen in Thüringen.

verkäuferinGeſuch.
Für mein Glas-, Porzell an u.

a r r ſuche ich per1. April eine zuverläſſige, branche
kundige Verkänferin. Den Be
werbungen ſind Zeugnisabſchriften
u. Bild beizufügen, evtl. perſönliche
Vorſtellung erwünſcht. [3369

Fr. Gierspeek,
Hoflieferant, Halberſtadt.

Viele! Viele
Landwirtſchafterinn. f. Umgeg.
von Halle in gute Stellen bei höchſt.
438 Gut Harie Wantzlöden,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Auswahl an Stellen haben Stuben-
mädchen für Stadt und Rittergüter,
Stützen, Köchin., Mädchen f. Küche
u. Haus, Kinderfrauen, Kinder u.
Hausmädch. Suche ſelbſt. Wirt
ſchafterin f. Krankenh., hoh. Gehalt.

a D
Gloria-Douche,

„„„beliebter

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man

„Antiseptikum Vagin neu“.
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.
0b pperbaen, Ar.,Dlriehstr. I

II. Eingang vom Kaulenberg.
Fernruf 2674,

Geſucht für ſofort ein ält. beſſ.
Zimmermädchen.

Verlangt wird perfekt. Weißnähen,
Stopfen, Bügeln und Zimmer-
arbeit. Daſelbſt auch eine perfekte

Herrſchaftsköchin
geſetzten Alters Küchenmädchen
iſt vorhanden. Off. nur mit beſten
Zeugniſſen aus größerem Herr-
ſchaſtshauſe an Villa Sommer-
hoff, Frankfurt a. M. Lohn
nach Uebereinkunft. [1000

Zum 1. April ſuche ich eine
ſelbſtſtändige Köchin,

die etwas Hausarbeit mit übernimmt.

Frau Major von Bauoer,
Bernburg, Kaiſerſtraße 27.

Innges Mädchen,
welches Luſt hat die Landwirtſchaft
u erlernen am liebſten vom Lande,ſindet Stellung zum 1. April ohne

gegenſeitige Vergütung. Rittergut Geroda bei Tripis (S.-W.).

Geb jg. Mädch. find. Oſtern
frdl. Aufn. zur gründl. Erl.
von Küche u. Haush. und
zur Kräft. der Geſundheit. Off.
an Villa Klemann, Sude-
rode am Harz.

Für mehrere Teilnehmer an
unſerem Unterrichtskurſus für
praktiſche Landwirte werden zum
1. April Stellungen als

Verwalter bezw.
Adminiſtratoren

eſucht. Näheres durch Herrn
irektor Dr. Herzberg in

Neuhaldensleben. [524
Die Landwirtſchaftskammer für

die Provinz Sachſen

Penſ. Sekretär der Zoll-
Direktion, verh., 52 Jahre alt,
mit Abit. Zeugnis und akadem.
Bildung, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen Beſchäftigung im
kaufm. Erwerbsleben od. Ver
treterStellung vertraut mit
allen ſchriftlichen Arbeiten und
Kaſſen-Geſchäften. Off. unt. L. 3721
an Haasenstein Vogler
A. Gr. Hildesheim.

Rechnungsführer,
29 J. alt. ev., led., ſucht in größ.
Landwirtſchafts od. Jnduſtriebetr.
per 1. April od. 1. Juli er. mögl.
Lebensſtellung. Nur erſte 3
Gefl. Offerten unter Z. K. 469
an die Exped. d. Zeitung erbeten.

Aufträge auf

Landwirtſchaftliche

Vanderarbeiter

aus Rußland, Galizien,
Ungarn, Belgien, Holland

und Dänemark
W für die Saiſon 1910
bitten wir durch Ver-
mittlung der betr. land
wirtſchaftlichen
oder in beſonderen Fällen
direkt an uns zu erteilen.

Deutſche
Feldarbeiter Zentralſtelle
Berlin SW.11, Hafenplatz 4.

Kautionsfäh. Aufſeh. u. Vorarb.
m. deutſchen u. ausländ. Leuten
z. Kampagne 1910 ſuchen Stellg.
Wilhelm Fischer, Halle a, S.,
Am Güterbahnhof 2, Stellen
vermittler (früher Landwirt).
Pr. Referenzen. Vermittlung

koſtenfrei.

S halt

17 Jahre, welcherSchreiber, auf einem Ritter

gute gelernt hat, ſucht Stellung
r weiteren Ausbildung landw.

uchführung. Off. unt. T. V.
458 an die Exped. d. Ztg.

Ledige Ochſenknechte,
ledige Pferdeknechte,
Burſchen aufs Land

ſuch. ſof. u. ſpät. Stellung,
verh. Knechte- u. Tagelöhn.

uch. I. 4. Stellung
ichard Renner, Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Achtung
Ausländiſche Saiſon Arbeiter

in jeder Anzahl auch mit Vor-
arbeiter beſorgt bei kleiner Pro
viſion Ida Elsner, Stellenvermittlerin,
Breslau, Gartenſtr. 12. [2964

Suche für meinen Sohn, ſieb-
zehn Jahre, Einj.-Freiw. Zeugnis
d. Landwirtſchaftsſchule, ohne gegen
ſeitige Vergütung Stellung als

Ieve
auf einem intenſiv bewirtſchafteten
Gute bei Familienanſchluß.

Scechünecmann,
Gutsbeſitzer, Piſſanitzen (Oſtpr.).

Junges Mädchen, 22 J. alt,
ſucht zum 1. oder 15. April auf
mittl. Gute die Hanswirtſchaft
u erlerneun, am l. in d. Nähe von
alle. Familienanſchl. erwünſcht.

Off. unter W. A. 1119 poſtlag.
Höhnſtedt, Bez. Halle. [3298

Empf. 1. 4. jüng. Gutsmamſell,
18j. Hausmädch. Led. u. verh. Knechte

ſuchen ſofort und ſpäter Stelle.
Stellenvermittlerin,blar a Vater y Kl. Ulrichſtraße 8.

Vermietnngen.
W Gr. Märkerſtraße 12

Parterreräume für jedwedige
Geſchäftszwecke zum 1. April zu

X verm. Näh. bei Th. hehmann.
Architekt, Alte Promenade S,

Patterreraum
S 50 qm Fläche) einſchl. Heizg-
of. od. ſpäter für Bureau od.

X ähnliche Zwecke im Grundſtück
Alte Promenade 8 preiswert zu
X verm. Gefl. Anfr. erb. an Arno
X EHUeckert, Gr. Ulrichſtr. 36.

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel
aufbewahrung in ſſtaubfreien
Einzelkammern. ZilImann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

c„llnion
Waſchanſtalt für

Tül I MulII-
Gardinen

nach Plauener Art.
Barbaraſtr. 2 a.

Tel. 2923.

Von der Reise zurüclkz. „r-----=„

Dr. med. Blümel, Nagdeburgerstr, I7
Spezial-Arzt f. Lungen-, Hals-, Nasen-Kht,

von Vejinem
anderen fahrikat

überttoffen

leiprer et

Bouillon Würfol
Z Stück 10 Pfg.

Mess.-Apfelsinen
4 Stck. 20Pfg., 5 Stck. 30Pfg.,
Dtzd. 55 Dtzd. 65

Blut-GOrangen
Dtzd. 70, 80, 85, 100 Pfg.

Rleſſ.-Zitrouen
5 Stck. 15 Pfg., Dtzd. 35 Pfg.

Alter
S Sammos

Flaſche 85 Pfg.,
5 Flaſchen 4.00 Mk.,

vorzüglicher Stärkungswein.

Kraſt- Wein
(Med. Blutwein)

1 Flaſche 95 Pfag.,
5 Flaſchen 4.50 Mk.Prngt jVeinboid,

Rathausſtr. 6. Fernruf 3479.Mitglied des Rab.Spar-Vereins.

Damem-
Kopfwäsche (Shamponieren),

das beste zur Reinigung u, Pflege
des Haares. Grösste Auswahl in
feinst, präparierten Zöpſen von
nur weichem u. bestem angefärbten
Haar. Mindestens 2 Jabre Garantie
für gute Haltbarkeit. Anfertigung
aller Sachen, auch von eigenem
Haar, Roeelle, billige Preise,

E. Zeutschler,
Spezial-Damenfrisier-Geschäft,
Magdeburgerstr. 65 (Hotel Berges).

H gt! Ganz diskrete u. ſtrengeir 1 reelle Vermittlung, nur
durch Réunion internationale,
Ernst Gärtner, Dresden, Terraſſen-
Ufer 27 I, Feinſte Verbdg., Erf. u.
Ref. Gegr. 1888. Proſp. in verſchl.
Couv. geg. 30 Pfg. Mark. all. Länder.

KonſirmationsgeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Prof. Winternitz
von der Reise zurück.

37 J. ſtattlicheWitwer, n
c eLebensſtellung, wies
wieder zu verheiraten. An
gebote mit Bild u. Angabe
der näh. Verhältniſſe unter
B. W. 9515 durch Rudolf Mosse,

Halle a. S. Diskretion
zugeſichert. Anonymzwecklos.

Grich Reine,
Goldsohmied, Gr. Utrichstr. 35,

empfieblt
Konlirmationsgescheube

in reichster Auswahl.

ß ſamen
Be

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Be-

gräbnis meines lieben
Mannes, unseres herzens-
guten Vaters, können wir es
nicht unterlassen, unseren
innigsten Dank auszu-
sprechen. Dank dem

riegerverein, die ihn zur
letzten Ruhestätte trugen.
Dank dem Herrn Lehrer
Zünsch und der lieben
Schuljugend für den er-
hebenden Gesang. Dank
dem Herrn Pastor Leuschner
für die trostreichen Worte.
Dank allen Verwandten und
Bekannten die ihm sein
letztes Ehrengeleit gaben
und seinen Sarg so überreich
mit Kränzen schmückten.
Gott möge jeden vor ähn-
lichem Schicksal bewahren,

das Haupt der Familie so
früh aus der Mitte zu reissen, J

Die trauernden Hinterbliebenen.
Emma Schatz nebst Kindern
Neukirchen, d. 24. Febr. 1910.

Schlummre sanft, Du guter
Vater,

Du bist erlöst von deinem
Schmerz,

Wir aber haben nun verloren,
Ein gutes treues Vaterherz,
J Er warso treu, so lieb, so gut,
Der nun im stillen Grabe

ruht.

Verlobt: Frl. Elſa Haber
land mit Hrn. Hauptmann
Erich Dallmer (Cottbus-
(Croſſen a. O.). Frl. Gertrud
Heß, mit Hrn. Poſtaſſiſtent
Walther Limpert (Stendal

Gr.Wuſterwitz).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

A. Schneidewind (Aſchers-
leben). Hrn. Schragenheim
(Berlin). Hrn. Regierungsrat
Kapp (Breslau). Hrn. Paſtor
Krämer (Burgſteinfurt i. W.).

Eine Tochter: Hru.
Dr. Alb. Clauſius (Deſſau).
Hrn. Paſtor Hoefs (Plönzig).

Geſtorben: Herr Dr. Julius
Voigt (Düſſeldorf). Hr. Geh.
Rechnungsrat Emil Grube
(GBerlin), Hr. Buchhalter Ernſt
Maulhardt (Exfurt). Herr
Oberſtleutnant z. D. Friedrich
Auguſt von Witzleben
(Stendal). Frau Wilhelmine

rau Landgerichtsrat Schim-Myjers geborne Braun
(Hersfeld).e

Statt besonderer Meldung
Heute abend 9 Ubr entsehliet sanft und ruhig im 86. Lebens-

jahre unser lieber Vater, Sehwieger- und Grossvater, der

Rentier Friodrich Schlemmoer-
Senneuitz bei Halle a, S., den 24. Februar 1910.

Stumsdorr“ statt.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Ubr in

Mann geb. Duſi (Eilenburg).*

beſa
Pege
wied
triff
flüß
wird
mel

eing

„Ge
der
verlo
erkre

erſch
anſck

haue
Flor
Als
Ame
habe
hätte

Da
er b

Jm
Frei
in d
Kopf
zu v
mete
Täte

wer

wird
Weg
Tat
hera

Grel
ein
Dan
herb

folg

wur
maß
gebe

von
Dop



Vermiſchtes.
er von Rhein und Moſel. Eine Meldung aus Kölnb a Wer Rhein zeigt weiteres ſtarkes Steigen, die Kölner

Pegelhöhe iſt bereits auf 52 Meter angewachſen, ſo daß man
ſederum Vorkehrungen gegen eine erneute h S

z ft. Das Regenwetter hält an. Von den oberrheiniſchen Neben
len ſteigt beſonders die Nahe, auch vom Oberlaufe der Moſel
a infolge anhaltenden Regenwetters erneutes Steigen ge
Neldet. Der amtliche Hochwaſſernachrichtendienſt wurde wieder

einge nes Opfer des „General Chanzy“. Der Untergang des
General Changzy“ hat ein neues Opfer gefordert. Die Tochter

Le Eheleute Audibert, die bei der Schiffskataſtrophe ihr Leben
verloren war bei der Nachricht von dem Tode ihrer Eltern ſchwer
rrkrankt. Jetzt iſt das junge Mädchen nun ſeinem Leiden erlegen.
er Selbſtmord eines deutſchen Künſtlers in Florenz. Jn Florenz
rſchoß ſich nach einem dem „L. A.“ zugehenden Privattelegramm

ſcheinend in einem neuraſtheniſchen Anfall der Maler und Bild
Mier Hugo Lewh aus Breslau, der ſeit vielen Jahren in
Morenz wohnt, dort eine Kunſtſchule hielt und ſehr beliebt war.
Als man eben ſeine Leiche fortgeſchafft hatte, traf eine Dame aus
Amerika ein, die erklärte, eine Verwandte Lewys zu ſein. Sie
habe in Genua Briefe des Malers vorgefunden, die ſie veranlaßt
Lätten ſofort zu ihm zu fahren. Die Aerzte verheimlichten der

ame, die furchtbar erregt war, den Tod des Künſtlers und ſagten,
er befinde ſich in operativer Behandlung.

Attentat auf eine Krankenſchweſter. Aus Eſſen wird gemeldet:
Im Marienhoſpital in Alteneſſen überfielen in der Nacht zum
Freitag zwei unbekannte Männer eine Krankenſchweſter, die allein
n der Kellerküche zu tun hatte; ſie warfen ihr ein Tuch über den
gopf und ſteckten ihr Lappen in den Mund, um ſie am Schreien
In verhindern. Die Schweſter wurde ſpäter mit einer fünf Zenti
meter langen Wunde am Unterleib ohnmächtig aufgefunden. Die
Täter konnten auch mit Hilfe von Polizeihunden nicht ermittelt
werd peimnisvolle Kindesentführung. Wie aus Paris gemeldet
wird, iſt die 13jährige Tochter eines Polizeikommiſſärs auf dem
Wege von der Schule nach dem Elternhauſe verſchwunden. Der
Tat verdächtig iſt eine unbekannte Dame, die ſich an das Kind
herandrängte, um es angeblich für die Religion zu retten.

Ein Raubanfall. Auf eine alleinſtehende reiche Dame in
Grevenbroich wurde von zwei mit Bärten maskierten Männern
ein Raubanfall verſucht. Die beiden Maskierten verſuchten die
Dame niederzuſchlagen. Auf das Hilfegeſchrei eilten Nachbarn
herbei, worauf die Räuber die Flucht ergriffen und auf die Ver
folger mehrere Revolverſchüſſe abgaben. Ein Metzgermeiſter
wurde ſchwer verwundet. Die Polizei verhaftete einen der mut-
maßlichen Täter, der über ſeine Perſönlichkeit keinerlei Auskunft

llte.geben e Soppelmörder zu Zuchthaus begnadigt. Der Prinzregent

von Bayern hat den vom Schwurgericht Zweibrücken wegen
Doppelmordes zweimal zum Tode verurteilten Mörder Schlind-

2. Beilage zu Nr. 97 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Z

wein aus Ludwigshafen zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe
begnadigt.

Die beiden Bamberger Erpreſſer, dreizehnjährige Realſchüler,
die, wie berichtet, einem Bankdirektor wegen Herausgabe von 3000
Mark mit Todesdrohungen zuſetzten, kommen vor den Jugendge-
richtshof und ſind bereits aus der Schule ausgeſchloſſen worden.

Die Wintersnot des Wildes. Dem Schwarzwälder Boten“
wird aus dem Allgäu geſchrieben „Ein betrübendes Winterbild
bietet gegenwärtig die abgelegene Gegend von Balderſchwang (Allgäu),
die bezeichnenderweiſe „Bayriſch-Sibirien“ genannt wird und wo gegen
wärtig ungeheure Schneemaſſen allen Verkehr unterbinden. Das zahl
reiche Wild leidet große Not, Hirſche und Rehe, von Hunger und Entbehrung
ganz entkräftet, dringen ungeſcheut bis in die Höfe ein. Ein Rudel
von zehn Stück ſtapfte nahrungſuchend in den Stadel des Pfarrhofes
hinein, wo die armen Geſchöpfe gepflegt werden bis zur Zeit der
Schneeſchmelze. Dutzende fallen atzungſucheud in die Tobel und kommen
elend ums Leben oder wekden von den Wildwäſſern fortgeſchwemmt.
Es übertreffen dieſe Tatſachen jene des ſchneereichen Winters 1907, wo
ermattete Hirſche von Füchſen angefallen und zerfleiſcht wurden, ein
halbverhungerter Zwölfender einen heutragenden Aelpler überfiel und
zwei „Könige der Wälder“ in eine einſame Heuhütte drangen, die
geringen Vorräte aufzehrten, während draußen ein ſtarker Schneefall
den ſchmalen Eingang vermauerte, ſo daß die Tiere nicht mehr fort
konnten und vom Beſitzer der Hütte nach Wochen als Leichen vorgefunden
wurden Ein ergreifendes Drama unſerer Hochwälder!“

Entdeckung eines italieniſchen Geheimbundes in der Schweiz.
Aus Zürich wird gemeldet Vor einiger Zeit wurde in Goppenſtein
und Brig eine geheime Geſellſchaft entdeckt, der man Verbindungenmit der Maffia nachſagte. Zahlreiche kompromittierte Jtaliener verließen

das Land, nachdem mehrere ihrer Landsleute verhaftet worden waren.
Die Unterſuchung iſt nunmehr abgeſchloſſen und hat ergeben, daß es
ſich tatſächlich um einen Geheimbund handelte. Seine Mitglieder,
ausſchließlich Jtaliener, ließen ſich von ihren Landsleuten Beträge bis
zu 40 Franks zahlen unter der Androhung, im Weigerungefalle ihnen
vas Geſicht zu zeſchneiden (tagliare la facia). Einer Frau wurde
auch mit einem Raſiermeſſer eine Wunde im Geſicht beigebracht, weil
ne den verlangten Geldbetrag nicht entrichten wollte. Von den Ver
hafteten wurden acht über die Grenze gebracht, ein neunter wird ſich
in den nächſten Tagen vor Gericht zu verantworten haben.

Andreas Hofers letzter Brief. Rektor Gräve in Hamm
veröffentlicht im „Weſtf. Anz.“ aus Anlaß der hundertſten Wieder-
kehr von Andreas Hofers Todestag einen Brief, den der Tiroler
Held wenige Stunden vor ſeinem Tode geſchrieben hat. Bei einer
vor mehreren Jahren unternommenen Radtour durch Tirol, auf
der Rektor Gräve eifrig nach Hoferandenken forſchte, verbrachte er
einige Stunden im Batzen Häusl zu Bozen. Während
der Unterhaltung mit dem Wirt holte dieſer, erfreut durch das
Intereſſe des Touriſten für Tirols Helden, das Original
eines Briefes von Hofer, das er als teures Andenken
aufbewahrte, hervor. Der Anfang des Briefes war verwiſcht und
unleſerlich, im übrigen lautete er, genau nach Orthographie und
Zeichenſetzung wiedergegeben: „Jn der Welt lebet alle wohl biß

27. Februar 1910.

wir in himel zamkomen und dortten gott loben an ent, alle
Paſſeirer und Bekhontte ſollen mir Eingedenkht ſein in heilligen
ge Beth, und die Wirthin (gemeint iſt ſeine Gattin, die Sand
wirtin) ſolle ſich nicht ſo Bekhimern ich werde Piden bei gott, fir
ſie alle ade meine ſchnede Welt, ſo leicht khombt mir das ſterben
for, das mir nit die augen naſſ werden geſchrieben um 5 urr
in der frue, und um 9 urr Reißſ ich mit der hilfe aller heilig zu
gott manduag den 20. februar 1810.“

C. E. Der Vollbart als Eheſcheidungsgrund. Frau Edith
Pieslen in NewYork reichte vor kurzem die Eheſcheidungsklage
ein, weil ihr Gatte, der vor der Hochzeit glatt raſiert war, ſich
jetzt einen langen ſchwarzen Vollbart wachſen läßt und nicht zu
bewegen iſt, ſich den „ſtruppigen“ Vart wieder abnehmen zu laſſen.
Frau Pieslen hat vor dem Richter die eidesſtattliche Verſicherung
abgegeben, daß ſie ihren Mann nie geheiratet hätte, wenn er ihr
vor der Hochzeit mit dem Vollbart entgegengetreten wäre: „Wir
Frauen“, ſagte ſie, „bieten uns unſeren Männern ſo dar, wie ſie
uns kennen und lieben gelernt haben; es iſt daher nur gerecht,
wenn wir verlangen, daß auch ſie moraliſch und phyſiſch dem Mo
dell entſprechen, das unſere Wahl beſtimmte und beeinflußte“.
Dieſe Beweisführung ſcheint für richtig befunden worden zu ſein,
und der Richter machte ſie ſich mit folgender Begründung zu
eigen: „Jn dem freien Amerika hat eine große Anzahl gelehrter
Männer bewieſen, daß es durchaus notwendig iſt, daß Leute, die
den Bund fürs Leben ſchließen wollen, ſich vorher gründlich kennen
lernen. Es folgt daraus, daß Ehemann und Ehefrau das Recht
haben, gegen unangenehme Ueberraſchungen, die, wenn ſie vorher
bekannt geweſen wären, die Eheſchließung verhindert hätten,
unter allen Umſtänden geſchützt zu werden. Jn dem in Frage
ſtehenden Falle bildet die unangenehme Ueberraſchung der ſtruppige
ſchwarze Vollbart, der Frau Edith Pieslen, wenn ſie ihn recht
zeitig geſehen haben würde, veranlaßt hätte, das Verlöbnis zu
löſen. Der Ehemann iſt daher verpflichtet, ſich den Vollbart wieder
abnehmen zu laſſen oder in die Trennung der Ehe zu willigen“.
Jn Amerika iſt dieſes Urteil nicht gut aufgenommen worden, und
der „Nework Herald“ ſchreibt ſpöttiſch: „Wieviele Bärte werden
heimlich wegraſiert werden und wieviele andere werden ganz
plötzlich wie junge Frühlingsſaat aufgehen, wenn man dadurch die
Möglichkeit erlangt, von einer läſtig gewordenen Ehefrau loszu
kommen!“

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Die beste Tasse Tee
wird zubereitet von Pr. Wegeners Tee, und vor dem Schlafen-
gehen getrunken. Dadurch erhält man gute Verdauung und guten
Stuhlgang, das Blut wird gereinigt und der Schlaf wird ein geſunder
ſein. Preis 1,50 Mk. das Paket, in allen Apotheken zu haben, wo
nicht, wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaft, Frankfurt a. M.,

Kronprinzenſtraße 55. [3321
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Englische Stores n alen Breiten

Halb-Stores mit und ohne Volants

Künstler- Dekorationen
Zug Gardinen Vitragen

Weisse u. Creme engl. Garclinen vas Fenster 25.00--

Applikations- Gardinen s Fonstor 60.00 7
das Fenster

Stickerei-u. Applikations-Stor S das Fenster s0.00 9
das Fenster 40.00--

das Fenster as. vo

das Fenster

18.00- T

15.00-

Plüsch- Dekorationen 233“* das Fenster 36.00--
Tuch- Dekorationen n aven Farben

Moderne Gobelin- Dekorationen das Fenster 57.00--1
Imitierte Kelim- Dekorationen
Leinen Dekorationen mit Applikation

Schlafzimmer- Dekorationen
Engl. Madras- Mull-Stoffe

225
das Fenster 72.00

00das Fenster 34.00--11 w.

50das Fenster 9o. vo w.

goo
das Fenster 24.00-- O v.

das Meteor 7.50 W u.

Uollständige
Sohlafzimmer- Einrichtungen

2 Bettstellen, 2 Nachttische mit Marmor,
1 Waschkommode mit Marmor und Spiegel,
2 Stühle, 1 Schrank:

lm. Eiche X. 281
Weiss lackiert u. 386
Nussbaum x. 391
Rüster, gewachst 450
Eiche t. 532 u. 479
Satin-Nusshaum u. 693
Mahagoni mit Intarzien N. 840
kirschhaum innen Mah. m. Intarsien

und Spiegolschrank, 89 4
Bettumbau und Wandsechbränkchen

Diwandecken
Tischdeckon

besonders preiswert.

A. Hufh 8 b
Gr. Steinstr. 86/87.

Sohlafzimmer-Einrichtungen, Metallhettstellen, Matratzen.
it SpirKinder-Bottstellen n63)(125 elfenbein und weiss II. 1150 1850

70)140 Mr. 13904500
Metall-Bettstellen für Erwachsene

mit Spiralfedermatratzen
80)(185 braun oder bronziert M. 8090 170
90)(190 elfenbein, weiss, sohwarz M. 15901775

Mit verzinkten Stahlfedermatratzen
80)190 elfenbein, weiss, schwarz M. 1875—25.

90 M. 195030.110)(206 t I. 2850.-40.
95)(195 Mlessing a. G090 110.
112)(206 M. 8099 150.

Matratzen- Schooner
Reform-Kissen Sehlafdecken

Steppudecken
Bettdecken u. Rückwände,

Marktplatz 21-

Matratzen
Seegras mit grau gestr. Stoffbezug M. 375 975
indiafaser mit rotem Drellbezug M. G99. 800
Kapok mit Normalfutter M. 50 8g50
V olIG ein- und dreiteilig M. 1426 4350
Rosshaar ein- u, dreiteilig u. Facgon M. [950 12500

Rosshaar Zellen- Matratzen
können im Hause gelüttet und aufge-
lockert werdon, dreiteilig mit Koil a. 6675— 7125

Olymp
Neueste aufklappbare Reform-Polster-Matratze.

D. R. P. 203 556.
zum Seldstöffnen zwecks Lüftung des Polstermaterials und

Auflockern desselhen nach längerem Gebrauch.

Allein-Verkauf in Halie a. S.

Möbelstoffe
Möhelplüsche

sehr billig.



Möhelfahrik B. Hauptmann, alle a. S.
Poststrasze 3 und Kl. Ulrichstrasse 36 a u.

Wohnungs Einrichtungen

und Braut-Fusstattungen,
Gedenkfeier der Kämpfe um Metz. Man beabſichtigt, das

40jährige Jubiläum der Kämpfe um Metz mit beſonderer Feſtlich-
keit zu begehen, wofür die Tage vom 12.--20. Auguſt ins Auge
gefaßt ſind. Die erforderlichen Schritte zur Bereitſtellung von
Maſſenquartieren in Metz ſelbſt und wegen Stellung von Extra-
zügen aus allen Teilen des Reichs ſind bereits in die Wege ge-
leitet. Gleichzeitig ſollen die 1870 gefallenen deutſchen Soldaten,
die in Nanch begraben liegen, von dem alten auf den neuen Fried-
hof übergeführt werden.

Neues Hochwaſſer in Belgien. Aus Lütt ich und Namur
laufen neuerdings beunruhigende Nachrichten über rapides
Steigen der Maas und ihrer Nebenflüſſe ein. Es iſt nun
mehr das ſechſte Mal im Laufe dieſes Winters, daß dieſe Flüſſe
aus ihren Ufern treten. Die Sambre überflutet bereits ihre
Ufer und ein Stadtviertel in Namur ſteht voll-
ſtändig unter Waſſer. Jnfolge des neuen heftigen
Regens befürchtet man ernſten Schaden. Die Schiffahrt auf
der Maas mußte eingeſtellt werden.

Folgenſchwerer Autounfall. Jn Portman Square im Lon
doner Weſtend fand am Freitag eine Kolliſion zweier Auto-
droſchken mit ſchrecklichen Folgen ſtatt. Der Zuſammen-
prall war ſo heftig, daß die eine Droſchke durch das Eiſen-
gitter eines Hauſes geſchleudert und die andere auf
der Straße umgeworfen wurde. Jn beiden befanden ſich Fahr
gäſte. Dieſe ſowie die Kutſcher wurden ſchwer verletzt.
Eine Dame ſtarb auf dem Transport nach dem Hoſpital, eine
andere liegt lebensgefährlich verletzt danieder.

Die Aufräumungsarbeiten auf Zeche Radbod ſind auf der
dritten Sohle jetzt ſo weit vorgeſchritten, daß man in nächſter Zeit
mit der Bergung der dort befindlichen Hauptmaſſe der Leichen
wird beginnen können. Jn voriger Woche fand man im zweiten
Querſchlag der dritten Sohle zwei Leichen. Ferner wurden ſech-
zehn Pferdekadaver zutage gefördert, die ſich in dem unweit des
Luftſchachtes gelegenen Pferdeſtall befanden.

Ein Straßenkampf zwiſchen vier Schutzleuten und einer
Schar Arbeiter ſpielte ſich in der Nacht zum Mittwoch in dem
Hamburger Vorort Rothenburgsort ab. Die Schutzleute
ſahen ſich nach dem „Hamb. Fremdenbl.“ plötzlich von einer
Schar Arbeiter umringt, die mit Stöcken, Meſſern und anderen
Waffen auf die Beamten eindrangen, ſo daß dieſe blank ziehen
mußten. Ein Schutzmann wurde von mehreren Arbeitern über-
fallen und ſo ſehr gewürgt, daß er dem Erſtickungstode nahe war.
Er mußte von ſeinen Kameraden buchſtäblich herausgehauen
werden. Bei dieſem Kampf gab es ernſte Verletzungen auf beiden
Seiten.

Geſtrandet. Aus Tetuagn wird berichtet: Ein aus Holland
kommendes Segelſchiff, das eine große Menge von Kontrebande an
Bord hatte, flüchtete vor einem ſpaniſchen Torpedobootszerſtörer
und ſtrandete dabei etwa 40 Kilometer öſtlich von Tetuan. Von
der 25 Mann zählenden Mannſchaft ſind fünf Matroſener-
trunken.

Gewalttaten Streikender. Bei Manancourt kam es zu
Zuſammenſtößen zwiſchen ſtreikenden und arbeitswilligen
Arbeitern des Nordkanals, wobei Schüſſe gewechſelt
wurden. Es wurde niemand verwundet. Die Angreifer flüchteten
vor den herbeieilenden Gendarmen. Aus Bethlehem (Pennſyl-
vanien), 26. Februar, wird uns gedrahtet: Jn den Werkſtätten
der Bethlehem Steel Company wurde geſtern abend nicht ge
arbeitet. Die Werkſtätten ſollen ſo lange geſchloſſen bleiben, bis
die Behörden die Arbeitswilligen gegen die Ausſtändigen wirkſam
ſchützen. Ungefähr 9000 Arbeiter ſind dadurch ohne Beſchäftigung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Jn Halle habilitierte

ſich Dr. Fritz Hartung auf Grund der Schrift „Karl V.
und die deutſchen Reichsſtände von 1546--1555“ als Privat-
dozent für Geſchichte. Jn der Antrittsvorleſung ſprach er über
„Kaiſer Maximilian I.“

he. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt die
Ernennung des Profeſſors Dr. jur. Joſeph Partſch an der Univerſität
Genf zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der
Univerſität Göttingen als Nachfolger von Prof. Joh. Merkel
erfolgt. Für das Fach der Mathematik habilitierte ſich an der
Univerſität Breslau Dr. phil. Walter Schnee aus Raxwitſch
(Prov. Poſen) mit der Schrift: „Ueber die Mittelwertsſormeln in der
Theorie der Dirichletſchen Reihen“. Wie wir hören, hat der
Botaniker, Hofrat Profeſſor Dr. Gottlieb Haberlandt in Graz
den Ruf an die Berliner Univerſität als Nachfolger des zu Ende
dieſes Winterſemeſters in den Ruheſtand tretenden Geh. Rats Prof.
Schwendener endgültig angenommen. Zum Profeſſor wurde der
Lehrer am Konſervatorium ſür Muſik in Stuttgart, Konzert-
meiſter Karl Wendling ernannt. Der a. o. Profeſſor der
Chirurgie an der Univerſität München, Dr. Wilhelm Herzog
begeht am 27. ds. ſeinen 60. Geburtstag. Sein Geburtsort iſt
Halle a. S. Univerſitätslehrer iſt er ſeit 1881. Von 1887--95 war
er Oberbahnarzt und Referent bei der Generaldirektion der Königlich
Bayeriſchen Staatseiſenbahnen. Seit 1891 iſt er Oberarzt der
chirurgiſchen Abteilung an der Univerſitäts-Kinderklinik. Dem
Profeſſor am Konſervatorium für Muſik in Stuttgart, Vorſtand
der Konſiſtorial-Orgelſchule, Lang, wurde vom König von Württem-
berg die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft am Bande des
Friedrichs-Ordens verliehen.

Die Pariſer Univerſität beſchloß, den Mathematiker Henri
Poincareé als Vertreter zu der Hundertjahrfeier der Berliner
Univerſität zu entſenden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Krüppelfürſorge. Zum erſten deutſchen Kongreß für

Krüppelfürſorge, der am 31. März im Herrenhauſe zu Berlin
unter dem Vorſitz des Geh. Obermedizinalrats Prof. Dr. Dietrich
ſtattfindet, ladet die Deutſche Vereinigung für Krüppelfürſorge,
E. V., in einem Rundſchreiben ein, das von einer großen Zahl
führender Perſönlichkeiten mitunterzeichnet iſt. Aus der Reihe
der Vorträge ſeien hervorgehoben: Dr. Hoeftman-Königs-
berg: Wieweit können orthopädiſche Protheſen die Erwerbsfähig-
keit des Krüppels ſteigern? Profeſſor Vulpius-Heidelberg:
Ueber die Heilung des Krüppeltums durch operative Behandlung
der Nervenkrankheiten. Dr. Bade-Hannover: Die Bedeutung
der Prophylaxe in der Krüppelfürſorge. Paſtor Ulbrich-
Krakau: Die Aufgaben der evangeliſchen Kirche in der Krüppel-
fürſorge. Rektor Sommer-Bigge a. R.: Krüppelfürſorge
und katholiſche Kirche. Vorſchullehrer BorchertSchöneberg:

Der Werkunterricht in ſeinem Weſen und ſeiner Bedeutung für
Unterricht und Erziehung im Krüppelheim. Erziehungsinſpektor
Legel-Berlin: Die Hilfsſchule im Krüppelheim. Dr. Bie-
ſalski-Berlin: Elemente der Krüppelfürſorge. Dr. Roſen-
feld Nürnberg: Neue Formen der Krüppelfürſorge. Landes-
rat Vieregge-Berlin: Staat und üppelfürſorge.
Stadtrat Dr. Münſterberg-Berlin: Einleitung zu einer Be
rn über: Die Stellung der Armenpflege zur Krüppelfür-
orge, namentlich zur Handwerksausbildung der Krüppel.
Auskunft über Kongreß und Vereinigung erteilt der Schriftführer
Dr. Bieſalski, Berlin S. 59, Fontane Promenade 10. Bekannt-
lich wird der Krüppelfürſorge in der Provinz Sachſen ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekauntmachungen der Landwirtſchaftskammer

der Provinz Sachſen.
Kontrollverträge mit Obſtbaumſchulen. Der

Kontrollvertrag mit Obſtbaumſchulen, deſſen wichtigſte Beſtimmungen
ſich auf die Beſichtigung der Baumbeſtände, die Gewährleiſtung für
Sortenechtheit einer großen Anzahl von Kern und Steinobſtſorten und
auf Regelung der Entſchädigungsanſprüche bei falſch gelieferten Bäumen
erſtrecken, iſt von der Kammer abgeſchloſſen worden mit den Baum-
ſchulen Chr. Bertram in Stendal, Guſtav Beyme in Pechau, Max
Huth in Halle a. S., Franz Köppe in Derben (Bezirk Magdeburg),
Ed. Poenicke Cie. m. b. H. in Delitzſch, Albert Hoffelt in Coswig in
Anhalt, William Trantz in Prettin (Kreis Torgau), A. Kadow in
Genthin, G. Schröter in Salzwedel, Wilhelm Böhm in Mühlhauſen in
Thüringen, Franz Raders Nachfolger (Jnh. Otto Buſſe) in Genthin,
Alwin Scherping in Olvenſtedt, Friedrich Heſſe in Blankenburg am
Harz, Wilhelm Teickner in Gernrode am Harz, Chr. Mohrenweißer in
Altenweddingen (Kreis Wanzleben), Conrad Gramm in Weimar,
J. C. Schmidt in Erfurt, J. D. Menz Sohn (IJnh. Albert Reich)
in Gotha, B. Boettcher Bergfeld (Jnh. Bruno Boettcher) in Naun
dorf (Kreis Torgau), Theodor Franke in Großottersleben, Hermann
Lutſche in Granſchütz (Kreis Weißenfels), Karl Fetiſch in Saal-
feld a. S., Hellmut Hankel in Frankenhauſen am Kyffhäuſer. Die
Firmen ſind verpflichtet, die Namen der Garantieſorten in ihre
Verkaufsbedingungen aufzunehmen. Die Kammer empfiehlt die Aus-
nutzung der vertragsmäßigen Vorteile durch Bezug der Pflanzware von
den genannten Firmen.

Wieſenbauſchule Schleuſingen. An der Wieſenbau-
ſchule zu Schleuſingen, welche junge Landwirte in den kulturtechniſchen
Fächern, ſowie Wieſenbaumeiſter für den ſtaotlichen Meliorationsdienſt
theoretiſch und praktiſch ausbildet, beginnt der Unterricht des nächſten
Sommerhalbjahres am 7. April. Nähere Mitteilungen über die Ein
richtung der Schule enthält der Schulbericht, der von dem Vorſitzenden
des Schulkuratoriums, Herrn Bürgermeiſter Baecker in Schleuſingen,
und von dem Direktor der Anſtalt, Herrn Wieſenbaumeiſter Stein
daſelbſt, bezogen werden kann.

Unterrichtskurſus in Geflügelzucht. Vom 14. bis
19. März d. Js. findet auf unſerer Zentralgeflügelzuchtanſtalt Halle
Cröllwitz wiederum ein Unterrichtskurſus für Frauen, Töchter und
Wirtſchafterinnen von Landwirten ſtatt. Soweit Platz vorhanden,
können auch Frauen und junge Mädchen aus anderen Berufsſtänden
daran teilnehmen. Der Unterricht beginnt Montag, den 14. März,
nachmittags 3 Uhr und ſchließt Sonnabend, den 19. März, mittags
12 Uhr. Das Honorar beträgt 10 Mark und iſt mit der Anmeldung
bis zum 6. März an die Zentralkaſſe der Landwirtſchaftskammer
Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, einzuſenden.

Gerichtsſaal.
T. Schafſtädt, 25. Febr. Ein Poſtvorrecht.) Ein

Poſtkutſcher aus Schafſtädt war am Morgen des 26. November
vorigen Jahres mit einem Schlitten nach Ober-Eichſtädt gefahren.
Als er die Rückfahrt nach Schafſtädt antrat, war die Chauſſee wegen
des inzwiſchen eingetretenen Tauwetters für Schlitten ſchwer be
fahrbar geworden. Nach S 17 des Reichspoſtgeſetzes iſt es Poſt
fahrzeugen für den Fall, daß die gewöhnlichen Poſtwege nicht oder
ſchwer paſſierbar ſind, geſtattet, zum Fortkommen die angrenzenden
Wieſen und Aecker zu benutzen. Von dieſem Vorrecht machte der
Poſtkutſcher Gebrauch, indem er etwa 200 m lang über ein noch
mit Schnee bedecktes, bereits beſtelltes Weizenfeld fuhr. Der Be
ſitzer des Feldes brachte den Schaden zur Anzeige. Das Schöffen
gericht in Lauchſtädt verurteilte den Poſtkutſcher zu 1 Mk. Geld-
ſtrafe. Der Schutz des S 17 des Reichspoſtgeſetzes könne in dieſem
Falle dem Kutſcher nicht zugebilligt werden. Die Schuld hätte
nicht an den Umſtänden, ſondern an ihm ſelbſt gelegen, weil er
einen Schlitten genommen hätte. Gegen das Schöffengerichts
urteil hatte der Poſtkutſcher Berufung eingelegt. Die Strafkammer
ſprach ihn frei. Ein perſönliches Verſchulden des Angeklagten
liege nicht vor, der S 17 des Reichspoſtgeſetzes habe daher für den
fraglichen Fall in Anwendung zu kommen. Wie der Staatsan-
walt hervorhob, bleibt aber der Poſtfiskus für den angerichteten
Flurſchaden haftbar.

Naumburg a. S., 25. Februar. (Jns Zuchthaus.) Die
hieſige Strafkammer verurteilte den Kaufmann Otto Wenig aus
Sangerhauſen zu zwei Jahren ſieben Monaten Zuchthaus. Durch
Zeitungsanzeigen, in welchen er ſich erbot, von hier aus Zündhölzer
zu ungewöhnlich billigen Preiſen zu liefern, hatte er nicht nur viele
Zeitungen geſchädigt, ſondern auch eine Anzahl Geſchäftsleute um
einige tauſend Mark betrogen, da er die billige Ware nicht lieferte und
überhaupt nicht beſaß.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
25. Februar. Angekommen: „Sambia“ 24. Febr. in Yokohama.
„Siegmund“ 24. Febr. in Jaragua. „Bolivia“ 24. Febr. in Ham-
burg. „Cleveland“ 25. Febr. in Yokohama. „König Friedrich
Auguſt“ 25. Febr. in Hamburg. „Theſſalia“ 24. Febr. in Corral.
„Sachſenwald“ 25. Febr. in Havre. „Dacia“ 25. Febr. in
Havre. „Meteor“ 25. Febr. in Korfu. „Spezia“ 25. Febr. in
Hongkong. Abgegangen: „Sardinia“ 25. Febr. von Progreſo.
„Naſſovia“ 23. Febr. nach Hamburg. „Segovia“ 24. Febr. nach
Kobe. „Cheruskia“ 24. Febr. nach Havre. „Pennſylvania“
24. Febr. nach Hamburg. „Hamburg“ 24. Febr. von Gibraltar.
„Sicilia“ 24. Febr. von Cuxhaven. „Jllyria“ 25. Febr. nach Ant
werpen. „Abeſſinia“ 23. Februar von Valparaiſo. „Kowloon“
25. Febr. nach Suez. Paſſiert: „Aragonia“ 24. Febr. Gibraltar.
„Frankenwald“ 24. Febr. Queſſant. „Andaluſia“ 24. Febr.
Queſſant. „Hiſpania“ 24. Febr. Dover. „Prinz Adalbert“
25. Febr. Lizard. „Sileſia“ 25. Febr. Borkum Riff. „Brisgavia“
25. Febr. Lydd.

Norddeutſcher Lloyd.

25. Februar.
tingen“ Donnerst
Fremantle an.

(Bureau für den Bezirk Halle g. e.L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſſee ges emg
„Würzburg“ Donnerstag von Bahia ab.

Eaſtbourne paſſ.
orge Waſhington“ Donnerstag von Rew-

Breme

„Göt-
Weſtfalen Freitag in

Hork ab. „Bonn“ Donnerstag in Antwerpen an. „Goeben“ Don-
nerstag von Hamburg ab.

Woermann-Linie.

geſtern in Lüderitzbucht an.

„Schleſien“ Freitag in Sydney an
„Gneiſenau“ Freitag Gibraltar paſſ. „Crefeld“ Freitag in Liſſ,
bon an. „Gotha“ Freitag von Funchal ab.
Batum an. „Stambul“ Freitag in Genug an.

Hamburg,
Woermann“ Donnerstag von Teneriffa ab.

„Skutari“ Freitag n

25. Februar. „Eleonvore
„Arnold Amſinck“

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Baukfirmen

vom 26. Februar 1910.

S Zins Dividende
u rS lauf vorl. letzte 8ß

Stadtanleihen,
alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 312 4 u. i 095250alleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. i 93006alleſche StadtAnleihe von 1886 3 V u. 53,750do. do. von 1892 3 a u. odo. do. von 1900 Serie II 35 u. 0933006do, do. pon 1900 1 u. r 1066800do. do. von 1905 4 4 n. 0 100 806Städtiſche Zoologiſche Garten- Anleihe 3 u. 0925006

Akener StadtAnleihe 3 i a u. S 931506Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 392 u. o 0935600
do. do. v. 1893 u. 1901 I 32 a u. i 093506do. do. II v. 1893 e e e 4 4 u. 10 100,506do. do. v. 1901 e 4 h u. 10 l 100 596do. do. v. 1908 4 4 u. 10 100,500Halberſtädter StadtAnleihe 3verſchied 62.760Naumburger StadtAnleihe 352 u.Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 r u. S S 100300

Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 4 u. 1100.006do. do. von 1909 e 4 do. u 100,00b0Zerbſter Stadtanleihe 32 i u. 7 wüue
Pfandbriefe. tBand haſtktche Zentrak Pfandvrieſe z t 7 91,000

O. O. e z TSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 7 7
do. do. do. neue. do. 7 T 100,750do. do. do. n do. z e e edo. do. do. e 3 do. J J 82.756Sächſiſche Rentenbriefe h 21/2 verſchied. 7 S 92,006

Sächſiſche Provinzial Anleihe o.Unſtrut-Reg.-Anleihe (Bretl.-Nebra) s u. l 63 000
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Anleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 31 a u. 239,900do. do. IIIIILIIIIIII 4 u. r r 100,756Halleſche Straßenbahn h 4 do. n 99.250

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 a u. 10 193,000

do. do. unt. 1914 4 u. /7 101756Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 600Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſteru. Sohn, A.-G., Hyp. Anl. 4 u do. T S 1ol,700
Grube Glückauf 42 do, 90.900Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1908 4 do. 102,756

do. do. von 1908 4 do. 693.506Naumburger Braunkohlen abg. Hyp.-Anl. 4 do. 693000do do. Hyp. Anl., rückz. 1029, 4 u. 10 (102,906
Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 u. 0935000do. do. i. rückz. 102 90 4 do. edo. do. rückz. 1029 a a u (101.500Waldauer Braunkohlen 4 do. 8933.096WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. 98,000do. do. v. 1898 4 u. 935,006do. do. v. 1902 4 u. v 099.0066e do. rückz. 102 u. o 101760Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 7650do. do. do rückz. 10265/, 4 do. (1102,000
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
Ammendoörfer Papierfabrik 4 u. 093,006do. do. rückz. 103 41, do. 1102,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 9 4 do, eheEröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. S 99,000
Eilenburger Kattun-Manufaktur Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 o 4 u. 10 101.506Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 o a do. (101.50BFabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

Akt. -Geſ., rückz. 103 90 4 do. 335,008Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 4 do. 236.00B
Gottfried Lindner Hyp. -Anl., rückz. 102 90 4l do. S 1101,766

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankverein 9 1153,506Spar und Vorſchußbank reren 4 4 091,906
Bergwerks-Aktien.Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt. 4 7 2 1 232.008
do. do. do. Vorz. 3 5 32.756Naumburger BraunkohlenAkt.-Geſ. 4 4 14 12Riebeckſche Montanwerke, A.G. 1 i2 12Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt Aktien 21 5 56 105,006
do. do. St.Pr.-Akt. Em 4 71 5 sdo. do. do. do. j. Em, 4 S SWaldauer Braunkohlen A.-G. 4 4 12 12 220,00bB

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen A.-G. 4 14 16 14 212,008Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 174 11 10 166,256
do. do. do. do. iunge Aktien 4 10 151,206

Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 4 15 12 21,900
Bernburger Maſchtnenfabrik 2 77Cröllwitzer Papierfabrik 7 13Cönnerner Malzfabrik s 11 10 100,009Eilenburger KattunManufaktur 4 e 88000
Eiſenwerk Brünner ne 2 19Glauziger Zuckerfabrik e. 4 V 122 IHalleſche Aktienbierbrauerei 4 10 5 77.00d

do. Maſchinenfabrik. 4 26 26do. Portland-Zement. 4 11 588,003Hildebrandſche Mühlenwerke 4 7 13 123Körbisdorfer Zuckerfabrik a l uKyffhäuſerhütte e eegeeeee 4 u 6 6 1 2,000Landsberger Dalzfabrik l s sGottfried Lindner 10 10 eRiemberger Malzfabrik ...1 4 o 9 9 137Nienburger Schloßmälzerei 4 8 6 100,00BWegelin u. Hübner 4 13 12 19,Zeitzer Maſchinenfabrik 4 11 7Zuckerraffinerie Halle 4 10 0 8 uaon
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 375,906
do. do. do. do. Ta. 5. rHalleſche StraßenbahnAktien. 4 s 48,100,506

BruckdorfNietleb r
ruckdorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 100 350Conſ, Halleſche Pfännerſchaft v c f b 224 800,006

Jackett kostüme Neuheiten treffen

täglich ein.

Aussergewöhnlich

grosse Auswahl.



I

Wagenpferden befinden ſichun erher und vornehme Caroſſiers. Sämtliche

Die Reitpferde

Aeuss. Hallesche Str. 2e.
Telephon 1560.

J. W

eingetroffen, unter günſtigen Bedingungen verkäuflich.

agenpferde ſind fertig gefa

S Aeine grossen Frischen Trangporte von ea.
UXUS, Reit un Wayenpf

aus den besten Gestüten VUngarnssind jetzt vollzählig bei mir eingetroffen und stehen zur gefl. Musterung bereit.
öne, egale Geſpanne mit hervorragenden Steppgängen, ſehr ſchnelle erſtklaſſige2 e t ßren und zu den Dienſt ſofort brauchbar.

ſind truppenfromm geritten, darunter einige eingetragene Vollblüter mit Pedigree- und
Rennleiſtung, ſowie mehrere Pferde für ſchwerſtes Gewicht.

aJ- Rosenfelcdk, Hoflieferant, Leipzig.

Ueber 100

12993

Viehcentrale, Magervieh-Depot Halle a, S,, Viohhof.

Telephon: Halle a. S. Nr. 881. TelegrammAdreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

un

Prignmifzuerhand.

XXIX.
ZuchtviehAuktion
Mittwoch, d. 9. März 1910, vorm.

10 Uhr in Wittenberge

(„Stadt hZum Verkauf kommenca 130 Bullen u. 10 Färſen

landVerbandes.

Hoppe-Felſenhagen, Verbandsvorſitzender.

gerpreiſe, 2 zweite u. einen 3. Preis

aus Herdbuchzuchten
des Prignitz u. RuppinHavel

(Zucht auf Leiſtung
Tuberkuloſe-Tilgungsverfahren
(Prof. Oſtertag). Kliniſche Unter
ſuchung der Zuchtſtiere. Kata
loge ſind vom 16. Februar an
koſtenlos vom Verbandsſekretär
Legde-Wittenberge zu beziehen.

e
oerkaufe ich meiſtbietend im Rittergutshofe wegen
und Aufgabe der Zucht

4 imp. belgiſche Zuchthengſte,
7 erſtklaſſ. tragende belgiſche j. Stuten (1 mit Fohlen),
6 Fohlen von jedem Jahrgang darunter Zuchtſtuten).
Bedingungen und Abſtammung werden im Termin bekannt gemacht.

Rittergut Laue bei Delitzſch. Meyer.

Pferdeauktion.
Sonnabend, den 5. r n n

erkauf des Gutes
[3334

3319]

Kein gesundes Vieh ohne )ährsalze.
Die Thür.

J SſCCOCOA

Heil- und Hährsalze von Bezirkstierarzt Oppel

sind die vollkommenste Futterbeigabe, die
bis heute gibt.

nicht mehr enthaltenen Nährsalze,
gegen Knochenweiche, Knochen-Alemte Hans IPpfſfeh erprobt breitete Tee

Stets sicherer Erfolg
Unenthbehrlich für Zucht und Mast, glänzende Zeugnisse.

Wissenschaftliche Broschüre, Fütterungsversuche kostenfrei.
100 kg M. 39. 50 kg M. 20.-, 25 kg M. II.Preise: j21, Ag M. 6.50, 5 Kg N. 8.56, alles franko,

Alleinige Fabrikanten:
Chewniveho Pabrik Budisleben, 0. I. D. I, Arnstadt 12.

Vertreter Spiess G Meier, IIallo a.

Dieselben enthalten alle dem
tierischen Organismus notwendigen, im Futter

Frelimfelder-
e gtrasse 5,

es

errrrrrrrrrrrrrrr

0

Veredoelte

band-
sohweine.

Sperialität: Fferkel und Läufer zur Mast.
Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung Im Frelen!

Mässige Preise. Jede Anfrage wird gern beantwortet.

züchter E. Braune,

Pauotger Seſtwweine
Domunoe Nanete Zoröst i. A.

Fernsprecher: Zerbet No- 71.
Bestand

durchsehnittlich
ca.

400 Schweine

S darunterm 130 Zuehtsauen.

Von heute ab empfehle ich wieder
eine Auswahl

prima däniſcher
Arbeitspferde

ſowie Salander
Wagenpferde

in egulen uuren. (103
H. Friedheim, Eisleben.

Telephon 14.

Ein Paar braune
Arbeitspferde

hat wegen Nachzucht zu verkaufen.
C. Vogoel, Teutſchenthal.

Ein Paar bildſchöne
mitteldäniſche Pferde,

ca. 8 Jahre alt, ſind auch einzeln
nur an Landwirte in gute Hände
mit ſchriftlicher Garantie billig
abzugeben. [3340Leipzig-Lindenau,
Birkenſtraße 2. Tel. 14839.

Verkaufe unter jeder Garantie
meinen dunkelbraunen [1044

V allaceh,
10 J. alt, 167 cm groß, fehlerfrei,
lammfromm, geritten, ein und

gefahren. Auf Wunſch
agen Bahnhof Sandersleben.

Max L ütticeh,
Rittergut Arnſtedt bei Hettſtedt

(Bahnſtation Sandersleben).

Oſtpr. braune Stute,
10j., 1,70 Bdmß., geſund, gut
geritten, auch gefahren, zu verk.

Ulräch, Leutnant, Torgau.
Ein größerer Poſten

RambonilletJährlings
KolbenHöcke,

große und ſchwere Figuren mit
reichem Wollanſatz, zu verkaufen.
Rittergut Leubingen (Station
Leubingen). [1015
BernhardinerZuchthündin,

3 Jahre alt, prämiiert, erſtklaſſ.
Stammbaum, zu verkaufen.

Kl. Klausſtraße 7 part.
SchlachtenPſe X O kauft jederzett

August Thurm, Reilſtr. 10.
621] Telephon 507.

Wie alljährlich ſteht eine größere
Auswahl Jährlingsböcte,
engliſcher
Oxfordshiredown, im Gewichte
von 170--190 Pfd. zum frei-
händigen Verkauf. [1031

A. Klepps Erben,
Kleinpaſchleben b. Köthen (Anh.).

Struheschen Saathafer,
ſortenrein, ſehr hoch im Ertrage,
ibt à Ztr. 10 Mk. ab frei
tation Friedeburg a. S.

O. Lange, Zickeritz b. Gnölbzig
(Mansf. Seekreis).

Weidenſtecklinge
von den wiederholt ſtaatlich prä-
miierten Weidenkulturen in allen
bewährten Sorten und unter Ga-
rantie der Sortenreinheit offeriert

Dom. Oswitz b. Breslau.
Abt. Weidenkulturen.

Preisliſten auf Verlangen koſtenlos.

7 nach mehr wie 30jähr. erfolgreicher

[1042

lch beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber
für jedwede Art

Geschäàäfſte u. GrundstückKe.
Stets vorgemerkt ca. 3000 ka-
pitalkräftige Reflektanten für
Geschäfte und Gewerbe aller
Branchen, Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art, daher
oft innerhalb acht Tagen erzielte
Erfolge. Meine Bedingungen
sind äusserst günstig, von jeder-
mann annehmbar. Verlangen Sie
kostenfreien Besuch 2woecks
Besichtigung und Räücksprache.

E. Kommen Nachf.,
Leipzig. Schubhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen Büros auch in
Dresden. A., Hannover, Köln a/Rh.

Hohen Alters halber verkaufe

Beſitzzeit mein über 300 ba großes

Rittergut.
Beſte Rübengeg. Bahnhof Goplo
ſee 5 Min. vom Gutshof, welcher
in Mitte der Felder liegt. Be
ſichtigung erwünſcht. [976

Dobska, Poſt Loſtau, Reg.-
Bezirk Bromberg.

Hoffmann.
Suche für ſofort od. 1. Juli 1910
größeres Kittergut

zu pachten.
Provinz Sachſen, Regierungsbezirk
Merſeburg bevorzugt. Offerten

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Sehraplauer Kalkinerke,

lktiengeſellſchaft,

u. Z. u. 457 an die Exped. d. Ztg.

3 Bauernwirtſchaften
a Kreiſe Torgau, De
legen, in Größe von je ca. 45 ba mit größtenteils klee- und
rübenfähigem Boden, guten Wald und Wieſenverhältniſſen,
guten Wohn und Wirtſchaftsgebäuden, mit lebendem und
totem Jnventar, ſind in beliebiger Größe zu verkaufen.
Geregelte Hypotheken, günſtige Zahlungsbedingungen.

Auskunft durch Dr. F. 7088 Püttners Ann.-
Büro, Berlin C. 54. [3241

Freigut mit eigener Jagd bei Leipnig,

10 Minuten von Bahnſtation entfernt, 50 Acker prima Boden, ſehr
gute Gebäude, iſt mit lebendem und totem Jnventar ſofort
beſonderer Umſtände halber preiswert

e zu verkauſen.Gefl. Offerten unter Z. h. 467 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Der beſte und billigſte Hecderich-Vertilger iſt

„Hederiehfresserzss, R. P.
Es ſind keine Ausgaben nötig für teure Auflöſungs-
und Spritzapparate. Das läſtige Waſſerſchleppen und
ſonſtige zeitraubende Umſtändlichkeiten fallen fort. Durch
ſeine glückliche Zuſammenſetzung aus Eiſenvitriol,
Düngeſalzen und Humus wirkt er vielmehr als eine
gute Kopfdüngung. Richtig ausgeſtreut, vernichtet er
abſolut Hederich, Ackerſenf, Diſteln, Brenneſſeln und
Huflattich. Man verlange Proſpekte und Preiſe durch die

Spodium- Fabrik Ammendorf b. Halle a. S., Paul Eisenschmwidt.

Pflanzt Obsthäume!
Apfel- u. Birnen-Hochstämme, Zwergobst, nur beste Sorten,

I. Qualität, garantiert sortenecht.
Zierbäume u. Ziergehölze,. Alleebäumse.

WMeidenstecklinge.

J. Ernst Herger Nachf., gegr. 1839, Köstritz i. Th. 6.

Katalog Kkostenlos. Preise billigst, da grobe Vorräte.
T Bei Sammelbestellungen Vorzugspreise.

Uebernahme von Garten- und Parkanlagen.)

Die Gerstenanbauversuche der

Versuchs- und Lehr-
Anstalt für Brauerei
sind die einzigen Versuche
grösseren Umfanges, die den
Sortenwert der Braugersten
prüfen. In diesen von Prof.
Dr. v. Eckenbrecher ge-
leiteten Versuchen stand im

S Jahre1906 Nolc-Dregers Allerfrüheste unter den angebauten
6 Sorten im Mittel von 12 Versuchen

im Kornertrage an erster Stelle.
Nolc-Dregers Allerfrüheste unter den angebauten
4 Sorten im Mittel von 16 Versuchen wiederum
im Kornertrage an erster Stelle.

I 100
S 1908 Nole Dregers Moravla unter den angebauten

4 Sorten im Mittel von 15 Versuchen
im Kornertrage an Zweiter Stelle.
Nolc Dregers Moravia unter den angebauten
7 Sorten im Mittel von 23 Versuchen
im Kornertrage an erster Stelle.

Nolc-Dregers Allerfrüheste ist eine ausserordentlich S
I frühreiſende Sommer-Gerste, die schon aus wirtschaftlichen
Rüecksichten im Interesse der Ernteverteilung bei ibrer

Halle a. S.,
Martinsberg 2.

Saafzucht
Genossenschaft

Haolie

Weizen
2. Absaaten von J

Orig. Rimp. r. Schlan-
stedter Japhet, Galiz. Kolben,
Mk. 12.50--13.50 für 1 Ztr.
je nach Menge abHadmersleben

V. Landw.-Kamwer averkannt,
Weitere Angebote laut Proisliste.

Saatkartoffeln
400 Ztr. Sas,
200 Ztr. Topas

hat abzugeben [1032
Heiligenthal(Mansf Seekreis). Schnee.

Prima, mit der Hand verleſene

Saatkartoffeln
„Profeſſor Wohltmann“,

Zentner 2,25 Mk., gibt ab
C. Wentzel, Teutſchenthal.

Flotter Jagdwagen
nach neuzeitlichem Modell, Ia. Fabr.,
preiswert zu verk. Anfragen unt.

R böchsten Ertragsfähigkeit unbedingte Berücksichtigung er

kordert. SIch empfehle die Nole-Dreger'schen Original-Gersten
zum Preise von 320 M. pro 1000 kg. Bei Bezug von 500
bis 900 kg erböht sich der Preis um 2 Alk., bei 50 bis 450 kg
um 4 Mk. pro 100 kg.

Meinen Prospekt bitte ich verlangen zu wollen, Versand

zu halben Frachtsätzen. [2850Fr. Strube, Saatzuchtwirtschaftt,
Schlanstedt B., Prov. Sachsen.

Zur Anlage von Gärten, Ausarbeitung von Plänen und
Koſtenanſchlägen, Unterhaltung und Pflege fertiger

I Gärtenempfiehlt ſich
E. Scherzer, Handels- und Fandſchaftsgärtuerei,

Halle a. S., Böllbergerweg 114. [1030

Verkaufe 2 Je Wallach I ſdenburger, ſechs Jahre, ungefähr 8 tK t ſ!1,78 m, gut n einſp. gefahren, ad a 0 6 Il
vornehmes Aeußere, ſcheut nicht, 400 Ztr. Richters ovale Frühblaue,
leicht zu reiten. Gefl. Offert. unter 5000 Ztr. alle Mittel-, Früh und
Z. J. 766 an die Exped. d. Ztg. Spätſorten, Magnum, Up to date,

Jungen Pfauhahn Senat Seſa Lene jeWohltmann, Sileſia, Erma uſw.,
3000 Zur. unſortierte, geſunde Kar
toffeln, 2000 Zir. Eckemdörfer
Runkelrüben, 2000 Ztr. Preßſtroh
offeriert zur prompten Lieferung

O. Ritter, Telephon 2799.

Saatkartoffeln,
Kaiſerkrone, Neuſtädter, Aller
früheſte Delikateß, Cimbals
frühe Ertragreiche empfiehlt
Hugo Fritsche, Holleben

verk. Domäne Großbodungen.

futterrübensamen!
Größtes Lager am Platze!

Wie die Saat, ſo die Ernte;
Verk. echte verb. gelbe od. rote Ecken

dorfer Rieſenwalzen à Ztr. Mk. 90
Poſtk. 10 Pfd. Mk 10,50 franko geg.
Kaſſe in plomb. Säcken. F. Ramdohr,
Samenexport, Hedwigſtr. 1. 7——8

Stroh in Drahtpreſſung
Trotha

Z. e. 464 an die Exped. d. Ztg. erb.

kauft frei Bahnhof

Franz Lot2ze, Trothaerſtr. 20. bei Halle a. S. [1047



Walter Wleischhauer,
Königl. bayr. Hoklieferant,

Walha 2Iheafep
Direktor a. Besitrer: Paul Blüthgen,
Heute Sonnabend Bunter Abend.

Unwiderruflich vorletztes Auftreten: Nordini

Der weisse FakKirs,
werega gehn Bjfſiger Sonntag4 Uhr
Grosse Fremden- u. Volks-Vorstellung.

PEntree: 0,25, 0,50, 0,75, 1,00 (5 Pfg. Steuer extra).
Kinder 0,15, 0,25, 0,40, 0,50 (5 Pfg. Steuer extra),

Das gesamte herrliche Programm.

m Gala-Vorstellung.s Uhr
Letztes Auftreten: Jordini „Der weisse Fakir“.

Nordini unter Feuer
Nordini unter Wasser!

Ausserdem die glänzenden Sensationen:

Niblos sprechende Vögel La (itana
4 Piccolo Midgets Pawoel-Co. Albert Böhme
ILeigh Bros Ali-Ben D'Arak-Neerlandseh-Trio,

Walhalla
In liebenswürdiger Weise bat sich Herr BIlüthgen,

Direktor und Besitzer obigen Etablissements, zum Besten der
Fecht- Anstalt des Deutschen Kriegerbundes der Ober-Krieger-
fechtschule Nr. 52 zu Halle a, S. erboten, am

Montag, d. 28. Febr., abends 8 Uhr
eine

Vorstellung
für die Kriegerwaisen
zu Veranstaltoen. Programm wie bekannt.

Karten sind zu ermässigten Preison zu baben bei Herrn
W. Töpfſer, Berlinerstrasse 7. Telephon 3237.

I Kaisersäle.Nur Montag, den 28. Februar, 8 Uhr
der intimste Kenner und grösste Gegner des Okkultismus

Leo Erichsen
populär-wissenschaftlicher Vortrag mit hochint. Demonstr.

Spiritismus Fakire
Gedankenlesen Toelepathie.

Leo Erichsen auch bekannt aus dem Fall Anna
Rothe ist der erst und einzige, der diese Gebiete als
deren bester Kenner dem Publikum nahe bringt und ihre
Erscheinungen natürlich erklärt. Leo Prichsen studierte
den Okkultismus in drei Erdteilen, ist Sachverständiger
und bearbeitete u. a, in Moyers Konversations-Lexikon

die Kapitel Spiritismus.
Hochinteress. Ausführungen Verblüffende Demonstrationen,

Ueberraschende Enthüllungen.
Karten zu Mk. 3, 2, I, in der Hofmusikalienhandlung

von Heinrich Hothan. Num., Studentenkarten Mk. 1,

freitag, 4. März, 8 Uhr „Kaisersäle““
Komzerrt von

Franz von Vecsey
(Violine).

Mendelssohn, Violinkonzert. Bach, Chaconne. Chopin-Wilhelmj,
VNoeturno. Dyorak, Humoreske. Wieniawski, Valse-Oaprice,
Corelli, Ia Folia. Paganini, Capricen in O-mwoll u. H-moll,

z Thema mit Variationen.
Konzertfügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.

Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
R Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Nach SchlußErfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen
Räumen des

Weinhaus BEroskkowslgi.
Speisewirtsehaft

des Stadtmissionshauses, Weidenplan 4,
empfiehlt guten FIittagstisch zu 60, 70 und 85 Pfg.

Speiſezeit 12--2 Uhr. Kein Trinkzwang.
Ona E.

BLVTHNER, FEURICIH,
STEINVWVAVY, FöRsTER.,

IBACH., IRMLERFlügel mmel Pjianinos.3 vön, Gr. Ulrichstrasse 33/34.

7 Telephon 635.

Schokoladen- u, Marzipan-

Oster- Eierin allen Preislagen
Curt Ehrenberg,

Konfituren-Fabrik,
Gr. Steinstr. 11. Fernruf 1459.

Konfirmanden-
Wäsohe, Krawatten, Handsohuhe.

bugt. Liehermann, “tente Ig.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 27. Febr. 1910,

nachmittags 3 Uhr:9. Volks Vorſt. zu klein. Einheitspr.

Die verſunkene Glocke.
Ein deutſches Märchendrama in
5 Akten von Gerhart Hauptmann.
Spielleitung :Oberreg. K. Scholling.

P erſonen:
Heinrich, ein Grocken

Pfund.gießer
ſein Weib Kornoew.

Deren Kinder
Der Pfarrer A. rledrich.
Der Schulmeiſter W. Eichſtaedt.
Der Barbier .Stahlberg.
Die alte Wittichen M. Brandow.
Rautendelein, ein

elbiſches Weſen Joh. Zimmer
mann a. G.

Der Nickelmann, ein
Elementargeiſt G. Thies.

Ein Waldſchratt, rniſcher Waldeeiſt Sr. r
Erſte h. Pricken.Meiſe r h
Vierte L. Fiebiger.Eine Nachbarin E. Schlöſſer.
Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Udr.
Abends 7 Uhr:

163. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
In Anweſenheit des Komponiſten.
Opernovität! Opernovität!

Zum 1. Male:
tlerzog Wildfang.

Von Siegfried Wagner.
Spielleitung: Theo Ragen.

Mufſikaliſche Leitung E. Mörike.er vren
Herzog Ulrich Lähnemann.

S Matthias Blank,
deſſen Berater

Thomas Burkhart M. Birkholz.
Andreas Stephan A. Reber.[Ratsherren

Junker Kurt J. Barré.
Oſterlind, Burkharts

Tochter Bruger Drevs
Reinhart H. BergmannKuni, Jeuehalierin b bei

Burkharts R. Sebald.
Zwick, Schneider

W riche aetow.Konrad h Ferd. Vogl.
Sebaſtian Freier Ficolai.
Chriſtoph Kern, ein

Bürger Theo Raven.Fen, Arbeiter C. Hammes.

in älterer Bauer R. Werner.
Das Wurzelweib vom

Hahnenkamm F Agloda.
Ein Burſche K. Tallard.Ein e Wäſcher

Jrmg. Kühn.

A. Aumann.

Ein Profeſſor Paul Jungk.Der kleine Gele Käte Grille.

Walter-Hörig
Marktweiber

M. Keller.
Ludw. Ttier.

Ratsherren u Frohn.
Gerlach.

Ausrufer R Dern.Gaukler R. Hoffmann.Kavaliere, Gaukler Voik, Kinder.
Nach dem 1. u. 2. Akte län 1
Kaſſenöffnung 7 Uhr. an Uhr.

Ende 11 u 3325

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

Weinhaus Broskoush.

Ieues O Iheater.
Direktion: E. M. Mauthner,

Gaſtſpiel
Hedwig

Str. Gretchen.
Weus Gretchen.

kleine Preiſe. Sudermanns
Die Ehrse.

Panorama.
Skulpturen

Toiletten. e ähn ämme,billige Preiſe, in der Parf merie

mbiſt im [3077

Sonntag RoInall,
Neueſter

Sonntag 4 Uhr nachm.

Kaiser

im Louvre Museum.

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Steinweg 22.
vis-à-vis Schwetschkestrasse,

r Saalschloss-Brauerei.
I Sonntag, den ſſſ nachm. bis abends 11 Uhr

2wei Militär- Konzerte
der ar des FeldArt.-Regts. Nr. 75 (3343

des Fuſ. Regts. Nr. 36. xEintritt 35 gine Karten giltig F. Winkler.

Diner- u. Souper-u Musik.
g9 Austern und Austern-

geriehte.

leden Sonntag abend in en Parterresälen des
ſirand Hotel Berges

Diner- und Abend- Konzert.
M Nagdeburgerstr. 65.nie garten.

Sonntag, den 27. Februar 1910

im Café
von nachmittags 4 Uhr bis nachts 12 Uhr großes reichhaltiges

abwechſelndes Konzert- Programm

humoriſtiſchen Charakters,
ausgeführt von den neun erſtkl. Künſtlern des philharm. Künſtler
Enſembles unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters 0. Kallenberg.

Ausſchank aus der Paulaner-von Salvatorbier Brauerei, München.

Von so uhr an Konfetti- Schlacht.
Vereinsfeſtlichkeit wegen fällt das Konzert
im großen Spiegelſaale an s.

Kaisersäle.Dienstag, den I. März, abends s Uhr
6. Philharmonisches Konzert.

Leitung: Hans Winderstein.
Solistin: Garlotta Stuhenrauoh (Violine).
Cherubini: Ouv, „Ies Abencerages“, Beethoven: Violin-Konzert D-dur. Sidelius: a) Fimandia, Tondichtung für
Orch., b) Früblingslied f. Orch. Winderstein: Melodie auf

der G-Saite,. Tschaikowsky: Scherzo für Violine.
Tschaikowsky: „1812“, Ouverture für gr. Orch,

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 ark in der
Hofmusikalienhandlung Meinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 88.

r

S J

Pianos
erstklassige Fabrikate,

bieten in guter Auswahl unter lang jähriger

Garantie R zu mässigen Preisen, auch
auf Teilzahlung ohne Preisaufseblag

Neue Promenade ſ.
Saale-Zeitungs-Passage

S (vis-à-vis den Franckesehben Stiftungen).I Treiephon 2704. W

„Kaisersäle““, 8. März, 8 Uhr
Vortrag mit Lichtbildern or. OttoNORBENSKIöbb
„Unter den Eskimos in Grönland“.
J arten zu 5,10, 3,10, 1,03 u. in der Hofmustkalenhaly, Heinrich Hofhan, Br. Ulrichstr. 50. J

Sauerkirsch- Torten
Aprikosen-, Stachelbeer-, Apfeltorten.

Hof- Konditorei Dietze,
Veke MühlwegAm Kirechtor

Sponnagel Wianos-
Albert Heffmann er
„Zum VWVürzhburgerss
33 Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807.

Würzhurger Bürgerbräu,
Siphon-Versand. K.

Hahichs Koch- u. Haushaltungsschule,
Grosse Steinstrasse 14, Eingang Mittelstrasee.

Erstklassiges Koch-ILehrinstitut r esprüfter Lobrerin.
Beginn des neuen Kursus: Anfang [20 8

Aerztl. w

Vhren und Gold waren
zu bekannt billigen Preisen,

Jpollo- Thenter

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Berliner

Kehauspiol-Dusembleg,

Nur noch drei Tage,
abends präziſe 8 Uhr:

Sherlock

Xolmes.
DetektivKomöd. i. 4 Akten

von Ferdinand Bonn.

Sonntag, d. 27. Febr.,
nachm. 4 u. abends 8 Uhr

Ja gr. Vorſtellungen.

Jn beiden
Kberſöck Dohme

Jn beiden Vorſtellungen
gleiche Preiſe. Zur Nach
mittags- Vorſtellung haben
Erwachſene ein Kind frei.

krawers (Gafhan

Delitzscherstr. 2.
Tüglich von nachm. 4 Uhr
Gr. Künstler-Konzert.

Gaharet
Kaisersäle.

Jeden Abend gr. Vorstellung,
Auftroten von 8 erstklassigen

Cabaret-Typen.
Anfang 9 Uhr,

Neu! American-Bar. Neu
Geötfnet bis 2 Uhr nachts,

Auswärtige Theater.

Sonntag, den 27. und Montag,
den 28. Februar 1910.

Leipzig (Neues Theate er. Die
Hugenotten. Montag: Strand-
kinder.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
e Dollarrinzeſſin. Abends:Buridons Eſel. Montag:

Der Graf von Luxemburg.
Weimar (Hof-Theater): Triſtan

und Jſolde.
Magdeburg (Stadt T Thaten.

Nachm. Othello. Abends
Der fliegende Holländer.
Montag: Die bezähmte Wider
ſpenſt ige.

Erfurt (StadtTheater): Nachm.
Carmen. Abends Die Fleder-
maus. Montag: Furcht vor
der Schwiegermutter, Hierauf:
Die goldene Eva.

wohl 95 harten

Sonntag, den 27. Febrnar,

Grosses Konzert,

ausgeführt vom geſamten
Orcheſter des Jnf. Rgts.

Nr. 36
(Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter

Wiegert).
Anf. 3 Ende geg. 6 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Orchesterwustß lerein.

NMontag, 28. Febr. 1910,
abends s Uhr„Motel Kronprinz

X. Vereinsabend.
Nieodé, Sinfon. Variationen.Pnno, Ouv. „„Stroichholzmädoel“,
Srenäsev, Zorabayda.

Saint-Saöns, Ronet d r
Massonet, Ballottmusik a. d. „Cea“.

3 D.
4. 3. G L. A. T.

krivatunterrieht
in Englif anzö rPreiſe nach dere



ntag,

Die
rand-

hm.
nds:
itag:

iſtan
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nds:

ider

m.
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vor

auf:

Sonntag Z. Beilage zu Nr. 97 der Halleſchen Zeitung 27. Februar 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Provinz Sachſen und Umgebung.
rf, 25. Februar. (Dritte Lehrerſtelle.) Dieeher t unſerem Orte iſt infolge der Nähe der Stadt Holle

d der induſtriellen Unternehmungen in der Umgebung derart ge
Wechſen daß zahlreiche Einwohner durch Namensunteiſchrift den Wunſch

drückt haben, daß noch ein dritter Lehrer angeſtellt werden möchte.
auss Ammendorf, 265. Februar. Verſchiedenes. Die Er
att J der neuerbauten Gasanſtalt iſt ein beſonderes Ereignis für
d Gemeinde Ammendorf. Aus dieſem Grunde wird am 5. März
e ds 7 Uhr in Gaudichs Reſtaurant ein Feſteſſen veranſtaltet, wozu
Wer anze Bürgerſchaft eingeladen iſt. Gäſte ſind ebenfalls willkommen.
die g s des Gedeckes iſt auf 2 Mk. feſtgeſetzt ohne Weinzwang.
Die Formermeiſter des norddeutſchen Formerbundes von Leipzig und
Umgegend beſichtigten am Mittwoch die Ammendorfer Papierfabrik in
Radewell- Dann ging es zur Hufeiſenfabrik der Firma Mechel Co.
Na hdem der Verein der Firma Rud. Mechel Co. für ihre Bereit
pilligkeit zur Genehmigung der Beſichtigung den wärmſten Dank ab
Sattet, ſetzten die Herren die Reiſe nach Halle fort.

g. Weſenitz (Saalkreis), 25. Febr. (Fiſchereiverpach
zung.) Jn vergangener Woche fand hier die Verpachtung der
ur hieſigen Mühle gehörigen Fiſcherei ſtatt, welche den Elſterlauf
en Raßnitz nach hier umfaßt. Verhältnismäßig wenig Liebhaber
hatten ſich hierzu eingefunden, indem nur drei Gebote von je 80
Mark jährlich abgegeben wurden. Nachgebote werden indeſſen
noch angenommen, ſo daß der Zuſchlag noch nicht erteilt wurde.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 265. Febr. (Beendeter
volzſchlag. Naturmerkwürdigkeit.) Das Schlagen
des Nutz und Brennholzes iſt in den königlichen Waldungen hier
beendet und der Schlag am Montag von Herrn Forſtmeiſter
Weſtermeier Schkeuditz abgenommen worden; gefällt ſind über
600 Feſtmeter verſchiedener Holzbeſtände. Der Verkauf findet
am 5. März im Gaſthofe des Herrn Jentzſch hier ſtatt; gleichzeitig
kommen dort auch königliche Wieſen auf 6 Jahre zur Verpachtung.

Der hieſige Einwohner Böhme war nicht wenig erſtaunt, als
am Sonnabend in vergangener Woche eine ihm gehörige alte
Henne mit 10 Küchlein aus dem nahen Walde kommend bei ihm
äntraf. Die Henne hatte, ohne vermißt zu werden, im nahen
Forſte ſich ein Neſt hergerichtet und dem Brutgeſchäft obgelegen;
am die jetzige Zeit iſt dies gewiß eine Seltenheit.

Kleinkugel b. Reideburg, 25. Febr. (Preisſkat.) Am
Dienstag abend fand im Gaſthofe des Herrn Köknitzſch hier ein
PreisStatTournier ſtatt, an welchem 38 Herren teilnahmen.
Als erſter Sieger ging mit mehr als 700 Pluspoints Herr Fleiſch
heſchauer Schinkel- Canena hervor auch der zweite Preis kam
nach Caneng, während der dritte Preis und Troſtpreis in Nauen-
dorf verblieben iſt.

g. Aus dem Elſtertale, 25. Februar.
In den hieſigen Gaſtwirtſchaften weilte ein Königl. Steuerbeamter und
drachte den Gaſtwirten die nicht gerade angenehme Mitteilung, daß die
Veſteuerung der Automaten auf 3 Mk. erhöht worden iſt.

F5 Ouerfurt, 25. Februar. (Verſchiedenes.) Jn der letzten
Vollverſammlung des hieſigen Kinderbewahrungsvereins erſtattete
zunächſt der Vorſitzende, Herr Superintendent Roſenthal, einen aus-
führlichen Bericht über die Entwickelung und die Tätigkeit des Vereins
von der Gründung (1883) bis jetzt, dann über die gegenwärtige Lage
des Vereins und der Kinderbewahranſtalt. Die drei Vorſtands-
mitglieder, Herren Rektor Kolbe, Rentmeiſter Frieſecke und Frau
Fanny Lehmann, wurden wiedergewählt. Am 8. und 9. Juli findet
hier der Unterverbandstag der Vorſchußvereine der Provinz Sachſen
und des Herzogtums Anhalt ſtatt, zu dem über 100 Vertreter erwartet
werden. Das Mann und Königsſchießen der hieſigen Schützen
geſellſchaft findet vom 20. bis 24. Juli ſtatt, alſo eine Woche früher
als in den früheren Jahren.

Oberröblingen a. S., 25. Febr. (Geſtorben.) Der hier
»überfahrene Zimmerlehrling Bahrke iſt im „Bergmannstroſt“ in
Halle ſeiner ſchweren Kopfverletzung erlegen.

Sangerhauſen, 25. Febr. (Tödlicher Unglücksfall.
Ueberfahren.) Ein trauriger Vorfall ereignete ſich

geſtern auf dem hieſigen Bahnhof. Der 29jährige Hilfsweichen-
ſteller Emil Roſenbaum aus Hahn a. H. wollte in der Nähe der
Malzfabrik beim Rangieren die Gleiſe überſchreiten, überhörte
aber das Nahen einer Signal gebenden Rangierlokomotive; dieſe
riß ihn nieder und fuhr ihm den Kopf ab. Der Verunglückte
wollte demnächſt heiraten. Geſtern nachmittag hatte der Wall-
häuſer Molkerei-Milchwagen das Unglück, das 7jährige Töchterchen
des Bahnſchaffners Böttcher zu überfahren. Der Wagen ging
dem Kinde über beide Beine.

z. Artern, 25. Febr. (Kämmerei-Etat.) Aus dem für
das Rechnungsjahr 1910 aufgeſtellten Kämmerei-Etat ergibt ſich,
daß die Ausgaben gegen das Vorjahr um 21 370 Mk. geſtiegen ſind,
was eine Erhöhung der Kommunalſteuern um 22 Proz. zur Folge
hat. Der Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 199 800
Mark ab. An Steuerzuſchlägen ſollen 150 Proz. zu der Ein-
kommen und den Realſteuern erhoben werden. Davon entfallen

Der Prei

(Steuererhöhung.)

44 Proz. auf den Kreis. Jnsgeſamt ſind 120 462 Mk. an Steuern
eingeſetzt. Die vom Magiſtrat kürzlich beantragte Umſatzſteuer
iſt von der StadtverordnetenVerſammlung abgelehnt worden.
Auch eine BVierſteuer wird nicht erhoben. Vom Gewinn der
ſtädtiſchen Sparkaſſe aus 1909 ſollen 14 500 Mk. zur Verwendung
rl3nenn. An Kreisſteuern hat die Stadt 85 376 Mk. aufzu

ringen.
Bleicherode, 25. Febr. (Erpreſſer.) Ein Gaunerſtück

wurde im benachbarten Werningerode vollführt. Ein junger
Menſch von 18 Jahren bekam plötzlich Luſt, beim Artillerie-
Regiment in Erfurt freiwillig einzutreten. Er reiſte allein nach
Erfurt und bat von dort aus ſeine Mutter telegraphiſch um 80 Mk.,
die ihm verweigert wurden. Der junge Menſch kehrte nach Hauſe
zurück und von der Sache wurde nicht mehr geſprochen. Da ſtellten
ſich einige Tage darauf ſpät abends zwei wie Beamte ausſehende
Männer im dortigen Gaſthauſe ein. Dieſe ließen den jungen
Menſchen rufen und erpreßken von ihm und ſeiner utter
einige Mark unter allerlei Drohungen und Andeutungen, was
der junge Menſch verbrochen habe. Einige Tage darauf ſollte
die Mutter wieder 100 Mk., und zwar auf dem Bahnhofe in Klein
bodungen, zahlen. Die Mutter wandte ſich in ihrer Angſt an Ver
wandte um Rat, der dahin ging, die Polizei zu benagchrichtigen.
Der Amtsvorſteher und ein Gendarm begaben ſich mit der Frau
an Ort und Stelle. Der Gauner erſchien denn auch, diesmal in
Zivilkleidung, an dem verabredeten Orte und begrüßte die Frau
mit großer Freude, die aber geringer wurde, als die feſte Hand
des Wachtmeiſters ſich auf ihn legte. Der Genoſſe hatte es vor
gezogen, fort zu bleiben.

t Vom Brocken, 25. Februar. (Witterungsbericht.)
Cin neues Teilminimum iſt über Nacht nach dem Norden der Nord
ſee vorgedrungen und ein neuer Ausläufer der Depreſſion weſtlich
von Jrland herangezogen. Bei vorwiegend friſchen ſüdweſtlichen
Winden iſt das Wetter in Deutſchland meiſt ſehr mild und trüb;
im Nordweſten und Oſten haben faſt überall, im Süden mehr ver
einzelt Niederſchläge ſtattgefunden. Jn der erſten Hälfte dieſer
Woche hatten wir auf dem Brocken prachtvolles Frühlingswetter,
mäßige Luftbewegung, dabei herrlicher Sonnenſchein und zuweilen
großartige Fernſicht; die Temperatur ſchwankte zwiſchen 1,0 Grad
und 4,0 Grad Wärme. Jn der Nacht zum Donnerstag drehte der
Wind nach Weſtnordweſt und die Temperatur ging von 1,0 bis
auf 4,0 Grad Celſius hinab, der Regen ging in Schneefall über
und der Winter iſt ſeit geſtern früh hier oben wieder eingekehrt.
Bis gegen Mittag hüllte dichter Nebel, begleitet von leichtem Schnee-
fall, die Brockenkuppe ein, dann durchbrach die Sonne die Nebel-
hülle und es wurde nach allen Seiten vollſtändig klar. Die
glänzenden Schneeflächen, abwechſelnd mit ſchwarzen Tannen-
wäldern, boten mit den von der Sonne beſchienenen Wolkenkuppen
ein Geſamtbild, wie es im Sommer kaum ſo ſchön ſich findet.
Gegen 6 Uhr abends war die Herrlichkeit wieder zu Ende, das
Barometer fiel langſam weiter, der Südweſt nahm ſtürmiſchen
Charakter an, und Nebel und Schneetreiben trat ein. Heute früh
7 Uhr Nebel und Schneefall bei 3 Grad Kälte, der neugebildete
Rauhfroſt betrug in der letzten Nacht 10 Zentimeter, und der
Schneefall in den letzten 24 Stunden war nur gering, er lieferte
eine Niederſchlagsmenge von 8 Millimetern Schmelzwaſſer. Das
Tauwetter vom 17. bis 24. d. Mts. hat hier aber gehörig mit der
Schneedecke aufgeräumt, und die Wege waren leicht paſſierbar.
Touriſtenverkehr ziemlich lebhaft. Das milde Februarwetter,
das ſeit dem Ende der vorigen Woche überall herrſchte, macht ſich
bereits in der Ebene in der Vegetation bemerkbar. Die Sträucher
weiſen überall Knoſpen auf, und zuweilen ſieht man ſchon blühende
Schneeglöckchen. Alles in allem, ſind wir zurzeit der normalen
klimatiſchen Entwicklung um vier bis ſechs Wochen voraus. Auch
auf dem Brocken ſind die erſten Frühlingsboten eingetroffen, Finken
und verſchiedene kleine Vögel beleben das ſonſt eintönige
Witterungsbild.

Aſchersleben, 25. Febr. (Aus einem Fenſter des
zweiten Stockwerks geſtürzt) iſt die 5jährige Tochter
des Arbeiters Zeitz. Das Kind erlitt ſchwere Verletzungen.

Gardelegen, 25. Febr. (Klein bahn Gardelegen--
Neuhaldensleben.) Die zuſtändigen Miniſter haben ge-
nehmigt, daß ſich der preußiſche Staat an der für die Kleinbahn
Gardelegen-- Neuhaldensleben zu gründenden Aktiengeſellſchaft
beteiligt. Der Staat übernimmt gleichberechtigte Stammaktien
im Betrage von 597 000 Mk. Mit der Gründung der Geſellſchaft
und dem Bahnbau kann nunmehr begonnen werden.

eh. Wittenberg, 25. Februar. (Prüfung.) Heute fand am
hieſigen Melanchthon-Gymnaſium die Abiturientenprüfung unter Vorſitz
des Herrn Provinzialſchulrats Troſien aus Magdeburg ſtatt. Derſelben
unterzogen ſich neun Oberprimaner, welchen ſämtlich das Reifezeugnis
zuerkannt wurde.

Dommitzſch, 26. Februar. (Rathausbrand.) Jn ver-
gangener Nacht iſt das Rathaus bis auf die Umfaſſungsmauern
niedergebrannt. Jn dem Gebäude waren untergebracht die Polizei
verwaltung, das Amtsgericht und die Stadtſparkaſſe. Die Urkunden

und Akten aus neuerer Zeit wurden in Sicherheit gebracht. Das
Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß an die Rettung von Möbeln nichtzu denken war. Auch die angrenzende evangeliſche Kirche war ſtark ge

fährdet, konnte aber von den zahlreich erſchienenen Wehren gerettet
werden. Der Brand iſt geſtern abend gegen 10 Uhr in der Wohnung
des Ratskellerwirtes ausgebrochen. Bis zum Wiederaufbau des Rat
hauſes müſſen die Behörden in Mietwohnungen untergebracht werden.

K. Bitterfeld, 25. Februar. (Gefaßte Diebin.) Geſtern
abend wurden aus dem unverſchloſſenen Vorſaale eines in der Luiſen
ſtraße belegenen Grundſtücks ein Damenjackett, eine Pelzboa und ein
Hut im Werte von etwa 100 Mk. geſtohlen. Nachts 1127, Uhr wurde
auf unſerm Bahnhofe eine Fremde verhaſtet, in deren Beſitz die ge
ſtohlenen Sachen vo gefunden wurden. Sie beſtreitet den Diebſtahl
und will die Gegenſtände von einer fremden Perſon für 7 Mk. gekauft
und noch ihren Hut und ihre Pelzboa dazu gegeben haben. Die Verhaftete
iſt eine angebliche Artiſtin Martha Hoffmann aus Beilin, gebürtig
u a deBerg a. W. Sie wurde an das Ametsgerichtsgeſängnis ab

elieſert.
r

Deſſau, 25. Febr. (Ueberlandzentrale Deſſau
Cöthen--Bernburg.) Der Aufſichtsrat der Deutſchen
Continental-Gas- Geſellſchaft hat die Abmachungen, welche die
Direktion der Geſellſchaft mit den beteiligten Kreiſen getroffen
hatte, mit geringfügigen Abänderungen genehmigt und auch der
Ausdehnung des Projekts auf den ganzen Kreis Bernburg zu-
geſtimmt. Die Auswahl derjenigen Orte, welche an das Netz an
geſchloſſen werden ſollen, bleibt der Vereinbarung zwiſchen den
Kreiſen und der Geſellſchaft vorbehalten. Sofern nun noch der
Landtag das von der herzoglichen Staatsregierung beantragte
Darlehn gewährt, iſt die Ueberlandzentrale geſichert.

4 Bad Harzburg, 25. Februar. (g m Konkurſe des
Hotelbeſitzers Buchheiſter), der bekanntlich nebſt ſeiner
Ehefrau und ſeinem Bruder wegen Brandſtiftung ſich in Braun
ſchweig im Unterſuchungsgefängnis befindet, fand vor dem hieſigen
Amtsgericht die erſte Gläubigerverſammlung ſtatt. Nach vor
läufiger Berechnung werden nach Abzug der bevorrechteten
Forderungen etwa 20 Proz. gezahlt werden können. Der Ausfall
iſt abhängig von dem Erlös aus dem Grundſtück, das mit 53 000
Mark in der Brandkaſſe ſteht und deſſen Grund und Boden auf
70 000 Mk. geſchätzt wird. Die beiden letzten Hypotheken im
Geſamtbetrage von 23 000 Mk. ſind auch noch zur Konkursmaſſe
angemeldet.

W. Jena, 25. Febr. (Städtiſches.) Der Gemeinderat
hat beſchloſſen, eine Anleihe von 4 Millionen Mark aufzu-
nehmen, die mit 2 Prozent getilgt werden ſoll. Die Summe ſoll
größtenteils zu baulichen Zwecken verwendet werden. Zum
zweigleiſigen Ausbau der Weimar--Geraer Bahn will der Ge-
meinderat einen angemeſſenen Zuſchuß leiſten. Die Verhand-
lungen darüber werden mit der Kgl. Eiſenbahndirektion in Erfurt
noch fortgeſetzt. Nachdem Stadtrat Jonas von ſeinem Amte
zurückgetreten iſt, wird die Stelle eines zweiten unbeſoldeten
Stadtrates zum 1. April d. Js. neu ausgeſchrieben.

W. Meiningen, 25. Febr. (Jn der heutigen Sitzung
des Landtages) wurde die Beratung über den Geſetzentwurf
betreffend die Beamtenbeſoldungen und die Lehrergehälter zu Ende
geführt. Zu Tarif B, Ziffer 1: Herzogliche Schieferbrüche, war
ein Antrag dahin eingegangen, die beabſichtigte Erhöhung der Be
amtengehälter hier ſo lange auszuſetzen, bis die Erhöhung der
Arbeiterlöhne in dem alten Umfange wieder erfolgt ſei. Die Re
gierungsvorlage wurde mit dieſer Einſchränkung angenommen.
Auch die anderen Poſten dieſes Tarifes gingen durch, Es fiel in
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deſſen der Antrag des Ausſchuſſes, das Gehalt der Direktoren der
Staatsſchulen mit 6800--7100 Mk. feſtzuſetzen. Angenommen
wurde dagegen die Erhöhung des Miniſtergehaltes auf 14 000 Mk.
und des Gehaltes der beiden anderen Abteilungschefs auf 10 500
Mark. Die Gehälter der Geiſtlichen wurden in der Form der Re
gierungsvorlage genehmigt, ebenſo die der Volksſchullehrer. Der
Antrag, das Wohnungsgeld der Lehrer mit 300 Mk. und das der
Lehrerinnen in entſprechender Höhe in die hohe Gehaltsberechtigung
einzubeziehen, wurde angenommen, ebenſo der Antrag, die in Aus
ſicht genommene Erhöhung der Alterszulagen auch bei den
Magiſtratsſtädten auf die Staatskaſſe mit zu übernehmen. Ferner
wurde der Antrag des Ausſchuſſes angenommen, die Witwen und
Waiſengelder der Witwen und Waiſen der Beamten, Geiſtlichen
und Lehrer um 15 Prozent zu erhöhen und die Unterſtützungskaſſe
auf 15 000 Mk. zu verſtärken. Gegen die Stimmen der äußerſten
Linken wurde noch die Reſolution angenommen: Die Regierung
möge erwägen, ob nicht die Gemeindeumlagen der Beamten,
Geiſtlichen und Lehrer, ſo weit ſie 150 Prozent überſteigen, von
der Staatskaſſe durch Ortszulagen ausgeglichen werden können.

S Arnſtadt i. Th., 25. Febr. (Beſitzveränderung.)
Das Rittergut Schmotthauſen, in Größe von 1000 Morgen iſt
durch Kauf von 300 000 Mk. an Herrn S. Blumenthal hier
übergegangen. Das Gut, welches 40 Jahre verpachtet war, iſt in
wenigen Tagen parzelliert worden.

Leipzig, 25. Febr. (Genickſtarre.) Jn einer Kor-
poralſchaft der 10. Kompagnie des 106. Jnfanterie- Regiments in
Leipzig iſt die Genickſtarre ausgebrochen. Mehrere Soldaten ſind
ſchwer krank ins Lazarett eingeliefert worden. Alle Vorſichts-
h t gegen die Weiterverbreitung der Krankheit ſind ge-
roffen.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert von Hanna Boſtroem und Wladimir Papoff. Die

Herrſchaften, die da geſtern abend im Saale der „Loge zu den fünf
Türmen“ ein Konzert veranſtalteten, ſcheinen ja ziemlich naive Vor
ſtellungen von ihrem künſtleriſchen Vermögen und dem Verſtändnis des
deutſchen Publikums zu beſitzen. Wenn man bedenkt, welche Unſummen
von Geiſt und Können heutzutage dazu gehören, um auf dem Konzert
podium Beachtung zu finden, dann iſt man den Leiſtungen gegenüber,
die Fräulein Hanna Boſtroem ſowohl wie Herr Wladimir
Papoff zu bieten hatten, als gewiſſenhafter Beurteiler in der ärgſten
Verlegenheit. Wer mag es zu verantworten haben daß beide die
Konzertlaufbahn beſchritten Beide erheben ſich nicht über die Höhen-
marke eines dürſtigen Dilettantismus. Bei beiden iſt bis jetzt eigentlich
nur der gute Wille zu loben, denn das Programm brachte zwar nicht
gerade Neues, zeugte jedoch ſonſt von Ernſt und Geſchmack. Fräulein
Boſtroem fehlt zur Erreichung der hohen Ziele, die ſie ſich geſteckt hat,
eine gut gepflegte Stimme und vor allen Dingen eine reine Jntonation,
alſo das Fundament jeder geſanglichen Kunſtbetätigung. Herr Papoff
iſt weder durch ſeine Technik noch durch Auffaſſung und Stilgefühl
dazu berechtigt, ſeine Hände nach Beethoven und Chopin auszuſtrecken.
Der einzige, der wirklich muſikaliſche Vollbildung aufwies, war der
Begleiter, Herr Fritz Otto aus Berlin. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Karl Lion hat bei Dr. Heinrich Lewy in München ein Heft
Lieder erſcheinen laſſen, das von ſeiner kompoſitoriſchen Veranlagung
die günſtigſten Vorſtellungen erweckt. Dieſe „Vier Liebeslieder“ ſind
keine Deklamationsmuſik, ſondern echte Lyrik. Jn der Melodie wie in
der klangvollen Begleitung weiſen ſie Natürlichkeit und ſchönen Fluß
der Bewegung auf. Jmmer iſt der poetiſche Gehalt muſikaliſch wertvoll
gefaßt. Dabei ſind ſie ſang- und dankbar geſchrieben und prangen in

Feigekoffer, Beisetaschen. Grösste Auswahl.
Noderne Damen-

Handtäschehen.
Beste und haltbarste
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oft hinreißendem Schwung des Ausdrucks. Ein feines, ernſtes
Stimmungsbild iſt das auch muſikaliſch intereſſante dritte Lied „Heide
gang“. Stimmen, die Wärme und Empfindung beſitzen, werden beim
Vortrag dieſer Lieder eines tiefen Eindrucks auf die Zuhörer ſicher ſein.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Generalprobe von „Herzog Wildfang“, die Kapell
meiſter Mörike dirigierte und deren ſzeniſche Leitung der Komponiſt
Siegfried Wagner zuſammen mit Herrn Hofrat Richard s
und Regiſſeur Theo Raven inne hatte, verlief unter den günſtigſten
Ausſichten für eine gute Aufführung des Werkes. Der Dichterkomponiſt
ſprach allen Mitwirkenden, den Soliſten, Orcheſter und Chor ſeine ganz
beſondere Anerkennung aus und bat, von einer nochmaligen Probe
am Sonnabend Abſtand zu nehmen es wird denn auch nur eine
kurze Repetitionsprobe abgehalten, um die Künſtler für die Erſtauf-
führung am Sonntag abend zu ſchonen. Herr Siegfried
Wagner iſt zur Erſtaufführung ſeiner Oper „Banadietrich“
nach Magdeburg gereiſt, die am Sonnabend, den 26. er. ſtattſindet
er kommt am Sonntag nachmittag nach Halle zurück und wird der
Erſtaufführung von „Herzog Wildfang“ beiwohnen. Montag
zum letzten Male Kaiſer Heinrich“. Dienstag: Das Konzert“,
Luſtſpiel von H. B. Bahr. Mittwoch: „Herzog Wildfang“.
Donnerstag „Der fidele Bauer“. Freitag Benefiz für den
Oberregiſſeur Herrn Karl Scholling „Der deutſche König“,

Aus dem Bureau des Nenen Theaters wird uns geſchrieben
Der Vorverkauf für die nächſten Wiederholungen von „Gretchen“
mit Hedwig Reinau in der Titelrolle als Gaſt iſt ein außer
ordentlich großer, ſo daß auch dieſe Wiederholungen am Sonntag
und Montag, wie die vorhergehenden vor überfüllten Häuſern ſtatt
finden dürften. Sonntag nachmittag geht Herm, Sudermanns populärſtes

Schauſpiel „Die Ehre“, welches ſeinen Dichternamen begründete,
neu einſtudiert in Szene. (Kleine Preiſe.) Am Dienstag findet das
erſte Benefiz ſtatt und zwar eröffnet den Reigen Herr Hans
Lindegg, der erſt jüngſt mit ſeiner „Erlaucht“ in der Groteske
„Gretchen“ einen ſo großen Erfolg erzielte. Der Benefiziant hat
ſich für ſeinen Ehrenabend eines der erfolgreichſten Werke von Victorien
Sardou gewählt das vieraktige Sittenbild „Fedora“, welches für
die deutſche Bühne von Paul Lindau, dem derzeitigen Direktor des
Berliner Schauſpielhauſes, überſetzt und bearbeitet worden iſt. Herr
Hans Lindegg wird in dem ſpannenden Werke die Rolle des „Loris
Jpanoff“ ſpielen. Billetts zu all dieſen Vorſtellungen, auch zum
Benefiz des Herrn Hans Lindegg ſind bereits heute erhältlich.

Philharmoniſche Konzerte. Nächſten Dienstag beſchließen die
Philharmoniſchen Konzerte ihre diesjährige ſo erfolgreiche Saiſon. Jn
dem Programm beanſpruchen beſonderes Jntereſſe zwei Orcheſterneuheiten
des Finnen Sibelius, der als einer der erfolgreichſten modernen
Tondichter angeſehen wird. Das Orcheſter bringt außerdem noch
Tſchaikowskys Quverture „1812“ und Cherubinis Vorſpiel „Abenceragen“
zur Aufführung. Die gefeierte Violinvirtuoſin Carlotta Stuben-
rauch ſpielt neben andern wertvollen Kompoſitionen Beethovens
unvergängliches Violinkonzert, Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Die Südafrika Ausſtellung von Hans Völcker im Oberlicht
ſaal von Tauſch und Groſſe, die neben ihrem künſtleriſchen Wert
auch von ungewöhnlich gegenſtändlichem Intereſſe iſt, hatte ſich, wie
nicht anders zu erwarten, eines überaus zahlreichen Beſuches zu erfreuen.
Da die Ausſtellung nur noch kurze Zeit zu ſehen iſt, verſäume niemand,
der bisher nicht Zeit gefunden, den Beſuch der Ausſtellung in den
nächſten Tagen nachzuholen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. Februar, früh 7 Uhr.
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Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während der Luftwirbel, welcher geſtern über der Jriſchen

See lag, ſchnell oſtnordoſtwärts nach den Däniſchen Inſeln fort
geſchritten iſt, zeigt ſich über Großbritannien bereits ein neues
Tief. Beim Vorübergange des erſterwähnten Wirbels ſind im
Dienſtbezirk am Nachmiktage meiſt anhaltendere, wenn auch
leichtere Regenfälle aufgetreten, nachts fanden ſtellenweiſe heftige
Regenböen ſtatt. Da das neue Tief ebenfalls ſchnell heranziehen
dürfte, ſo haben wir auf ſeiner Rückſeite unruhiges, veraänder-
h kälteres Wetter mit Niederſchlägen in Schauern zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 27. Februar: Bvöig, veränderlich, etwas kühler, Niederſchläge
in Schauern. t

t

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Wetterbericht vom 26. Februar, morgens 5 Uhr: Das weſtliche
bis nordweſtliche Depreſſionsgebiet wies geſtern zwei Zentralpunſte
auf, von denen das ſüdliche ſich über der Jriſchen See befand. Dieſes
letztere ſcheint in oſtnordöſtlicher Richtung fortgeſchritten zu ſein, auf
der Bahn alſo etwa, welche demſelben zwei vorgeſchobene Ausläufer
anwieſen. Jn Deutſchland ſind die Winde etwas aufgefriſcht und es
herrſcht meiſt trübes, regneriſches, nur zeitweilig etwas aufheiterndes,
andauernd mildes Wetter. Die Lage des hohen Drucks in ziemlich
weit ſüdlicher Richtung läßt noch immer das Nachfolgen weiterer
Störungen vom Ozean und damit unbeſtändiges, meiſt mildes und zu
Niederſchlägen geneigtes Wetter erwarten, jedoch dürfte es morgen erſt
einmal auf der Rückſeite der abziehenden Störung etwas kälter ſein
mit veränderlicher Bewölkung und Regen- und Graupelſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Februar: Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, windiges, etwas kälteres Wetter mit Regen und Graupel-
ſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Februar Zeitweiſe heiteres,
weiſt aber wolkiges bis trübes, früh etwas kälteres, am Tage mildes,
windiges Wetter, bisweilen Regen.

Brauereien und Brennereien brauchen eine mehlreiche Malz
gerſte. Damit die Gerſte nicht zu eiweißreich wird, iſt es nötig, dem
Stickſtoffvorrat im Boden durch eine ſtarke Thomasmehl- und Kainit-
düugung das Gleichgewicht zu halten.

XMirhel

Michel- Brikets
anerkannt beste Marke.

Alleinvertrieb für Halle und Umgegend
Mehnert Müldener, alle S., Delitzsebergtrasso,

Amtliche Bekanntmachungen.
Der Plan über die Errichtung einer

oberirdiſchen Telegraphenlinie
am Gemeindewege in Hochedlau liegt von heute ab 4 Wochen bei dem

Poſtamt in Cönnern (Saale) aus. [3342
Halle (Saale), 24. Februar 1910.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Bekanntmachung.
Die Jnfluenza unter den Pferden des Halleſchen Reitervereins,

Yorkſtraße 74, iſt erloſchen
Halle a. S., den 25. Februar 1910.

Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 9. bis 12, Februar 1910
beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem
Monat November 1908 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfand
nummer von 28 841 bis 32 384 und Pfandſcheine in braunem
Druck) erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen
Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt vom 26. Fe
bruar 1910 bis 25. Februar 1911 bei der Kaſſe des Leihamts
gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in Empfang

zu nehmen. ßAlle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freige
wordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
bezw. der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 24. Februar 1910.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Die im hieſigen Strafgefängniſſe in der Zeit vom 1. April 1910bis 31. März 1911 agſlemmenden Küchenabfälle, beſtehend in

Speiſereſten, Kartoffelſchalen uſw. und Knochen, ſollen im Wege
Die Bedingungen

ekonomie Jnſpektors einzuſehen.
Portofreie Angebote, welche die Erklärung enthalten müſſen, daß der

Bedingungen unterwirft, ſind mit der
Aufſchrift „Angebot auf Ueberlaſſung der Küchenabgänge b 47

der öffentlichen Ausbietung vergeben werden.
ſind im Geſchäftszimmer des

Bieter ſich den feſtgeſetzten

2. März d. Js., vormittags 11 Uhr einzureichen.
Halle a. S., den 16. Februar 1910.

Der Direktor des Königlichen Strafgefängniſſes.

Bekanntmachung.
Die Rückgabe aller aus der

Königlichen Universitäts-Bibliothek
entliohenen Bücher erfolgt vom
28. Februar bis 2. März während
sämklicher Dienststunden (8--1
U. Z--4 Unhr) und zwar von den Ent-
leihern, deren Namen beginnen mit
H--H, am Montag, d. 28. Februar,
4--R, am Dienstag, den 1. März,
S--Z, am Mittwoch, den 2. Märrx.

Die Wioderausgabe beginnt am

7. März. [3334Halle a. S., den 25. Febr. 1910.
Der Bihbliotheksdirektar.

Jagdvernachtung.
Die hieſige Feldjagd, welche in

vier Jagdbezirke eingeteilt iſt, wird
am 1. April d. Js. pachtlos und
ſoll von da ab anderweit auf ſechs
Jahre öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Hierzu habe ich einen Termin auf
Sonnabend, d. 19. März d. Js.,

nachmittags 3 Uhr
im hieſigen Rathauſe, Zimmer

Die Geſtellun
für das hieſige

ein, daß die
bedingungen im Rathauſe ein

eſehen, auch gegen Erſtattungber Schreibgebühren in Abſchrift
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Wenn er nicht am beſten ſchmetkte,

würde Kathreiners Malzkaffee nicht an Verbreitung alle andern

Malzkaffees ſo rieſenhaft überragen.
ſchmeckt nicht ſüßlich und fade, auch nicht bitter und ſcharf wie

viele Nachahmungen, ſondern hat einen angenehmen, vollen,
mildaromatiſchen Wohlgeſchmack. Dieſer Vorzug, dazu ſeine
Bekömmlichkeit und Billigkeit haben Kathreiners Malzkaffee in der
ganzen Welt zum Lieblingsgetränk aller Bevölkerungskreiſe gemacht.

Bekanntmachung. AkteDebitorenKonto
von Fuhren zur Abfuhr von Aſche, Schutt uſw.trafgefangnis fur die Zeit vom 1 Apri 1010 bis EinrichtungsKonto

31. r gut ſoll im 3 7 ur v Der Suafie Bedingungen ſind beim OekonomieJnſpektor des Straf- dM. g. beraumt und lade dazu gefängniſſes einzuſehen. Schriftliche Angebote, welche verſchloſſen und Geſchäftsguthab. Kto. 590
Reflektanten mit dem Bemerken mit der Aufſchrift „Geſtellung von Fuhren“, verſehen ſein müſſen, ſind KreditorenKonto

Verpachtungs bis zum 2. März d. J., vormittags 11 Uhr, einzureichen. [2999
Halle a. S., am Kirchtor 20a, den 15. Februar 1910.

Der Direktor des Königlichen Strafgefängniſſes.

Kathreiners Malzkaffee

Vermögensbilanz am 30. Juni 1909

5800, M.
713,91 M.

Summe der Aktiva 6513,91 M.
Passiva.

713,91 M.
Summe der Paſſiva 6513,91 M.

Mitgliederbewegung
Zahl der Gen. am 19. April 09 29
Zugang Abgang:

von mir bezogen werden können.

Der Jagdvorſteher.
3281] Stuhrmann. awaaa onoowooon

Zahl der Gen. am 30. Juni 09. 20.
auszuleihen, auch geteilt in 100 000, Jm Laufe des GeſchäftsjahresArtern, den 23. Februar 1910. 60060, 40000, 30000 u. a. auf gute Acker haben ſich de Geſchäftsguthaben u.
ſicherheit zur erſten oder zweiten Stelle. die Haftfummen um nichts ver
Schweinsberg Schröder, Bankgeschäft, Halle a. S. mehrt noch vermindert.

Verdingung.

die Lieferung des Bedarfs an

Eiern Materialwaren Reinigungs
materialien, Braunbier, Lagerbier, Milch und Sahne,
die Abnahme der Küchenabfälle,

die Lieferung des Bedarfs an
Kartoffeln

im Wege des Verdingungsverfahrens vergeben werden.

einigten kliniſchen Anſtalten
werde Aen der Angebote erfolgt

ie Eröffnung der Angebote erfolg
Sonnabend den 5. März 1910, vormittags 9/, Uhr

im r Tr r Feb 1919lle a. S., den 15. Februarda Der Univerſitäts-Kurator.
3000] Meyer.

ür die Königlichen vereinigten kliniſchen Anſtalten zuSale S. ſoll für daß Jahr vom 1. April 1910 bis 31. März 1911

Fleiſch und Wurſtwaren, Mehl, Backwaren, Butter, Käſe,ans und Beleuchtungs
7

außerdem für das Halbjahr vom 1. April bis 30. September 1910

Die Tat ſind 3 mörigen Lieferungsbedingungen im Verwaltungsbureau der vere e ine Magdeburgerſtraße 17 verabfolgt

Die Geſamthaftſumme aller Mit
Wer Geld braucht glieder betrug am Jahresſchinſ

auf Sparkaſſenbücher, R öeeng Veberlaggregtes

Erbſchaften, aikreis Bitterfeld,Hypotheken, ein Gen. m. beſchr. Haftpflicht.
Policen. V. Zakrzewski. Fr. Heinrich.

b P hlg., beſch -SSIISGVGÖGEG. STIGE
eg. equeme atenru za g., e 52 I. HypothekVen don Wie e k. 20 000 auf gutes Acker
Halle a. S., Leipzigerſtraße 18. nd von Selbſtdarleiher ver

1. 4. er, geſucht. Offerten wer
300 000 z. qu. 453 an die Exped. d. Ztg.

bei hinreichender Sicherheit 69 Zinſen

und m er von dervorzüglich proſperierenden UnterBehwen zum Zwecke der Vergrößerung Hypotheken ie ohe zu

des Betriebes ſofort geſucht. Be auf Acker habe ich in je i Vubzul.
ſchäftigung im Geſchäft nicht ausge günſt. Beding., jederz. zahlb. aus

E. R. 75 Bankgeſchäſt,Page reren i. H. Filherhere, Halberſtadt.
G

gel
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Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3 [Darmstàädter Bank)

Rechnupgen.

Bank für Handel und industrie
AKtien Kapital und Reserven: 184, Millionen Mark.

An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten. Pröffnung laufender
Annahme von Spargeldern, Sehbeck- Verkehr.

priefen auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes. Vermietung diebes- und feuer-
sicherer Scbrankfächer (Safes), Hypotheken-Vermittelung.

Alte Promenade 3
Wir geben ab unserem
Lagerplatz Halle a. S,

Anschlussgleis Dieskau
Kauf und Hiete

J keldbahnen J
Ausstellung von Kredit-

[2666

Bewährtes deutsches Fahbrikat.

H AI, LENSIS Weichen, Drehscheiben
und Tro asportlowries

Drillmaschinen Hackmaschinen wer
Kartoffel Pflanzloch- und Georg Otto Schneider

Zudeckmaschinen LEiPZIö, Blöchert5.

Ackerwalzen u
Fllialen unter eigener Firma in:

Berlin SW. 61, Tempelhbofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemünl, Rüsterallee.

Tancwirtschaftl, Bauern-Verein des Saalkreises,
Die Generalversammlung unſeres Vereins findet

Donnerstag, den 3. März. vorm 10 Uhr
im „Evangel. Vereinshauſe“ („Hotel zum Kronprinzen“) zu Halle a. S.
ſtatt, wozu unſere verehrlichen Mitglieder hierdurch ganz ergebenſt ein
geladen werden.

1. Geſchäftliches.
Tagesordnung:

a) Mitgliederbewegung.
b) Rechnungslegung.
c) Prämiierung treuer Arbeiter und treuen Geſindes.

2. Landwirtſchaftliche Volks und Tagesfragen. Referent: HerrOekonomie
rat Dr. O. Rabe- Halle.
Die Prämiierung der Wirtſchaft des Herrn Gutsbeſitzers Linekampf
Lettewitz. Die Grundſätze der Prämiierung durch die Landwirt
ſchaftskammer und die Aufgaben der landwirtſchaftlichen Buchführung.
Referent: Herr Dr.. LiebenauHalle. Korreferent: Herr Oekonomie-
rat R. Hub be Kaltenmark.

Der Vorſtand des Landw. Bauern-Verein des Saalkreiſes.
G. Weſche, Oekonomierat.

;Eintracht“ Braunkohlenwerke u. Brilettfabriken.
Hierdurch beehren wir uns, die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft

zur diesjährigen
XXIII. ordentlichen Generalversammlung

auf Dienstag, den 22. März d. J., nachmittags 4 Uhr in den Räumen
der Mitteldeutſchen Creditbank, Berlin, Behrenſtr. 2, ergebenſt einzuladen.

n i
1. Vorlage der Jahresrechnung und des Geſchäftsberichts für 1909.
2. Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Reingewinns.

Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrats.
Wahlen zum Aufſichtsrat.
Reviſorenwahl.

Die Aktionäre, welche an der Generalverſammlung teilnehmen wollen,
haben gemäß S 25 des Statuts den Aktienbeſitz, hinſichtlich deſſen Sie
ein Stimmrecht ausüben wollen, ſpäteſtens am 17. März d. J.

bei der Geſellſchaftskaſſe in NeuWelzow (N.L.)
oder bei der Mitteldeutſchen Creditbank, Behrenſtr. 2 in Berlin
oder bei den Herren Jacquier Securius, An der Stechbahn 3/4 in

Berlin
oder bei der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt, Abteilung Becker

Co. in Leipzig
oder bei der Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp Abktien

geſellſchaft in Meiningen
oder bei einem Notar,

mit doppeltem Nummernverzeichnis zu hinterlegen und die Stimmkarte,
welche zugleich als Eintrittskarte für die Generalverſammlung dient,
innerhalb dieſer Friſt in Empfang zu nehmen. Statt der Aktien können
auch die Depotſcheine der Reichsbank hinterlegt werden.

Die Jahresrechnung und der Geſchäftsbericht liegen vom 7. März d. J.
ab für die Herren Aktionäre bereit.

Neu-Welzow (N.L.), den 24. Februar 1910.
„Eintracht“ Braunkohlenwerke und Brikettfabriken.

r C

1043] Frick. Schaafhauſen.
Patentanwalt Eycik,

Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.
cm

Halle a. S. Alwin Tietz
Raffineriestr. 43b. Fernsprecher 565,

Metallguss in allen Legierungen.
beste MarkLagerweissmetall, r einen

Druck und Tourenxrahl, [2315
Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.
Alle Reparaturen sehnell, sanber. billigst.

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7

Hellgrau, langſam bindeud u. durch
l aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere
j gut zum Faſſadenputz, ferner zum

Ein u. Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe,Vertr u. Lager f. Halle u. Umgegend

d. Lineke Ströler, eragr
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Beeker, Maurermſtr. Merkewitz.
Für Höhnſtedt: A. Böhme.

Fiers

Fabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenF. Zimmermann Go., I.-6, Halle a. S.

fabrik Geleise
9

Staatsbahn-
Anschlösse

1 gehr. Drillmaſchine,
12 Fuß, Zimmermann Löffel) faſt
wie neu, hat billig abzugeben[2356
C. Klepzig, Nasch.-Fabrik, Zörbig.

T

Fernsprecher
Nr. 366 u. 1287.

Robert Rosenberg,
Bankgeschäf

Halle a. S., Augustastr. 5.
V

V

An- und Verkauf von Wertpapieren aller Art.
Diskontierung und Inkasso von Wechseln.
Gewährung von baren Darlehen.
Kontokorrent- und Scheck-Verkohr.
Annahme und Verzinsung von Bareinlagen auf

kurze und längere Küncdigung.
Kulante Besorgung aller sonstigen bankgeschäft-

lichen Angelegenheiten.

Hypofheken-Regulierungen.

Reichsbank Giro-Conto.
Postscheck-Coeto

Leiprig 3794.

Verkaufsreren 3aehstsch-ſNüringſheher halhuerte

Gera-

zum Düngen von 90--95
Düngewert, in Stücken
und gemahblen, liefert zu

hbilligsten Preisen
frei aller Stationen,

Leistungsſühigkeit 25 000
Doppelwagen pro Jahr!

h
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er Motoren Gesell
MARIEBPFEIAD E. BEIRIAIRV

baut als langjährige Spezialität

Hotoren und lokomobilen
für den Betrieb mit allen
flüssigen Brennstoffen sowieW

Sauggasmotoren-Anlafgen S
in bester Ausführung und
modernster Konstruktion.

7
W

7

Ah
S.

2

alle a. S. Fernsprecher 901,

Abteilung C.

zentralhsizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Kücbenbherd aus,

Lüftungs- u. Trockenaniagen.

Hallesche Röhrenwerke Mt-bes.
Zur Nedden Haedge

Rostocxk (Meckl.)
Fabrik

für verzinkte

8 Drahtgeflechte2 vevst all. Zubohör.
t S Drahtzäune
5 SliacheldrahtBe

2 d D EisernePfosten
AEhore, Thüren

Drahtseile.

Koppeldraht, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen.

Producetion 6000 m. Geh. p. Tag.
Vreisliſte koſtenfrei.

G

8
2 S

S
S

VNeuestfer
Erfolo der

c ſſffeh VUnerreicht

Dr illmaschinen. len zuver
J W. Sſeders leben ässlger Aussaat.

Co G. m t P gBernburg Goa Medaille im Preis-
kampf zu Wildervank
und Zuidhorn 1909.

Dibbel- und Furchendrillapparate,.
Hackmaschinen und Apparate

bis 4 m Sreite.

Düngerstreuer, (System Sehlör),
bedeutend verbessert und vereinfacht.

1908 im Prelskampt zu Mortara goldene Modaille errungen

Prospekte u. Preislisten gratis.

W. Siedersleben Co.
G. m. b. H.

Bernburg (Anhalt).

Die einzige bygien. vollkomm., in Anlage u. Betrieb billigste

Heizung f. d. Pinfamilienhaus
ist d. verbess, Zentral-Luftheizg. In jedes, auch alte Haus

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
Im Schwarzhaupt, Spiecker Co. Nachf., G. m. b. H., Frankfurt a. M.

„Tägliche Börsenberichte“
unparteiisch und objektiv gesebrieben mit Informationsteil (Brlef-
Kasten) versenden gratis und franko [3310

Kwiet Gans,Bankgesehäft,
Berlin W. S, Charlottenstrasso 55 K.

u enJ S eo e

N.A. G-Darling
Der kleine PS. Vierzylinder
Der Triumph achtjährigen Fortschritts

Preis 5000. Mark

S W

Neue Automobil Gesellschaß
Ober Schöneweide b Berlin

best verzinkt
T 50m lang 1 m breit

Kosten franko d
No. I 7 Mk. an 99
No. II 16 Mk. anJustr. Liste gratis.
J. Rinke, Wer i. W.,

Drahtgeflechttabrik.

C W

e
57

W
s

e

9 Kutſchwagen, neue moderne u. wenig
ebr. Landauer, Phastons, Conpes,

Kutſchier, Jagd u. Ponywagen, Dograrts,
nur la. Fabrikate und Geſchirre.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Jm Regierungsbezirk Lüneburg,
eine halbe Stunde von der Bahn,
iſt ein 375 Morgen großer Hof für
110 000 Mark ſofort zu verkaufen.
Davon ſind 170 Morgen gutes
Land, 30 Wieſen, 176 Holz (20 bis
40 jährig) und Heide, auch kleine
Fiſchteiche und event. eigene Jagd.
Offerten von Selbſtreflektanten unter
Z. 1. 470 durch die Exb. erbeten.

j Neusilber, Kupfer,Alt. Iesving, 201 Zinn lant
Ferdinand Hanassengier,
Barfüsserstr. 9, Moetallgiesserei.



Landwirte,
denen daran gelegen ist, eine Wirklich

eérfolgreiche Ernte zu erzielen,
lassen ich nicht durch das scheinbar billigere Angebot anderer Dünge-

mittel beirren, sondern

verwenden nur den
seit mehr als 35 Jabren sich

glänzend und sicher bewährten, echten

Fern huano „Cöwenmarke“.
Die natürliche Zusammensetzung der Näbrsetoffe des echten Peru Guano
„Löwenmarke“ verbürgt nebst einer bedeutenden Verbesserung des
Bodens eine hervorragend zuverlässige Düngungs Wirkung, die von
keinem anderen Düngemittel erreicht wird. Der echte Peru

Guano „Löwenmarke““ ist deshalb

S (ler beste und billigste Dünger,.
Centrale Guano- Fabriken, Düsseldorf.

Feneralvertreter für Halle a. S. und Umgegend
Gebr. Wege in Halle a. S.
Gebr. Wege in Teutschenthal.

[941

Saatgerſte- Angebot
von RuclolfBethge, Schacensleben.

W Schutzmarke en V Wö,
Be e „Rubo““. W a v

d. Beſtes Saatgut kaufen heift a
x 66 ee „held sparen“v.

Das Geld für richtiges Saatgut angelegt, bringt 1000 Zinſen.

Original Rudolf Befhges Gerste l,
Nr. 23 der D. L. G. Hochzucht. Höchſtes 1000 Korngewicht

Frühreife Nutansgerſte. Langes Stroh.

Original Rudolf Befhges Gerste II
hat nach den Vergleichs-Anbauverſuchen der Gerſten-Kulturſtation
der Verſuchs und Lehrbrauerei in Berlin (Vorſteher Herr Profeſſor
Dr. v. Eckenbrecher) auf gutem Boden 1908 die höchſten Ackererträge
und die beſte Brauqualität geliefert. Ebenſo ſteht dieſe Gerſte in der
Verſuchswirtſchaft des Herrn Profeſſor Sochneidewindt in Lauchſtedt

Die beispiellosen Anbauresultate,
Runkelſamen.c an *99 in allen maßttzebenden Anbau Anerkannte Saat unter Garantie von 97 Reinheit

en m e 5 und 150 Keimfähigkeit. Seit 1900 in eigenerG. Fr. Böhm S Züchtung nach ſtreng wiſſenſchaftlichen Grundſätzen geleitet
verkaufe ich diesjährige eigene Ernte meiner 91

elben und roten Eckendorfer Runkelrüben S
1--24 kg 220 Mk., 25—-49 kg 210 Mk., 50 kg 200 Mk. p. 100 kg; J

n WalzenRunkelrüben
1-24 kg 190 Mk., 25.
ſolange Vorrat reicht in Sä

49 kg 185 Mk., 50 kg 180 Mk. p. 100 oden à 1 Mk. frt Halle gegen Nachn.

Saatkartoffeln.
Zwickauer Frühe, beſte Speiſekartoffel, widerſtandsfähig,

lange haltbar, rund rauhſchalig, gelbfleiſchig, in fünf
Jahren dreimal die höchſten Erträge bei Frühkartoffel-
anbauverſuchen der D. L.G. gegeben, per 50 kg 3,50 Mk.

Sas, beſte Speiſekartoffel. hohe Erträge, mittelfrüh, rauh-
ſchalig, widerſtandsfähig, weißkochend, pro 50 kg 3,00 Mk.
in Säcken à 35 Pfg. franko Halle gegen Nachnahme.

Franz Walther, Kleinkngel bei Halle g. s.

Ariginal Struhes friye ViktorigErhſe,

1. Abſaat, handverleſen, hochertragreich, verkauft mit 260 Mk. pro
1000 kg. Bei Pezgs von 500--900 Kg erhöht ſich der Preis
um 2 Mk. bei 50- 450 kg um 4 Mk. pro 100 kg. Säcke
zum Selbſtkoſtenpreis oder in Käufers Säcken. 13190

Rittergut Geuſa b. Merſeburg. C. Beyling. Rep
barſt
und
recht

ande
mus
ginmt

und
bei
Defi

Saatgetreide:
Struves Schlanstedter Hafer,
F. v. Lochows Petkus. Gelbhaf.
Svalöfs Ligowo Il Hafer, t
Svalöfs Hannchen Gerste,
Nolc's „Allerfrüheste“.

Sämtiich Erst Original
absaaten; Preis p. Ztr. T Mk.

2 a e aufwärts. mi erſand geg. Nachn. i. ne f e hOriginal-Podigree-Züehtungen I Sagen m do
der G. Fr Ftieff Saatgutw. Neumünl, S 89l. h dw rgKelwodiveh. Jaatrneht-Angtalt S 3

Sveriges walß Jvia geekeLrinn) ralöl. h pro1. Svalöfs Primusgerste. Linden Du Mill
2. Svalöfs Prinzessgerste. 6 A3. Svalöfs Hannchengerste. in prächtigen Hochstämmen tüir Ber
4. Svalöfs Swanhalsgerste. Alleen, Parkanlagen u. freie Plätze, kleir
5. Svalöfs Siegeshafer Allle anderen Alleebäume: Ahorn,
6. Svalöfs Ligowohafer II Esehen, Ulmen, Kugel-Uimen, Platanen
7. Svalöts Hrvitiinghafer S Kastanien. Sohöndiühende Zier- Zei
8. Svalöfs Goldregenhafer sträuoher. Grosse Spezialkulturen v. die

Sat reren St häum n9. Svalöfs Perlsommerweizen. Mi10. Svalöfs Stormogulhafer en iund

1909 an erſter Stelle im Ertrage.
Perlung. Hohes Hetktolitergewicht.

feſtes Stroh, lagerfeſt. [181
Original Rudolf Befhges Gerste III

hat ſich ebenfalls 1908 rühmlichſt in den oben erwähnten Gerſten-

als die ertragreichſt angeſehenen ſind hier von meiner Gerſte III

c 2 0

ſchaffen und der Erfolg wird ſein, daß Herbſt 1910

„2, Die Srangerſte ſehr tener wird. S
e Deshalb ſollte jeder Landwirt dieſe Gerſte haben. S S

Preis 16--17 Mk. pro Ztr. g&
D. je nach Menge, ab Stat. Schackenss J

S o 59 leben bei Magdeburg oder nächſt S. s

c gelegener Dee e Vermehrungsſtation. eC J Sc Proſpekt gratis J St V2 u u. franko. es J S W S
Saat hetreide- Verkauf.

Versende von der Landwirtschaftskammer anerkannt, bestgereinigt,
in neuen Säcken à 1 Alk. zu halber Fracht ab Station Niemberg
1. Gerste PPOSKOwitz-Ouassitz Hann atte varatre,

tragreich, brandfrei;
2. Gerste Bethge Nr. Il I. Absaat von dekannter Qualität

3. Hafer Strubes Schlanstedter I. Absaat, liefert höchste
Erträge.

Preis pro I--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr
Gerste Hanna 13,50 M. 13,25 M. 13,00 I. 12,50 A.
Gerste Bethge l 13,50 M. 13,25 M. 13,00 M. 12,50 M.
Iafer Strubes 12,00 M. 11,75 M. 11,50 A. 11,00 M.
hittergut Dammendorf, Dr. Humbert.

r Prühjahrssaatgut, enanerkannt v. d. D. L. G., Berlin, und Landw.-Kammer, Halle, beſtens
gereinigt und ſortiert, empfiehlt unter Garantie von 99 Reinheit und
95-—-98 Keimfähigkeit ab Station Weferlingen: Orig. Schlanſt.
Sommerweizen, 1. Abſ., 26 Mk. J rig Strubes Hafer, 1. Abſ.,
22 Mk.; Orig. Rud. Bethge's Gerſte II, 1. Abſ., 24 Mk.; Orig.
Strubes frühe Viktoria-Erbſe, 2. Abſ., handverl., 31 Mk. pro Doppel
zentner bei Abnahme von 100 Zentnern; 20 Ztr. 50 Pfg., 10 Ztr. 75 Pfg.,
1 Ztr. 100 Pfg. pro Ztr. mehr. Das Saatgut iſt 90 Meter ü. M. auf mildem
Lehmboden gewachſen. Neue Säcke à 1 Mk. Halbe Fracht. Die Säcke
ſind mit Plomben der Prov. Sächſ. Saatzuchtgenoſſenſchaft verſchloſſen.
1. Preis auf Orig. Criewener Weizen 1904, 1. Abſ. L. G.

e2 n Petkuſer Roggen I. ipzig2. Strubes Hafer J. Ernte4 Hein. Hanna-Gerſte 2. 1909

Edles volles Korn, feine
Frühreif, Nutanstyp, feines

Kartoffolneuzüchtungen
ſeltenen Leiſtungsfähigkeit und Hochwertigkeit
der Böhm'ſchen Neuzuchten.

Ueberlegenheit bewieſen ſie erneut in nachſtehenden
Anbauverſuchen des Jahres 1909:

Verſuchsſelder auf 29 über ganz Deutſchland verteilten Guts
wirtſchaften):

[D IIvagrig re Böhu eben üehtungen

nächſt von Lochow's Wohltmann Nr. 34, die einen

e ergab von 156,10 Ztr. pro Mrg.
Böhms Vater Rhein an 3. Stelle mit 155,
Böhms Ghrt. Haas 5. 150,18 e 7 e
Böhms Schnellerts 7. 147,82Höchſterträge wurden erzielt mit

225 Ztr. Knollen u. 41,61 Ztr. Stärke p. Mrg.
Böhms Vater Rhein auf Lehmboden

Böhms Ghrt. Haas auf Lehmboden
224 Ztr. Knollen u. 38,36 Ztr. Stärke p. Mrg.

212,, Ztr. Knollen u. 33,81 Ztr. Stärke p. Mrg.
Böhms Schnellerts auf Lehmboden

Von 106 geprüftenII. Iarieutelder Versuehsfeld. Se an
den höchst. Knollen-Böhms Ddenwälder blaue ertrag mit 174,42 Ztr. p. Mrg.

Erträge mit aüffaliender Einmütigkelt:
sönme Cleal, Vater Rhein, Erfolg,

J die übrigen 96 geprüften Sorten bedeutend im Ertrage übertreffend.

III. Persuehsfeld d. Irn. Amtsrat Hleine-Hladmersleben:

Böhms liross-Bieberauer brkragsreichste wiederum im

Knollenertrag mit 181 Ztr. pro Morgen an ersker Stelle.

Wie ſchon im Jahre t e
in die chsten Knollenertragej Böhms Vater Rhein unter allen geprüften Sorten.

Frühe, Böhms Odenw. Blaue, Böhms t ausverkauft.
J d. Odenw., Böhme Gr. Bieberauer Ertragr.

J erprobie Neuzuchten: in den Linbaudeefuchend, Deutſch
6 in in den Anbauverſuchen d. Deutſchen8önms „Drlolg Kiegerin Kartoffel Kulturſtation 1907.

ertragreiqhſte Sorte. d. An F. d. and. e
in G in i. d. Anbauverſ. d. Landw. Kam. f. d.„Vater Rhein Kiegerin Großherzogtum Heſſen 1908 u. 1909;

Bodensteiner, Böhms Frühe, Ghrt. Haas.
Ausführlichen Prospekt bitte ich verlangen zu wollen.

6 Stieff Saatgutwirtſchaft und KartoffelprüfungsſtationF. Neumühl 2, Poſt Beuterſitz (Prov. Sachſen).

erzielt worden ſind, geben aufs neue Zeugnis von der

Ihre außergewöhnliche Ertragsfähigkeit und

j Leit Dr.J. Deustehe Bartoffel-Kulturstation Verehrer

Unter 20 Ver-

im KnollenErtrage unter den Ersten Sieben, und Fwar,

Bönms Erſolg an 2. Stelle mit 156

Söhms Hassia 15018
Böhms Errolg auf Sandboden

215 Ztr. Knollen u. 36,31 Ztr. Stärke p. Mrg.

Böhms Hassia auf Lehmboden

2021 Ztr. Knollen u. 33,62 Ztr. Stärke p. Mrg.

Neben 3 anderen Züchtungen ergaben die näcohsthöchsten

Hassia, Ghrt. Haas, Schnellerts.

Unter 120 geprüften Sorten ſtand, wie bereits im Jahre 1908,

IV. Anbauversuehe d. Idw.- Kam. f. d. Grosshyt. Hesven:

Bönms Undine, BöhmsWodan, Böhme Starkenb.

Verkänflich ſind noch nachſt. als hochertragreich

i G in in denſ. Anb ſ. 1908 mit üBöhms „llasvia Kieger I z de Meherereg als die e

ferner Bönms Ideal, Alice, Loreleyv, Schnellerts,

Alleinverkauf von sönms-(PIJiNal zeontungen:

a Saat Kartoffeln mm
Richters ovale Crühe blaue, frühe Nieren

(Kellerware, zum Antreiben geeignet),

Vp to date, Industrie, Blassrote
R und andere beliebte Sorten. W

Roh. Erbe, Juhaber: Karl Erbe,
Telephon 1425. Kartoffel-Großhandel, Anguſtaſtr. 10.

Zur Frühjahrs-Ausſaat
verkaufe ich die nachſtehenden, als hochertragreich erprobten, durch

fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerten

e e e v eOriginal Getreide Züchtungen:
100 kg 1000 kg

Original Heine's Kolben-Sommerweizen M. 31 M. 290
Original Heine's JaphetSommerweizen M. 31 M. 290
Original Heine's Bordeaux-Sommerweizen M. 30 M. 280
Original Wohltmann's Blaue Dame-Sommerweizen M. 30 M. 280

Original Heine's Hanna-Gerſte M. 28 M. 260
Original Heine's Goldthorpe-Gerſte M. 28 M. 260
Original Heine's ertragreichſter Hafer M. 26 M. 240
Original Heine's frühreifende Victoria-Erbſen M. 35 M. 330
Original Heine's grünbleibende Folger- Erbſen M. 37 M. 350
Original Heine's große Halberſtädter Feldbohnen M. 27 M. 250Beſte neue Drellſäcke berechne ich mit M. 1.20 p. Stück.

Ausführliche Preisliſte ſende ich auf Wunſch. [3318

Kloſter Hadmersleben, F. Heine,.
Bahn, Poſt u. Telegraph Hadmersleben.

Eckendorfer Runkelſamen, Santgerſte vores
garant. 1. Nachzucht von Original 1. Abſaat von Orig. Nole's Moravia,ſaat, echt und rein, hochkeinfahig, à Ztr. 10. Mk. und
gelb à Ztr. 98 Mk., rot à Ztr. 3. Abſaat von Rudolph Bethgo II,

Amisvorſteher Moebius, Weferlingen (Prov. Sachſen). 97 Mk., empfiehlt [2950 à Ztr. 9,50,
Laue, Rittergut Kitzen. l verkauft Rost, Kütten.

schwarz). aller Art: Aepfel, Birnen, Kirschen,11. Senon Ponhoraigorpeo pflaumen, Mirabellen, Reineolaudoen, Adn

(grün). Aprikosen, Pfirsiohe, Beerenobst, Gen
12. Svalöfs Kapitalerbse Stachelbeerhoohatämme zuſa

(weiss). in besten, grosefrüchtigen Sorten. die13. Svalöts vered. Grauwicken. G Weinreben, W OrgAusverkauft: Svalöts Perl- beste Frübsorten, Gutedel usw. und
B. Anra.t Rosenstäamme, Buscehrosen, Kri
ei einer grossen Anzahl Aus- in Dorstellungen u r. Kletterr osen Prachtsorten, er

Schweden u. Deutschland (vergl. cVeröffentlichungen der D. I. G.) Unseren „Grar ten eund die
standen unsere Züchtungen an ein sehönes, illustriertes Werk mit Kriu
erster Stelle. Unübertroffene vielen kurzen Ratseblägen, ver- Auf
Den zit m e senden wir kostentrei. techkeit. Preis ab Anbaustation: Eg., Poentcke Go., m. b. H., trifkär Gerste 82 Hafer 31 M. Baumsehulen in Deſitzseh r. 31. lan
per 100 kg; bei Entnahme von S a1000 kg einer Sorte 2 M., bei 006000080008600000 ein
P kg g w Feggtr r Original Heydenreichs 8 eErbsen: 40 M. per 100 kg, bei G 4 denEntnahme von 1000 kg einer Goldthorpe Gerſte 8 ein
Sorte 2 M., bei 5000 kg 4 Al, S ſtandbeiden Anbauverſuchen 8 füh
bei 10000 kg 5 M. Rabatt. S der Deutſchen Gerſten- inſt
Lieferung nur in neuen Säcken. Kulturſtation im Ertrag 32 ars
Säeke à 50 kg 1 M.. à 75 kg vielfach an erſter Stelle. S
wer on 80 Pfg. S Anerkannt beſte Braugerſte.

i ichnunge DuNur Saatgut in Säcken, die w. 7 den
auf Plombe und Anhängezettel G anſtalt für Brauerei in 9 Me
unser Warenzeichen tragen, ist Berlin, darunter viele erſte S füh
echt. und mehrere Siegerpreiſe. geſ.Baldige Bestellung em- Letztjähriger Durchſchnitts- 8pfohlen, da alljährlich ver- 8 ertrag 81 Ztr. pro Hektar. 2 Au
spätete Aufträge unerledigt 100 kg 24 Mk., 1000 kg al
bleiben. Prospekt gratis. 230 Mk. Naheres durch 8 T
Deutseh-Sohwedische S Preisliſte, die ich zu ver 8 jurlangen bitte. (830 8 De

zu Nassenheide i. Pomm. H. Heydenreich, 3 offSaatgutwirtſchaften 8 ſeh
Saatkartoffeln: Oberweimar in Thür. un

90000090000608889 une n 1123 nie S die00 Imperator ismarc K400 Silesin 400 lnaustrie Rohe Erträge J

400 Erna 400 Märker tbe in n wo ne c ba000 Thie 0 Up to date da200 Fürstenkrone 200 Reichskanzler Runkelsamen, mi

Frühe Sorten: w. m4 tabertrore 39 ihren erſte Ecendorfer Originalabſaat

2 rly n ulinieren ee 1000 derte gelbe Riegen Walzen, ze
ohltmann, Märker uſw. hme.Kertolteſſoeren, (upinen, Uigowo- 10 xg r. re t g626

hafer, Schlanstedter Hafer, Gelb- 50 k. 110. 100 kg. 200.hafer, Sommerwoeizen, Peluschken hr. mit Sack ab hier. R. Votgt, de
und Wicken offerieren Gut Günſtedt b. Weißenſee, Thür.

Buhlers Northe, Torgau bot in
z [443 anerkannt n G. und Land 8

wirtſchaftskammer.
j afrühjahrsdüngung urt, h Ingen Mut 2

erſte Abſaat, frühreifend, ertragreich,JPPeru-Guano lagerfeſt, vorzügliche Brauqualität.
Fünih e aker, Er. Strubes Sehlanstedter,

99 ornmarke erſte Abſaat, ſehr ertragreich und
ſeit nahezu 50 Jahren bei allen lagerfeſt. Rittergut Lemfel,

Kulturen vorzüglich bewährt. Poſtu. Bahn Zſchortau (Bez. Halle S.)
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